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Katja F.
EDL-Service

Wir kümmern uns
um smarten Service.
Auf dem Weg in die Energie-Zukunft entwickeln wir für Sie intelligente Services   
und Lösungen wie SmartEView, damit Sie Ihren Energie  verbrauch überblicken  
und optimieren können. Heute und morgen. 

www.new.de/kuemmern new.niederrhein
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Liebe LeserInnen!
Unisono werden Pläne beschworen: Neue Luftreinhaltungspläne,  neue E-Auto-För-

derpläne, neue ÖPNV-Attraktivitätspläne, neue Dieselnachrüstungspläne, neue Radweg-
pläne. Alles wunderbare Pläne, nur, dass sie allesamt unzählige Jahre zu 
spät kommen und frühestens in fünf Jahren greifen, wahrscheinlich erst 
in zehn. Wenn sie denn tatsächlich jetzt (!) angestoßen werden. 

Nun haben wir den Salat verfehlter Verkehrspolitik etlicher Jahr-
zehnte - und der Chefl obbyist der Automobilindustrie darf immer noch 
Softwareupdates als probates Mittel verkünden. Was werden diese 
Updates bewirken? Vielleicht Apps die noch „besser“ auswerten, was Kfz 
verbrauchen und ausstoßen? Alternative Fakten per Software?

RaN-Autoren bringen es auf den Punkt: Dr. Ing. Heino Theissen 
zerfetzt  in seinem Beitrag „Milchmädchenrechnung“ (Seite 14) die Idee, dass E-Autos 
kostengünstig die ultimative Lösung unserer Verkehrs- und Klimaprobleme verheißen. 

ADFC-Vorstand Dirk Rheydt „Ein Jahr ohne Auto“ (Seite 18) und ADFC-Mitglied 
Hartmut Schiszler „Eine sehr persönliche Klimaschutzaktion“ (Seite 24) zeigen wie es 
wirklich gehen kann, die Reduzierung von Benzin- und Dieselverbrauch, Klimaschutz,  
Luftreinhaltung, das bessere Lebensgefühl in unseren Städten und darüber hinaus.

Thomas Maria Claßen

„Freude am Fahren“ - damit hat ein bekannter Autohersteller lange Zeit offensiv für 
seine Produkte geworben. Doch für Fahrer, die im Stau stehen und sich um Werterhalt 

und Fahrverbote sorgen, ist das kein glaubwürdiges Versprechen mehr. 
Aus, vorbei. Steigen wir aber aufs Fahrrad, ist die ersehnte „Freude am 
Fahren“ wieder da: nachhaltig, natürlich: Mit jedem Pedaltritt, jedem 
Herzschlag, jedem Atemzug spüren wir uns und die Welt um uns. Wir ge-
nießen den Fahrtwind, wir sind die „Generation Fahrrad“, der Gegenent-
wurf zur Generation Golf. Seit den achtziger Jahren engagieren wir uns 
für das Fahrrad, das gesunde Verkehrsmittel par excellence. Wir bewegen 
uns nicht in einem Kokon aus Blech, sondern in aller Öffentlichkeit. 
Heute halten Sie diese RaN in Händen, die eine lange Tradition mit 

vielen Vorgängern hat, geschrieben und gestaltet von Radfahrern, die mit Begeis-
terung und Herzblut bei der Sache sind.  Lesen Sie dazu auf Seite 6: „Die Zeitungen 
der Generation Fahrrad“. Damit Sie noch mehr Freude am Lesen haben, verpassten wir 
dieser Ausgabe einen Bikelift. Eine buntere Titelseite mit großem Foto schmeichelt 
dem Auge, und Grafi ken Ihrer Stadt und Ihres Kreises sorgen für Orientierung auf den 
Lokalseiten, Hervorhebungen geben Hinweise auf wichtige Termine und laden Sie zum 
Dialog ein. Wir hoffen, es gefällt und wünschen Ihnen viel Vergnügen bei der Lektüre!

Heribert Adamsky

ZUR SACHE
Diskutieren Sie mit auf: 

fb.com/RadamNiederrhein
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Alles rund um‘s 

Rad & E-Bike

Vorster Str. 4 - Kempen - Tel.: 02152 / 5631
Inh. Hermann Metternich

Di - Fr 9.00-13.00 & 14.00-18.30, Sa 9.00-14.00 Uhr

www.zweirad-metternich.de

mit bestem Service!

+

+

+

+

Individuelle Fahrtypberatung 

Ständig günstige Angebote 
durch ZEG-Großeinkauf 

Große Ersatzteil- und  
Zubehör-Auswahl

Mit kompetenter 
Zweirad-Werkstatt

Finanzierung und 
Rundumschutz-Garantie

Dienstrad leasen Kosten sparen

+

+

Damit Sie viele Jahre Freude 
an Ihrem Rad haben!

Weitere Infos
online!
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NIEDERRHEIN

Während einer winterlichen Redaktionssit-
zung legte jemand aus dem Team ein ver-

gilbtes gelbes Fahrradmagazin auf den Tisch. 
Es war die Erstausgabe vom „Rolls Neuss“ aus 
dem Jahr 1993. Das war 
noch ein Vorläufer der 
RaN. Also gibt es uns 
eigentlich schon seit 25 
Jahren. Lasst uns das fei-
ern und darüber schrei-
ben! Wir stöberten in 
unseren Archiven und 
förderten einige Schätze 
zutage, bis zurück ins 
Jahr 1982. Heute kön-
nen wir Ihnen als Ergeb-
nis unserer Wühlarbeit 
eine kleine Geschichte 
des verkehrspolitischen 
ehrenamtlichen Fahrrad-
journalismus in unserer 
Region präsentieren.

Aufbruch 
in den Achtzigern

Nachdem im Jahr 1979 
einige Bremer Fahrraden-
thusiasten den Allgemei-
nen Deutschen Fahrrad-Club gegründet hatten, 
bildeten sich in den 80ern im ganzen Bun-
desgebiet Ableger das jungen ADFC. Das dicht 
besiedelte und urbane NRW wurde mit sieben 
Bezirksvereinen Vorreiter der neuen Bewegung. 
Einer der größten hatte seinen Sitz in der Lan-
deshauptstadt Düsseldorf und suchte mit der 
Zeitschrift „radsam“ den umfassenden Kontakt 
zu seinen Mitgliedern und auch zur Öffentlich-
keit. Das Magazin im handlichen A5-Format 

25 Jahre „Rad am Niederrhein“

Zeitungen der Generation Fahrrad 
VON HERIBERT ADAMSKY

Mit den 80er Jahren verbinden Soziologen die Generation Golf, die den Wohlstand ihrer Eltern 
genießt. Wir stehen mit der „Rad am Niederrhein“ (RaN) in der Tradition der Generation Fahr-
rad, die ihren eigenen, nachhaltigen Spaß am Leben hat. 

erschien ab 1982 sechs Mal im Jahr mit einer 
Aufl age von 2.000 Exemplaren. Es war weder 
reines Vereinsblatt nur für Insider, noch Hoch-
glanzheft von Profi s für Konsumenten. Es war 

ein Service-Magazin für 
Fahrradbegeisterte mit 
Gemeinschaftssinn, das 
Berichte über Technik,  
Verkehr, Recht und Tou-
rismus brachte, professi-
onell von Ehrenamtlern 
produziert und gedruckt 
auf Umweltpapier. 

Typische Überschriften 
waren: „Jedes ADFC-Mit-
glied kann mitschreiben“ 
und „Der eigene Hintern 
ist bei der Radwegepla-
nung durch nichts zu er-
setzen“. Neben Artikeln 
von allgemeinem Inte-
resse gab es  auch Lo-
kalnachrichten aus den 
Ortsgruppen Düsseldorf, 
Erkrath, Krefeld, Langen-
feld, Mönchengladbach 
und Wuppertal.

Reform in der Neunzigern

Nach der Wende gab sich der ADFC eine födera-
le Struktur, um sein Wachstum zu managen und 
auf allen politischen Ebenen Ansprechpartner 
bieten zu können. In NRW ersetzte der Landes-
verband die Bezirksvereine, aus den Ortsgrup-
pen wurden Kreisverbände mit Orts- und Stadt-
teilgruppen. Die „radsam“ passte nicht mehr in 
die neue Struktur und wurde 1991 eingestellt, 
doch das Mitteilungsbedürfnis der Fahrrad-En-

Früher Vorläufer der RaN von 1993
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NIEDERRHEIN

Rad am N
Schreiben Sie uns: 

leserbrief@radamniederrhein.de

thusiasten im ADFC blieb, und bald entstanden 
neue lokale Fahrradmagazine mit sprechenden 
Namen. Sie hießen „Rad im Pott“ im westlichen 
Ruhrgebiet (seit 1992), „Dynamo“ in Düssel-
dorf (1992-2000), „Rolls Neuss“ im Kreis Neuss 
(1993-1996) oder 
„refl ektor“ in der 
Ortsgruppe Neuss 
(1997). 

Krefeld erweiter-
te sein traditionel-
les Tourenprogramm 
um einen redak-
tionellen Teil. 
Diese Magazine 
wandten sich 
nicht nur an 
ADFC-Mitglieder, 
sondern wur-
den zunehmend 
auch an öffent-
lichen Orten 
für ein Pub-
likum außer-
halb des ADFC 
ausgelegt. So 
begann „Rolls 
Neuss“ bei da-
mals 600 Mit-
gliedern mit 
einer Aufl age 
von immerhin  
1.000 Exemp-
lare und stei-
gerte diese bis zur Einstel-
lung im Jahr 1996 auf 1.500.

Der Weg zu 
Rad am Niederrhein

Das Wachstum der ADFC-
Magazine und ihre Öffnung 
nach außen bedeutete auch: 
mehr Aufwand und mehr Kos-
ten. Deshalb klopften nach 
der Milleniumswende die Düs-
seldorfer ADFC-Zeitungsmacher in Neuss und in 
Krefeld an und schlugen vor, den Düsseldorfer 
Dynamo als „Rad am Rhein“ in Gemeinschafts-

produktion fortzusetzen. Die Kreisverbände 
Neuss und Krefeld/Viersen nahmen das Ange-
bot gerne an, denn eigene Magazine hätten sie 
nicht stemmen können. Über zehn Jahre, in de-
nen sich zeitweilig auch die Verbände Mönchen-

gladbach und Mettman beteilig-
ten, arbeitete man gut zusammen. 
Doch dann kam auch Rad am Rhein 

an seine Grenzen 
des Wachstums.

 Die Lösung 
fanden wir in 
getrennten We-
gen. Unsere Düs-
seldorfer Freun-
de führten „Rad 
am Rhein« im 
A4-Format fort,

die Kreisver-
bände Neuss 
und Krefeld/
Viersen blie-
ben beim be-
währten A5 
und hoben mit 
der „Rad am 
Niederrhein« 
ein neues Fahr-
r a d m a g a z i n 
aus der Tau-
fe. Schon die 
Erstausgabe im 
Jahr 2011 wur-
de auch im Kreis 
Kleve und in 
Mönchenglad-
bach verteilt. 
Heute ist die 
RaN ein Ge-

meinschaftsprodukt der 
Ortsverbände Neuss, Kre-
feld/Viersen, Mönchen-
gladbach und Heinsberg 
mit einer stattlichen Auf-

lage von 11.000 Stück. 
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Zum Jubiläum gestatten wir uns eine Auffri-
schung der Heftgestaltung und freuen uns, 
wenn sie Ihnen gefällt! 



8 Rad am Niederrhein 2018-1

TECHNIK

Mehr Tipps?
Wird Hilfe zu weiteren Themen ge-
wünscht? Dann senden Sie eine 
E-Mail an die RaN:
redaktion@radamniederrhein.de.

Wir beschreiben den Aus- und Einbau des 
Schaltungsseils bei einer Shimano-Nexus-

Schaltung. Den Aus- und Einbau des Hinter-
rades setzen wird als bekannt voraus. 

Was Fahrradfahrer mit der genann-
ten Schaltung immer zusätzlich an 
Werkzeug bei sich haben sollten: Ei-
nen ausgedienten 2-mm-Bohrer oder 
einen 2-mm-Innensechskantschlüssel. 
Es geht auch mit einer entsprechenden 
Speiche (Durchmesser beachten).

Drehen Sie den Schalthebel in Stel-
lung „4“. Bild. 

Jetzt das Rad auf den Kopf stellen. 
Bitte unbedingt beachten, dass am 
Lenker nichts beschädigt wird (Tacho, 
Klingel oder GPS-Gerät u.s.w.) even-
tuell vorher noch den Kettenschutz 
entfernen. 

Jetzt kommt unser Werkzeug zum 
Einsatz. Den Innensechskantschlüs-
sel in das Schaltradloch stecken. Das 
Schaltrad solange drehen, bis das 
Schaltseil ausgehängt werden kann. 
Bild. In umgekehrter Reihenfolge 
erfolgt die Montage. 

Prüfen Sie den richtigen Sitz des 
Schaltseiles. Bild

Die Markierungen zwischen Schalt-
rad und Halterung müssen jetzt über-
einstehen. Ist das nicht der Fall, wie 
Bild zeigt, dann müssen Sie die Ka-
beleinstellschraube leicht verdrehen, 
siehe Pfeil Bild. 

Shimano-Nexus-Nabenschaltung

Reparaturtipp 
VON ROLF SCHAACK 












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TECHNIK

Am Anfang fragte ein Facebook-User in sei-
ner bevorzugten Fahrrad-Gruppe, ob es denn 

sinnvoll sei, eine Dose mit herumzuschleppen 
oder besser die Finger davon zu lassen. Von 
„funktioniert super“ bis „einmal und nie wie-
der“ war die Bandbreite der Antworten so viel-
fältig wie gegensätzlich. 

Manche Befürworter 
empfahlen das Produkt 
vor allem bei kleinen Lö-
chern als eine gute Idee, 
und die Reparatur ginge 
schnell. Für jeden der 
wenig Zeit oder kein gro-
ßes Werkzeug dabei hät-
te, sei ein Pannenspray 
eine gute Wahl. Egal ob 
vom Discounter oder von 
einem Markenhersteller, 
die Reifen hielten danach 
noch sehr lange durch.

Pedelec-Fahrer beklag-
ten, dass sich die Räder 
mit Motor bei einer Panne nicht mehr so einfach 
aus- und einbauen ließen wie bei einem her-
kömmlichen Rad. Einige machten den Ketten-
kasten oder die Schutzbleche dafür verantwort-
lich, dass es nur schwer möglich sei, das Rad 
herauszuziehen. Jedenfalls scheint der Ausbau 
der Reifen für viele ein so erhebliches Problem 
zu sein, dass sie gerne zur Spraydose greifen, 
obwohl das Zeug möglicherweise auf Dauer den 
Schlauch kaputt machen kann.

Ein Anwender schwört geradezu auf den Not-
helfer aus der Dose und berichtete, dass er da-
mit seine Teilnahme an einer Critical Mass habe 
retten können. Weil zum Flicken keine Zeit mehr 
war, kaufte er mal schnell ein Spray im nahen 
Laden. Zuerst sei das Pannenmittel zwar noch 

aus dem großen Loch auf seine Klamotten ge-
spritzt, aber danach habe die Luft gehalten und 
er musste während der CM nur noch zweimal 
nachpumpen. Dann hat er die Panne glatt ver-
gessen, ist etliche Wochenendtouren gefahren, 
bis das gleiche Loch wieder aufriss. Er fi ndet die 

Bilanz ganz beachtlich 
und hat jetzt immer eine 
Dose an Bord. 

Es soll auch einen 
Unterschied zwischen 
simpler Spraydose und 
hochwertigem Pannen-
milch-Set geben: Original 
vom Markenschlauchher-
steller,  gut dosierbar, 
ohne Verdreckrisiko und 
vor allem mit einer Ab-
füllspitze im Set, die ins 
Ventil passt und einem 
speziellen Schlüssel um 
das eigentliche Ventil 
abzuschrauben. Die Halt-

barkeit wird als sehr gut beschrieben, der so 
gefl ickte Reifen fahre ein ganzes Jahr lang. 

Andere Gruppenmitglieder bleiben skeptisch 
und präferieren das gute alte Flickzeug plus 
Reifenheber, weil es effektiver und vor allem 
leichter sei, als eine Dose. Ein Pannenspray sei 
im Grunde nur ein Montageschaum, wie man 
ihn auch zum Tür- und Fenstereinbau benutzt. 
Bei sehr niedrigen Temperaturen verklumpe das 
Material und halte nicht mehr dicht. Das funkti-
oniere höchstens als Notlösung, beim nächsten 
Loch könnte man den Schlauch gleich wegwer-
fen, weil der nun gar nicht mehr gefl ickt werden 
könne.

Ein User hat es mit Hilfe seines Pannensprays 
einmal nur zwei Kilometer weit gebracht, dann 

Die Weisheit der Vielen. Keine Glosse.

Pro und Contra Pannenspray
VON THOMAS MARIA CLASSEN

Vor Monaten wurde dem Autor ein Pannenspray geschenkt. Nie im Leben hätte er sich getraut, so 
etwas zu kaufen. Dann stieß er Ende Januar auf die passende Diskussion bei Facebook.  
 

Pannenspray in der linken Hand des Autors
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TECHNIK
war sein Reifen wieder platt, und  nun bevorzugt 
er einen Ersatzschlauch. Der, der es nur einmal 
verwendet hat und danach nie wieder, berichtet 
von einer Riesensauerei weil das klebrige Zeug 
aus dem Reifen rausgespritzt ist und das Loch 
doch etwas zu groß für ein Wunder gewesen sei.  

Einzelne geizen nicht mit alternativen Tipps 
und betonen Umweltschutzaspekte, weil aus 
ökologischer Sicht Chemie aus der Dose nicht zu 
akzeptieren sei. Ein Pannenspray zerstöre gewis-
sermaßen den grünen Daumen des Radlers. An-
dere setzen dagegen, dass der Spraydoseninhalt 
weitestgehend aus Latexmilch, also natürlichem 
Kautschuk bestehe und das Treibgas ja nicht in 
die Atmosphäre, sondern in den Schlauch gebla-
sen werde. Zudem sei auch ein neuer Schlauch 
oder Flicken Chemie und man solle keine Ein-
wegreparatursets aus dem Billigladen kaufen, 
sondern umweltschonende Großpackungen vom 
Markenhersteller, da sei die Müllmenge wenigs-
tens vertretbar. 

Als durchaus nützlich werden Kartuschen und 
Kartuschenpumpe beschrieben, und es werden 
auch echte Alternativen gelobt, wie Tubeless-
Reifen oder Schläuche mit zwei Enden zum 
leichten Einfädeln ohne Radausbau. Und man 
sollte eher einen teuren Reifen verwenden, der 
durchaus 12.000 Kilometer pannenfrei halten 
könne. Wenn aber einmal Panne, dann immer 
Panne, daher sollte der Schlauch nach der ers-
ten runter und entsorgt werden. Außerdem 
sollte, wer Rad fährt schon einen Reifen fl icken 
können.

Zuletzt gibt ein wissender Facebooker auch 
Einblick in praktische Pannenhilfe. Seine Kurz-
form beschreibt wie man einen Reifen fl ickt, 
indem man zuerst den neuen mitgeführten 
Schlauch einsetzt. Leider verschweigt er, dass 
man diesen dann auch aufpumpen muss. Leuten 
mit zwei linken Händen (wie der Autor dieser 
Zeilen) wird gar die ADFC-Pannenhilfe und die 
ADFC-Mitgliedschaft als gute Rückversicherung 
empfohlen, auch wenn der Tippgeber hofft, dass 
man sie nie in Anspruch nehmen muss.

Diskutieren Sie mit: 
fb.com/RadamNiederrhein

fahrRad-Pause
Kevelaer
29. April 2018

Einrad-Workshops 
Bike-Looping 

Fahrradversteigerung
Draisine

Kunstaktion
Probefahrten       

Info-Meile rund um die Themen Tourismus,
Gesundheit, Fitness und Sicherheit.

Unterhaltungsprogramm
und Aktionen zum Mitmachen

Weitere Informationen
fi nden Sie auf
www.kevelaer-tourismus.de

unverwechselbar

Verkaufsoffener

Sonntag und

Fahrradwallfahrt

Peter-Plümpe-Platz, Kevelaer
11.00-18.00 Uhr

Fahrradfest
für die
ganze Familie
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VERKEHR
Des einen Freud, des anderen Leid

Barrierefrei ist nicht barrierefrei 
VON ANDREAS DOMANSKI 

In der RaN 2016-2 berichteten wir, dass Radfahrende an der Uerdinger Straße in Krefeld durch 
Blinden-Tastkanten zur Slalomfahrt gezwungen werden. Barrierefreie Querungsstellen sind bun-
desweit geregelt und daher werden solche Kanten vermehrt auftauchen. Eine Bestandsaufnahme.

Die Folge: Im Dezember 2017 stürzte eine 
Radlerin dort an einer Tastkante und verletzte 
sich (siehe Bild oben rechts).

Der Verkehrsraum muss den Bedürfnissen aller 
Verkehrsteilnehmer genügen. Dazu werden die 
technischen Details für den Straßenbau seit 2012 
durch die DIN 18024 geregelt (inzwischen abge-
löst durch DIN 18040-3). Diese Regeln werden 
von den Baulastträgern bei Neubauten, aber auch 
bei größeren Unterhaltungsmaßnahmen ange-
wendet. Die Elemente zur Erzielung der Barriere-
freiheit sind inzwischen überall im Verkehrsraum 
zu fi nden: akustische Signalgeber an Ampelanla-

Ende 2016 wurden im Zuge einer Umgestal-
tung an der Krefelder Hafelsstraße die Furten 

der Rad- und Fußwege ebenfalls „barrierefrei” 

gemacht. Sie wurden zwar vorbildlich rot ein-
gefärbt, aber dann kam die 3 cm hohe „barrie-
refreie” Tastkante. Wer von rechts einbiegt und 
nicht einen ungewöhnlich großen Bogen fährt, 
trifft mit dem Vorderrad in einem äußerst un-
günstigen Winkel auf die Kante. 

Sturzgefahr beim Einbiegen. Durch Laub ist die 
Kante außerddem kaum zu erkennen.

§ Gesetzlicher Hintergrund
Laut Behindertengleichstellungsgesetz NRW 
ist „Barrierefreiheit die Auffi ndbarkeit, Zu-
gänglichkeit und Nutzbarkeit der gestalteten 
Lebensbereiche für alle Menschen.” 

Rohbaufoto von der L384 in Krefeld-Holterhöfe 
mit „Schleppkurve“ eines Fahrradanhängers

Breite der Nullabsenkung nicht anhängertaug-
lich.
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VERKEHR
gen, Gehwegplatten mit Noppen (Leitlinien) und 
Rillen (Aufmerksamkeitsfl ächen) sowie Tastkan-
ten an Straßenübergängen. Genau diese Tastkan-
ten mindern aber für Radfahrende auf Rad- und 
Fußwegen nicht nur den Fahrkomfort, sondern 
haben auch schon zu Stürzen geführt.

Ein anderes Beispiel 

Bei einer aktuellen Neubaumaßnahme von 
Straßen.NRW in Krefeld-Holterhöfe wurden zwar 
die Rad-und Gehwegübergänge an der bevor-
rechtigten Straße vollständig abgesenkt, an den 
Querungsstellen jedoch nur zur Hälfte. Da die 
Furt nur ca. 1,8 m breit 
ist (siehe Bild links) und 
die Übergänge rechts und 
links abgeschrägt sind, 
bleibt für Radfahrende 
netto nur eine ca. 60 cm 
breite Nullabsenkung. 
Fahrräder mit Kinderan-
hängern und Liegedrei-
räder poltern dann mit 
mindestens einem Rad 
über die 3 cm hohe Kante, 
ebenso wie entgegenkom-
mende Radfahrende.

Auch bei den Kurvenra-
dien wurde beim Bau die-
ser Querungsstelle nicht 
an Gespanne und Dreiräder 
gedacht, wie das folgende Bild zeigt: Fährt man 
mit dem Gespann den Bogen weiter nach links, 
würde man wieder über die Tastkanten poltern.

Eine Beschwerde des ADFC Krefeld - Kreis 
Viersen während der Bauphase wurde vom 
Verkehrsministerium NRW kommentiert mit 
dem Hinweis, dass diese Tastkanten doch 
durch den Helligkeitsunterschied für Radfah-
rende erkennbar seien. Im Neuzustand mag 
das stimmen, aber nach ein oder zwei Jahren 
sind die Kantensteine grau und unter Laub 
oder bei starkem Regen nicht 
mehr sicher erkennbar. 

Koexistenz ist möglich

Dass die gleichzeitige Barri-
erefreiheit für Behinderte und 

für Radfahrende kein völliger Widerspruch 
sind, sieht man an einer 2015 gebauten Que-
rungsstelle an der Hentrichstraße in Krefeld-
Linn. Dort wurden fahrradgerechte Kurvenra-
dien und -breiten realisiert. Aber auch hier 
kann es poltern, wenn die Kanten später ver-
graut und schlecht erkennbar sind.

Fazit 

An der Notwendigkeit der Barrierefreiheit 
besteht kein Zweifel. Aber wenn die Um-
setzung der DIN 18040-3 nicht zulasten der 
Fahrradfahrer gehen soll, sind eine klare Flä-

chenaufteilung, eine Berücksichtigung von 
fahrradgerechten Kurvenradien und zukunfts-
fähigen Wegbreiten noch wichtiger als bisher. 
Der barrierefreie Ausbau von Rad- und Geh-
wegen erfordert in der Regel mehr Platz, darf 
aber nicht nachteilig für den Fahrradverkehr 
werden. Ansonsten wird es zukünftig auf in-
nerörtlichen Rad- und Gehwegen noch mehr 
Konfl iktpotential geben, als in der Vergan-
genheit.

Wie sind Ihre Erfahrungen?
Sind Ihnen ähnliche Unfälle bekannt, die 
auf Tastkanten zurückzuführen sind? Melden 
Sie diese bitte mit Stichwort „Tastkante“ an 
redaktion@radamniederrhein.de 

Brauchbare Lösung in Krefeld-Linn, aber für Radfahrende auch nicht 
völlig barrierefrei
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Als Ingenieur, der sich berufl ich mit Antriebs-
technik und Energiesparen beschäftigt hat, 

habe ich mich allerdings oft gefragt, was wohl 
in den Köpfen der Politiker vor sich gehen mag, 

die in einer möglichst schnellen Umstellung 
unseres Autoverkehrs auf Elektroantrieb die Lö-
sung des Klimaproblems sehen. 

Um Missverständnisse zu vermeiden: Es geht 
hier nicht um Elektrofahrräder mit ihrem win-
zigen Energieverbrauch. Auch nicht um Hybri-
dautos, bei denen der elektrische Zusatzantrieb 
dafür sorgt, dass der Benzinmotor in einem ver-
brauchs- und abgasgünstigen Betriebsbereich 
arbeitet. Trotz VW-Skandal: Feinstaub und Stick-
oxidemission lassen sich auch mit herkömmli-
cher Technik einigermaßen beherrschen, wenn 
der Hersteller es nur ehrlich will. Ob ein Leben 
ohne Auto überhaupt möglich ist, wird an an-
derer Stelle in diesem Heft besprochen (siehe 
Seite 18, ein Jahr ohne Auto).

Vergleich Verbrennungsmotor : Elektroantrieb

Verbrennungskraftmaschinen (Diesel- oder 
Benzinmotoren, aber auch Kohlekraftwerke)

Eine Milchmädchenrechnung

E-Auto als Klimaretter? 
VON HEINO THEISSEN 

Wir sind dabei, durch den gigantischen Ausstoß von Kohlendioxid und anderen Treibhausgasen 
das Klima, wie wir es kennen, für immer zu zerstören. Es ist dringend geboten, dass wir aufhö-
ren, Kohle, Gas und Öl zu verbrennen. 

wandeln 30% bis 40% der zugeführten Energie 
aus dem Kraftstoff in mechanische Energie um, 
je nach Ausführung und Betriebsbedingungen. 
Die übrige Energie wird immer in Wärme umge-

wandelt und geht normalerweise verloren. Das 
konventionelle Auto führt alle nötige Energie in 
Form von fl üssigem Kraftstoff im Tank mit.

Elektroautos beziehen die gesamte Energie für 
den Antrieb, aber auch für Komfort- und Sicher-
heitsfunktionen wie Heizung und Beleuchtung, 
aus dem elektrischen Netz und speichern sie in 
einem Akku. Der Akku ist das Bauelement, wel-
ches Gewicht, Kosten und Reichweite des Autos 
ganz wesentlich bestimmt. Wegen der geringen 
Energiedichte ist der Akku etwa 50 mal schwerer 
als ein gefüllter Kraftstofftank mit dem gleichen 
Energievorrat.

Auch ein Kohlekraftwerk, welches die elek-
trische Energie für den Betrieb eines E-Autos 
liefert, ist eine Verbrennungskraftmaschine und 
setzt nur einen Teil der mit dem Brennstoff zu-
geführten Energie in nutzbaren Strom um. Nach 
den Verlusten im Verteilernetz bleibt auch hier 
ein Wirkungsgrad von ca. 30 % übrig. Die Ener-

Dem Stau ist es egal, welches Auto in ihm steht
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VERKEHR
gieeffi zienz des E-Autos ist also ähnlich wie die 
eines Autos mit Verbrennungsmotor.

Ein Vergleich zweier ähnlicher PKW des glei-
chen Herstellers (BMW 116d und BMW i3) be-
stätigt dies. Der eine verbraucht auf 100 km 
4,1 Liter Diesel, der andere auf die gleiche 
Entfernung 13,6 kWh Strom (Werksangaben). 
Wegen der Verluste im Kraftwerk und im Netz 
müssen im Kraftwerk hierfür ca. 5,5 kg Kohle 
verbrannt werden1. Bei der Verbrennung von ei-
nem Kilogramm Kohle entsteht außerdem 30 % 
mehr CO2, verglichen mit einem Liter Diesel.
Ergebnis: Die Kohlendioxidemission beim elekt-
rischen Auto ist also fast 70 % höher als die des 
Autos mit Diesel- oder Benzinmotor.

Dazu kommen noch erhebliche Kohlendioxid-
emissionen und Umweltbelastungen bei der Pro-
duktion der Akkus. In einer Studie des schwe-
dischen Umweltforschungsinstitutes IVL sind 
Einzelheiten hierzu zu fi nden2.

Warum Kohlekraftwerk?

Sie fragen sich vielleicht, warum ich den 
oben ausgeführten Vergleich mit einem Kohle-
kraftwerk und nicht mit erneuerbaren Energien 
gemacht habe? In Deutschland wird elektrische 
Energie überwiegend durch die Verbrennung von 
Kohle erzeugt. Hinzu kommt die Atomenergie, 
wobei hier der Ausstieg bis 2022 gesetzlich 
festgelegt ist. Über 30 % des Stroms werden 
z.Zt. durch erneuerbare Energien, überwiegend 
Windkraft, erzeugt. Dieser Anteil soll laut Bun-
desregierung bis 2050 auf 60 % steigen. Dabei 
wurde allerdings unterstellt, dass der Stromver-
brauch in unserem Land gleichzeitig um 25 % 
zurückgeht3.

Die Elektroautos ersetzen aber nicht andere 
Stromverbraucher, sondern erfordern zusätzli-

che, bisher überhaupt nicht eingeplante Strom-
mengen. Um unseren gesamten PKW-Verkehr auf 
elektrische Energie umzustellen, müsste statt 
der von der Bundesregierung gewünschten Re-
duktion des Verbrauchs die Stromerzeugung um 
30 % gegenüber heute erhöht werden. Wind- 
und Sonnenenergie lassen sich aber leider nicht 
beliebig schnell ausbauen. Es werden nicht nur 
hohe Geldbeträge benötigt, sondern es müssen 
auch große Flächen reserviert werden. Dagegen 
gibt es politische Widerstände von Anwohnern 

Quellen:
1https://de.wikipedia.org/wiki/Heizwert
2Romare,M.; Dahllöf, L.: The Life Cycle 
Energy Consumption and Greenhouse Gas 
Emissions from Lithium-Ion Batteries, IVL 
Stockholm 2017
3https://www.bundesregierung.de vom 
16.01.2018

Radwanderrouten 
am Niederrhein 
rund um Geldern
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(an Land) und von Naturschützern (z. B. Nord-
see). Auch die wirtschaftliche Speicherung gro-
ßer Energiemengen muss noch technisch gelöst 
werden, z. B. um auch in windstillen Winter-
nächten die Versorgung sicherzustellen. Wie 
kann also die für E-Autos zusätzlich benötigte 
Menge dann erzeugt werden?

Die Milchmädchenrechnung mit einem wie 
auch immer gearteten Strommix funktioniert 
hier also nicht. Hier ist eine Grenzkostenbe-
trachtung ange-
bracht. Der un-

geplante Mehr-
verbrauch muss 
durch eine bis-
her nicht ge-
plante Energieer-
zeugung gedeckt 
werden. Auf-
grund der weiter 
oben genannten 
Einschränkungen 
zeichnet sich 
hier nur eine 
Möglichkeit ab: 
Die alten Kraft-
werke bleiben län-
ger am Netz als 
geplant. Jedes zusätzliche E-Auto erhöht die 
Wahrscheinlichkeit, dass die alten Kohle-
kraftwerke weiter benötigt werden. Im Klar-
text heißt das aber: Jedes Elektroauto fährt 
in den nächsten Jahrzehnten noch mit 100 % 
Kohlestrom, der sonst nicht erzeugt werden 
müsste. 

Gerne wird das Gegenbeispiel Norwegen ge-
nannt. Das sehr dünn besiedelte Land, in dem 
E-Autos sehr verbreitet sind, bezieht 98 % sei-
ner elektrischen Energie aus jederzeit nach Be-
darf abrufbarer, reichlich vorhandener Wasser-
kraft und kann aufgrund seiner isolierten Lage 
die Überschüsse nur mit hohem Aufwand expor-

tieren. Selbstverständlich bietet es sich hier an, 
Erdöl durch Strom zu ersetzen. Norwegen ist da-
her als Musterbeispiel für Deutschland denkbar 
schlecht geeignet.

Fazit

Irgendwann in der zweiten Hälfte dieses 
Jahrhundert werden wir eine Vollversorgung mit 
nachhaltiger Energie haben. Dann werden alle 
Autos elektrisch fahren. Aber bis dahin verge-

hen noch viele 
Autogeneratio-
nen. 

Elektroautos 
sind nicht nur 
teuer, sondern 
sie bieten für die 
nächsten Jahr-
zehnte kaum Vor-
teile gegenüber 
konventionellen 
Autos mit sau-
berem Verbren-
nungsmotor und 
Hybridantrieb.

 Von reinen E-
Autos profi tieren 
hauptsächlich die 

Betreiber konventioneller Kraftwerke.
Das E-Auto ist auf absehbare Zeit keine Lö-

sung unserer Umwelt- und Verkehrsprobleme. 
Es nimmt uns in unseren Städten genauso viel 
Platz und Bewegungsfreiheit weg und gefährdet 
Fußgänger und Radfahrer genauso wie ein Auto 
mit Verbrennungsmotor. Wir müssen vielmehr 
sparsamer mit den vorhandenen Ressourcen 
umgehen.

Benutzen wir besser ein kleines Auto mit ei-
nem kleinen Motor, fahren wir nicht so schnell 
und fahren wir möglichst wenig mit dem Auto! 
Erledigen wir lieber möglichst viel mit dem Fahr-
rad, egal ob elektrisch oder mit Muskelkraft!
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Berechnungsgrundlage Diesel Kohle

Energieinhalt 42 30 MJ/kg

Kohlendioxidmultiplikator 3,1 3,6 kg/kg

Dichte 0,9 kg/Liter

Das E-Auto ist nicht die Lösung 

Was meinen Sie?

fb.com/RadamNiederrhein
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Das Leben passiert. Wir versichern es.

DAS RHEINLAND HAT 
VIELE SCHÖNE ECKEN.

WENN MAN NICHT 
DAGEGEN FÄHRT.

Immer da. Immer nah.



18 Rad am Niederrhein 2018-1

VERKEHR

Als ich Anfang letzten Jahres mein Leben neu 
sortierte und von Mönchengladbach nach 

Erkelenz zog, entschied ich mich dazu, auf ein 
Auto zu verzichten.Für Erkelenz hatte ich mich 
u. a. entschieden, 
weil es hier eine 
direkte Bahnver-
bindung zu meinem 
Arbeitsplatz in Düs-
seldorf gibt.  

Da ich nach 
wie vor eng mit 
Mönchengladbach 
verbunden bin, 
war es bei meiner 
Standortfrage na-
türlich auch wich-
tig sicherzustellen, 
dass ich eine gute 
Anbindung nach 
Mönchengladbach 
hatte. Dies wurde 
wiederrum durch 
die gute Zugverbin-
dung sichergestellt. 
Aber auch mit dem 
Fahrrad kann man 
die 15-20 km gut 
zurücklegen.

Die größten Be-
denken hatte ich, 
ob es mir gelingen würde, meinen wöchentli-
chen Lebensmitteleinkauf mit dem Fahrrad zu 
erledigen. Wie sich später herausstelle, waren 
meine Bedenken völlig unbegründet - aber dazu 
später mehr.

Obwohl es ein verlockendes Angebot eines 
Autokaufs gab, entschied ich mich erst einmal, 

Ein Jahr ohne Auto

Vom Selbstversuch zur Dauerlösung  
VON DIRK RHEYDT 

Jedes deutsche Auto parkt durchschnittlich 22 Stunden und 48 Minuten täglich. Obwohl Auto-
fahren immer teurer und unattraktiver wird, leisten wir uns diesen Luxus. Es wird Zeit, darüber 
nachzudenken! 

auf den Zug und das Fahrrad zu setzen. Sollte 
dies nicht funktionieren, könnte ich mir ja im-
mer noch ein Auto zulegen.

Schnell erkannte ich, dass Erkelenz nicht 
im VRR-Tarifgebiet 
liegt und ich ein 
Zusatzmonatsticket 
des AVV benötige, 
um von Erkelenz 
nach Mönchenglad-
bach bzw. Düssel-
dorf zu fahren. Da 
ich mir die 40 Euro 
im Monat sparen 
wollte, entschied 
ich mich die 4 km 
von Erkelenz nach 
Herrath, dem ersten 
Bahnhof im VRR-
Gebiet,  täglich mit 
dem Rad zurückzu-
legen. Schnell er-
kannte ich, dass ich 
nicht der einzige 
war, der so dachte. 
Anfangs stellte ich 
mein Fahrrad noch 
am Herrather Bahn-
hof ab und stieg 
dort in die Bahn. 
Später entschied 

ich mich aber, mein Fahrrad mit in die Bahn zu 
nehmen und damit nach Neuss zu fahren. Da die 
Straßenbahn nach Düsseldorf regelmäßig aus-
fi el oder zu spät abfuhr, wurden ab sofort die 
6 km zu meinem Arbeitsplatz mit dem Fahrrad 
zurückgelegt. Denn mit dem Fahrrad bin ich fl e-
xibler und unabhängiger.

Fo
to

: 
Di

rk
 R

he
yd

t

Mit vollen Taschen auf dem Weg nach Hause



GÖNNEN SIE IHREM
DRAHTESEL EINE PAUSE

IM MINTO KÖNNEN SICH RADFAHRER WIE ZUHAUSE FÜHLEN.

 
Ihr Fahrrad kostenlos

unterstellen.

 
Luft pumpe kostenlos im 

Centermanagement nutzen.

 
Ein leckeres Mittagessen im 

Mintos Deli genießen.
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Was meine Einkäufe angeht, habe ich mich an-
ders organisiert. Oft fahre ich auf dem Heimweg 
mit dem Fahrrad am Supermarkt vorbei und kaufe 
für die nächsten 3-4 Tageein. Durch die kleineren 
Mengen, die ich in der Regel mit meinen Sat-
teltaschen transportiert bekomme, kaufe ich nun 
frischer ein und lebe gesünder. Man glaubt ja 
nicht, wie viel in eine Satteltasche so reinpasst.

Außerdem habe ich mir einen Wassermaxx zu-
gelegt, der dafür sorgt, dass ich auf einen Groß-
teil des Getränketransports verzichten kann. 
Sollte ich mal einen größeren Einkauf  machen 
müssen, nehme ich meinen Fahrradanhänger 
oder zur Not auch ein Taxi. Schließlich spare 
ich ja jetzt jeden Monat viel Geld und kann mir 

dadurch diesen Luxus auch mal leisten.
Ich will aber auch nicht verschweigen, dass 

ich in den letzten Monaten einige Male ein Auto 
brauchte. Ist ja auch nichts, wofür man sich 
schämen müsste. Nur für mich macht es eben 
keinen Sinn, da es die meiste Zeit vor der Türe 
gestanden und Geld gekostet hätte. In diesen 
Fällen habe ich das Auto meiner Freundin oder 
das Carsharing-Angebot in Mönchengladbach 
genutzt.

Als Fazit kann ich nur sagen,  dass es in mei-
nem Fall gepasst hat und ich froh bin, dass ich 
mich auf diesen Versuch eingelassen habe. Für 
mich steht nun fest, dass ich mir kein eigenes 
Auto mehr zulegen werde. Erkelenz bekommt 
demnächst auch ein Carsharing–Angebot, und 
mein Platzproblem im Fahrradabteil werde ich 
lösen, in dem ich mich demnächst mit einem 
hochwertigen Faltrad belohnen werde.

Die Erfahrungen, die ich in den letzten Mo-
naten mit dieser Mobilitätskette gemacht habe,  
sind durchweg positiv. Im Fahrradabteil des 
Zuges trifft man viele nette Artgenossen und 
führt interessante Gespräche, während andere 
auf der Autobahn im Stau stehen und vor sich 
hergrollen. Ärgerlich sind nur die Zugreisen-
den, die ohne Fahrrad reisen und einen Sitz-
platz im Fahrradabteil blockieren und dadurch 
für ein unnötiges Chaos sorgen. Spricht man sie 
freundlich an, machen sie meistens Platz. 

Das Radfahren vor und nach der Arbeit tut mir 
gut. Ich fühle mich frei und mein Feierabend 
fängt bereits an, sobald ich auf dem Fahrrad sit-
ze und nicht erst, wenn ich zu Hause ankomme.

IImmer eine Idee besser 

Fahrrad-Reisen der  
Extraklasse* 

Der Main v. Bamberg bis Miltenberg 
8-tägige Reise mit Würzburg u. a. 
Termin: 24. Juni bis 01. Juli 2018 

ab € 792,- p. P. im DZ/ÜF 

 

*Inkl. An- und Rückreise von/bis Haustür. 
Nur Kleingruppen mit 8 Teilnehmern + RL 

Mehrtagesreisen und Tagestouren 
www.pedalotour.de + Tel.: 0 21 65 - 87 25 93  

Kaiserstuhl u. ein wen. Schwarzwald 
7-täg. Reise mit Freiburg/Colmar u. a. 

Termin: 21. bis 27. Mai 2018 
ab € 773,- p. P. im DZ/ÜF und HP 

Mein täglicher Weg zur Arbeit
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Mit dem Fahrradbus der west gelangen 
Sie an allen Samstagen sowie Sonn- 
und Feiertagen komfortabel an Ihr 
gewünschtes Ausflugsziel. Und das 
vom 24. März bis 28. Oktober, jeweils 
9-20 Uhr. Genießen Sie die landschaft-
liche Vielfalt sowie die kulturellen und 
geschichtlichen Sehenswürdigkeiten im 
Kreis Heinsberg, die zu Radtouren ein-
laden. 

Das Radwandernetz mit dem Knoten-
punktsystem erleichtert Ihnen die indivi-
duelle Zusammenstellung Ihrer Route. 

Der west-Fahrradbus hat eine Sitzplatz-
kapazität von 7 Personen und führt 
einen Anhänger für bis zu 16 Fahrräder 
mit. Und wenn Sie mit dem Zug anreisen, 
holt Sie der Fahrradbus an Ihrem Ziel-
bahnhof ab.

So funktioniert’s:
• Melden Sie Ihren Fahrtwunsch bei der 
 MultiBus-Zentrale unter Telefon 
 02431-88-6688 so früh wie möglich  

 an, idealerweise einen Tag vor 
 Fahrtantritt. Geben Sie die 
 gewünschte Abfahrtszeit, Ihren 
  Abfahrtsort, das Fahrtziel, Ihren 
 Namen und die Personenzahl an.

• Die Mitarbeiter der MultiBus-Zentrale
 nennen Ihnen die Abfahrtshaltestelle
 und die genaue Abfahrtszeit.

Anzeige
Fahrradbus Region Heinsberg

Welche Route darf es sein?

Jetzt buchen!
Fahrradbus Region Heinsberg vom  
24. März bis 28. Oktober an allen  
Samstagen, Sonntagen und Feiertagen 
zwischen 9:00 und 20:00 Uhr.

Es gelten die Tarife des Aachener 
Verkehrsverbundes (AVV).

Weitere Informationen unter 
www.west-verkehr.de oder beim 
Heinsberger Land unter 
www.heinsberger-land.de
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deAuf die Räder fertig los.
Mit dem Fahrrad die Region erkunden war noch nie einfacher.
Der Fahrradbus der west - einfach und bequem.
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VERKEHR

In der letzten Ausgabe habe ich mich Ihnen 
als ADFC-Verbindungsmann zur Stadt Heins-

berg vorgestellt. In der Vorstellung erwähnte 
ich, dass meine Radler-Karriere von Hochs und 
Tiefs begleitet wurde. Jahre mit vielen zurück-
gelegten Kilometern wechselten sich ab mit 
längeren Phasen, in dem ich das Fahrrad höchs-
tens als schmückendes Beiwerk meiner persön-
lichen Mobilität bezeichnen würde. 

In den „guten“ Jahren fuhr ich im Sommer 
zur Arbeit, ca. 25 km einfache Strecke. Doch 
kaum auf dem Fahrrad waren meine Gedanken 
bei den Anstiegen am Ende der Strecke. Dann 
noch der regelmäßige Gegenwind auf der Heim-
fahrt, ojemine… Warum muss das umwelt-
freundliche Fortkommen so beschwerlich sein? 
Warum konnte ich den neunziger Jahren nach 
Feierabend mal eben 200 Höhenmeter zurück-
legen, ganz freiwillig und jetzt quälen mich so 
wenige?

Beim Körpergewicht sehe ich mich vielleicht 
nicht als Erfi nder, aber gutes Beispiel für das 
Jo-Jo-Prinzip. Mit jedem Jahr wurde 
es für mich als Schönwetterfahrer 
immer schwerer im Frühjahr „in 
Tritt“ zu kommen.

Die letzten beiden Jahre stand 
ich grübelnd vor meinem Fahr-
rad. Ich war bereits der Meinung, 
dass das Ende meiner Fahrradkar-
riere gekommen sei.

Immer häufi ger sah ich Men-
schen mit Pedelecs gutgelaunt 
ihres Weges fahren. Und das waren 
nicht nur Radler mit „Garde“-Ge-
wicht. Das gab mir nun 
doch zu denken.

Aber fahren 
s o l c h e 

Eine sehr persönliche Klimaschutzaktion

Wie kommen drei Zentner aufs Rad? 
VON HARTMUT SCHISZLER 

Der RaN-Autor glänzt mit einer tollen Erfahrung und berichtet „frei Schnauze“ von seiner Wie-
dergeburt als regelmäßiger Fahrradfahrer. 

Fahrräder nicht nur alte Herren? Nein, stellte 
ich fest, so alt sind die doch gar nicht. Die ha-
ben beim Radeln nur entspannte Gesichter!

So begann ich im Winter zu recherchieren.  
Nach sehr guter Beratung durch einen lokalen 
Fahrradhändler fi el dann die Entscheidung zum 
Kauf zu schreiten, folgende Kriterien waren ent-
scheidend:
• Zulässiges Gesamtgewicht mindestens 170 kg
• Nabenschaltung, mindestens acht Gänge
• Radlagermotor
• Möglichst großer Akku (500 Wh)
• Schwalbe Marathon plus Bereifung

Als Zusatzausstattung kam danach noch eine 
Parallelogramm-Sattelstütze aus dem Internet-
handel dazu. Nur dort bekam ich ein Modell an 
mein Gewicht angepasst.

Somit schloss sich von vorneherein die Über-
legung aus, eine günstige Variante des vielfälti-
gen Angebots zu berücksichtigen. Alles in allem 
legte ich für das neue Rad, die neuen Sattel-
taschen und das Zubehör fast 3.000 Euro an.

An dieser Stelle möchte ich auf das 
Bike-Leasing hinweisen: Für die 
Leasing-Dauer sind alle Instand-
haltungsarbeiten und Repara-
turen versichert, das wird bei 
diesem Thema häufi g vergessen 
zu erwähnen. Nach drei Jahren 
einen neuen Vertrag abschließen 
zu können und dann ein Pedelec 
zu fahren, welches mit den aktu-
ellsten Innovationen ausgestat-

tet ist, kann 
auch ein gro-
 ßer Anreiz 

sein. Bike-
L e a s i n g 
wird mitt-
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legen, ganz freiwillig und jetzt quälen mich so 
wenige?

Beim Körpergewicht sehe ich mich vielleicht 
nicht als Erfi nder, aber gutes Beispiel für das 
Jo-Jo-Prinzip. Mit jedem Jahr wurde 
es für mich als Schönwetterfahrer 
immer schwerer im Frühjahr „in 
Tritt“ zu kommen.

Die letzten beiden Jahre stand 
ich grübelnd vor meinem Fahr-
rad. Ich war bereits der Meinung, 
dass das Ende meiner Fahrradkar-
riere gekommen sei.

Immer häufi ger sah ich Men-
schen mit Pedelecs gutgelaunt 
ihres Weges fahren. Und das waren 
nicht nur Radler mit „Garde“-Ge-
wicht. Das gab mir nun 
doch zu denken.

Aber fahren
s o l c h e 
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1. Tag: Genießen Sie zunächst die 
gemütlich quirlige Atmosphäre auf 
dem Markt vor dem wunderschö-
nen Historischen Rathaus Bocholt. 
Dann heißt es: Rauf aufs Rad. Auf  
romantischen  Wegen geht es ent-
lang der Bocholter Aa in Richtung 
Westen zum imposanten Wasser-
schloss Anholt.  

2. Tag: Ausflug zu unseren nieder-
ländischen Nachbarn in den roman-
tischen Achterhoek mit seinen ma-
lerischen Städtchen, Windmühlen 
und urigen Käsereien. Abends las-
sen Sie es sich in einem gemütli-
chen Restaurant gut gehen. 

3. Tag: Zeit für das spannende 
LWL-Industriemuseum (Textil-
Werk) nehmen oder eines der vielen 
Freizeitangebote am  Bocholter Aa-
see nutzen oder vielleicht noch eine 
weitere spannende Entdeckungs-
tour per Rad anhängen.

Bocholter Landpartie
Dieser Fahrradausflug verspricht viel Abwechslung: Ein bisschen 

Niederrhein, etwas Holland und jede Menge Münsterland.

Jetzt buchen:
Tourist-Info Bocholt

Nordstraße 14
46399 Bocholt

Tel. 02871 – 5044
info@tourist-info-bocholt.de

bocholt.de

Leistungen:
2 x ÜF im *** Hotel 
inkl. BegrüßungsgetränkGutschein für ein AbendessenEintritt Biotopwildpark Anholt                                                                            Eintritt TextilWerk Bocholt                                                Kartenmaterial/ 

ausgearbeitete Tourenvorschläge    
ab 119,50 € p.P. im DZ                                               ab 139,50 € p.P. im EZ          
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lerweile von praktisch jedem Fahrrad-Händler 
angeboten.

Gründonnerstag 2017 habe ich das Fahrrad 
bei meinem Händler des Vertrauens entgegen-
genommen. Mit gebotenem Respekt machte ich 
mich an das Projekt „Jetzt kommen fast drei 
Zentner aufs Fahrrad“!

Zunächst fuhr ich mal die acht Kilometer vom 
Händler nach Hause - bergauf, bei Gegenwind. 
Das dachte ich zumindest bisher. Aber plötz-
lich fuhr ich wie bei Windstille auf der Ebene 
und das bei der 
Zweiten von vier 
Unterstützungs-
stufen. Ich war 
begeistert!

Die Tage nach 
Ostern waren 
noch kalt, immer 
wieder Regen. 
Sie werden sich 
erinnern, ich bin 
Schönwetterrad-
ler. So war mein 
Tra in ingsp lan 
gut einzuhalten, 
alle zwei oder 
drei Tage eine Runde zu fahren. Allerdings wun-
derte es mich schon wie schnell, ohne Muskel-
kater, ich die Runden auf 50 Kilometer ausdeh-
nen konnte, der Unterstützung sei Dank.

Das Stadtradeln in Erkelenz war mein nächster 
Meilenstein, als ich ein Team bei meinem Arbeit-
geber gegründet habe. Die vierzehn Tage davor, 
fuhr ich bereits einen über den anderen Tag mit 
dem Rad zur Arbeit. Aber als Kapitän will man 
vorbildlich sein, also jetzt jeden Tag aufs Rad. 
Aber, ob das geht? Es ging und es ging super: 
In den drei Wochen bin ich insgesamt über 900 
Kilometer geradelt. Und das nach gerade zwei 
Monaten Radnutzung. Mein Jahresziel habe ich 
auf 6.000 Kilometer nach oben korrigiert.

Sie fragen sich vielleicht, warum ich das ge-
schrieben habe. Ich möchte jedem Mut machen 
aufs Fahrrad zu steigen. Man muss dazu keine 
Gardemaße besitzen. Alles ist möglich!

Und machen Sie sich frei von dem Gedanken, 
ein Pedelec sei ein Senioren-Fahrrad. Selbst 

Mountainbiker lassen sich mittlerweile am Berg 
helfen. Eine Befragung von drei Fahrradhänd-
lern durch die Heinsberger Nachrichten ergab, 
dass der Verkaufsanteil von Pedelecs bei ca. 80 
% liegt! Nicht jeder braucht oder möchte ein 
Pedelec, wer aber radeln möchte und dem die 
Anstrengung zu hoch ist, dem kann damit per-
fekt geholfen werden. Mein Beispiel soll Ihnen 
aber auch zeigen, was damit möglich ist, ja ich 
möchte sagen problemlos möglich ist.

Ach ja, der Schönwetterradler: Der steht mitt-
lerweile morgens 
auf, frühstückt, 
liest dabei die 
Tage s z e i t ung 
und steigt dann 
aufs Rad. Und 
wenn es reg-
net, eben in 
Regenkleidung. 
Sie wissen es ja 
schon längst: 
Es gibt kein 
schlechtes Wet-
ter, nur schlech-
te Kleidung! Ihr 
Fahrradhändler 

hilft auch dabei gerne weiter.
Bei mir habe ich so einige positive Nebenef-

fekte festgestellt:
• Meine Kondition hat sich deutlich verbessert    
• Ein- und Durchschlafen ist kein Problem mehr
• Mein Gewicht tendiert langsam aber stetig 

nach unten
• Wenn ich schlechte Laune habe, nach spätes-

tens 20 km ist die wie weggeblasen
• Das Ideengerüst für diesen Artikel kam mir 

auf dem Fahrrad, da hatte ich Zeit ungestört 
nachzudenken

• War es bei der Arbeit stressig, nach der Heim-
fahrt war die Arbeit ganz weit weg
Und das Schönste: Bisher habe ich über eine 

halbe Tonne CO2 eingespart!
Berichten Sie gerne in Ihrem Verwandten- 

und Bekanntenkreis von meinen Erfahrungen. 
Jeder Radler entlastet die Umwelt und hilft den 
Verkehrs-Kollaps zu verhindern! 

Allzeit gute Fahrt!

Da ist das Ding
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19. - 22.07.2018
Mit WestLotto das Land erfahren

Anmeldung in jeder WestLotto-Annahmestelle 
oder unter www.nrw-radtour.de

Die
10. Tour

2018

KÖLN

BONN

KERPEN
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Seit Jahren schon wollte ich den Vennbahn-
radweg komplett fahren und nicht nur ei-

nen Teil der Strecke, konnte mich aber nicht 
entschließen, für die Rückfahrt den Zug zu 
wählen. Seit der letzten Radmesse in Essen 
wusste ich auch, 
dass ich damit 
nicht alleine da 
stand. 

Dieses Problem 
konnte ich nun 
auf folgende Wei-
se lösen: Ich habe 
PEDALO TOUR mit 
der Frage nach 
einer Möglichkeit 
für die komplette 
Vennbahnroute 
angemailt. Den 
Anbieter kannte 
ich bereits von 
einer früheren Tour und war seinerzeit sehr zu-
frieden. Die Teilstrecke von Kalterherberg nach 
Aachen war und ist bereits fester Bestandteil 
des Programms. Ein weiteres Telefonat brachte 
mir die Gewissheit, dass es hierfür sehr wohl 
eine Möglichkeit und auch weitere Interessen-
ten gab.

Nachdem ein gemeinsamer Termin und ge-
nügend Teilnehmer gefunden waren konnte es 
losgehen.

Am Sonntagmorgen, pünktlich um 6:50 Uhr, 
wurde ich zu Hause abgeholt. 2 Teilnehmer 
waren bereits an Bord, und 4 weitere stiegen 
beim nächsten Stopp dazu, sodass die gesamte 
Gruppe aus 8 Radfahrern einschließlich des Ver-
anstalters bestand. Gegen 10 Uhr erreichten wir 
Troisvierges in Luxemburg.

Bahnradfahren auf der Vennbahn-Trasse

Grenzenloses Radvergnügen 
VON JOHANNES JAKOBSCHE 

Der Vennbahn-Radweg ist einer der längsten Bahntrassenradwege Europas und führt durch die 
3 Länder Deutschland, Belgien und Luxemburg. Unser Gastautor ist sie gefahren und plant be-
reits die nächste Tour.   

Nachdem wir die Räder abgeladen und die 
Taschen an die Räder gehängt hatten, wurde 
das Transportgespann nach Aachen Brand zu 
unserem Zielpunkt gebracht, und wir starte-
ten in Richtung unseres Tageszieles Weywertz 

in Belgien.
Bei strahlendem 

Sonnenschein fuh-
ren wir durch eine 
grandiose Landschaft 
durch Wälder und 
Wiesen auf einem 
perfekt ausgebauten 
Radweg. Es gab ein 
paar kleine Steigun-
gen, die es in sich 
hatten, aber im Gro-
ßen und Ganzen war 
es nicht sonderlich 
beschwerlich, zu-
mindest nicht für 

die 7 Pedelecfahrer. Ein Teilnehmer ohne E-
Antrieb am Rad musste da schon etwas mehr 
in die Pedale treten. Aber da man sich, wie 
es sich gehört, nach dem schwächsten Glied 
der Gruppe richtet, wurden zusätzliche Pau-
sen eingelegt, damit die Gruppe immer zu-
sammenfahren konnte.

Am Nachmittag hörten wir schon das Donner-
grollen voraus und hatten ein wenig Bedenken, 
ob wir denn das Hotel trocken erreichen wür-
den. Auf den letzten 500 Metern fi ng es an zu 
regnen. Wir konnten uns aber an einer Eisen-
bahnbrücke unterstellen. In einer Regenpause 
setzten wir die Fahrt fort und erreichten gegen 
16:30 Uhr in trockenem Zustand das Hotel Lin-
denhof in Weywertz. Nachdem wir die Räder in 
der Garage des Hotels untergestellt , die Zimmer 

Auf der Vennbahn
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Aktionszeitraum 16. Juli bis 28. August 2018
20
18

Sommer-Hotelaktion 
„Neusser und Freunde“
Sie möchten sich in den Sommerferien eine Auszeit von Ihrem zu Hause gönnen, dafür 
aber keine lange Reise antreten? Dann verbringen Sie doch einfach mal einen sommer-
lichen Kurzurlaub in Neuss! Und bringen Sie gerne Ihre Freunde, Verwandten, Nachbarn 
und Kollegen mit zu diesem einmaligen Erlebnis. Suchen Sie sich ein Hotel Ihren Wünschen 
entsprechend aus und schlafen Sie in den tollsten Betten der Stadt! 

Binnewies City Hotel T: 02131-2270 | Mail: info@binnewiescityhotel.de Betriebsferien: 20.07. – 05.08.2018

ibis Styles Düsseldorf-Neuss T: 02131-1040 | Mail: h0579@accor.comu
Mercure Hotel Düsseldorf Neuss T: 02131-138424 oder 02131-138528 
Mail: info.neu01@gchhotelgroup.com oder martina.feuerstake@gchhotelgroup.com

Best Western Comfort Business Hotel T: 02131-125880 | Mail: info@cb-hotel.bestwestern.de
Dorint Kongresshotel Düsseldorf/Neuss T: 02131-2620 | Mail: info.neuss@dorint.com
Holiday Inn Düsseldorf-Neuss T: 02131-1840 | Mail: info@hi-neuss.de

Best Western Comfort Business Hotel T: 02131-125880 | Mail: info@cb-hotel.bestwestern.de
Dorint Kongresshotel Düsseldorf/Neuss T: 02131-2620 | Mail: info.neuss@dorint.com
Holiday Inn Düsseldorf-Neuss T: 02131-1840 | Mail: info@hi-neuss.de

Crowne Plaza Düsseldorf-Neuss T: 02131-7700 | Mail: emailus@cphotelduesseldorfneuss.com 
Hotel Fire & Ice Düsseldorf/Neuss T: 02131-1244500 | Mail: reservierung@allrounder.de

EZ* 59 € 
DZ* 69 €

EZ* 69 €
DZ* 79 €

EZ* 89 €
DZ* 99 €

Bitte Stichwort angeben:

Sommer-Hotelaktion 

 „Neusser und Freunde“ 

Folgende Hotels in Neuss nehmen an der Sommer-Hotelaktion teil:

Alle genannten Preise beinhalten ein reichhaltiges Frühstück. Anfragen und Buchungen sind direkt über das 
jeweilige Hotel vorzunehmen. Geben Sie einfach das Stichwort Sommer-Hotelaktion „Neusser und Freunde“ an. 

Das Angebot ist gültig auf Anfrage und nach Verfügbarkeit. *EZ = Einzelzimmer, *DZ = Doppelzimmer.
Impressum: Neusser Marketing GmbH & Co. KG, Oberstr. 7-9, 41460 Neuss, T. 02131-908300, www.neuss-marketing.de Un
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bezogen und die verdienten Duschen uns die 
Strapazen des Tages abgespült hatten, öffnete 
der Himmel seine Schleusen und ein kräftiges 
Gewitter mit Starkregen und Hagel ging über 
den Ort nieder.

Da es im Hotel auch ein Restaurant gab, tra-
fen wir uns dort zu einem vorzüglichen Abend-
essen, um  dann bei guten Gesprächen den Tag 
ausklingen zu lassen.

Am nächsten Morgen konnten wir nach einem 
ausgiebigen und guten Frühstück den zweiten 
Tag beginnen. Um 9:45 Uhr starteten wir eben-
falls wieder bei strahlendem Sonnenschein zu 
dem nicht mehr ganz so beschwerlichen Teil der 
Vennbahn.

Auch an diesem Tag fuhren wir wieder auf ei-
nem gut ausgebauten Radweg durch eine reiz-
volle Landschaft in Richtung Aachen-Brand. Ab 
Monschau ging es über mehrere Kilometer stetig 
bergab. So lange „Rollstrecken“ kannte ich bis-
her nicht, es hat einen Riesenspaß gemacht.

Webinfos
www.eifel.info/a-vennbahn

www.pedalotour.de

In Roetgen legten wir mittags eine Pause ein, 
um uns in der Roetgen-Therme zu stärken. Auf 
dem weiteren Weg wurde am Nachmittag noch 
ein Halt in Kornelimünster eingelegt, und wie 
belohnten uns bei Kaffee und Kuchen für die 
Strapazen.

Nach einer weiteren Stunde Fahrt erreichten 
wir unseren Radtransporter in Aachen-Brand. 
Wir luden die Räder auf und begannen die Rück-
fahrt. 

Gegen 18:00 Uhr wurde ich zu Hause abge-
setzt und war um eine schöne Erfahrung reicher.

Die 2 Tage haben viel Spaß gemacht und ich 
freue mich schon auf die nächste Tour „Die Ahr 
von der Quelle bis zur Mündung“.  

Mit ihrem wuchtigen Turm und ihren mächtigen Flügeln strahlt
dieses Schmuckstück weit in die grüne Landschaft.
Die BraunsMühle - das Wahrzeichen von Kaarst-Büttgen.

Die Mühlen-Technik
verblüfft die Besucher

bei den Mühlenführungen mit ihrer
vorindustriellen Perfektion.

Von den Flügeln bis zum Mahlwerk
eine handwerkliche Glanzleistung.

Zum Verweilen
lädt das gemütliche

Mühlencafé ein.
Ein Ausflugsziel, das
sich ebenfalls lohnt.

Offen für Sie
von April bis Oktober

sonntags von 14 - 18 Uhr,
Pfingstmontag und

2. Sonntag im September
jeweils von 11 - 18 Uhr.

Gruppenführungen
nach Vereinbarung

Fördergemeinschaft
BraunsMühle Büttgen e.V.

An der Braunsmühle 2 · 41564 Kaars t
Te l . 02131/561033 · www.braunsmuehle.de

An der L 381 zwischen Neuss und Büttgen

Die BraunsMühle in BüttgenDie BraunsMühle in Büttgen
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Auf XANTEN.DE finden Sie 

12 Tourentipps. Für Genussradler 

und ambitionierte Radfahrer!

HERZLICH WILLKOMMEN 
IM LUFTKURORT XANTEN

Der LVR-Archäologische Park, das 
größte archäologische Freilichtmuseum 
Deutschlands, lädt Sie ein zu einer 
Reise in die römische Geschichte. 

Xanten ist der ideale Ausgangspunkt
für Ihre Radtouren: neben den 
großen Themenrouten finden Sie am 
Niederrhein ein ausgezeichnetes 
Radwegenetz. 

TOURIST INFORMATION XANTEN GMBH 
FON  0 28 01 - 772 200 · WEB WWW.XANTEN.DE

Besuchen Sie den Luftkurort Xanten mit 
seiner charmanten Innenstadt, dem beeindruckenden 
Dom St. Viktor, den historischen Gebäuden und Museen. 
Zahlreich fahrradfreundliche Unterkünfte erwarten Sie.
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Thomas Maria Claßen aus Mönchengladbach 
und Norbert Schmidt aus Köln sind leiden-

schaftliche Fahrradfahrer, die ihre Heimat wie 
die Westentasche kennen. Als Aktive des ADFC 
teilen sie sehr gerne Ihre Erfahrungen mit ande-
ren Fahrradfreunden.  

Thomas Maria Claßen  hat sich auf das Ge-
biet zwischen Rhein und Maas bis in die Nie-
derlande konzentriert. Er bevorzugt auch als 
Tourenleiter Routen in der freien Natur und fern 
jedem Autolärms. Norbert Schmidt beschreibt 
die idyllische Eifel. Trotz der anspruchsvollen 
Topographie der Eifel hat er Strecken gefunden, 
die auch Gelegenheitsradler problemlos meis-
tern können. Er hat sein Hobby zum Beruf ge-
macht und erkundet als Freiberufl er, Autor und 
Redakteur für  Radwanderführer und Karten das 

Warum in die Ferne schweifen 

Radeln für die Seele 
Zwei ADFC-Aktive beschreiben in ihren neuen Büchern 
attraktive Touren am Niederrhein und in der Eifel.  

Rheinland fast aus-
schließlich mit dem Fahrrad.

In den Büchern werden je 15 liebevoll ausge-
wählte Touren zum Krafttanken im Einklang mit 
der Natur und sich selbst beschrieben. Der Leser 
erfährt, welch attraktive Punkte ihm auf der Tour 
begegnen. Eine übersichtliche Karte hilft beit der 
Navigation oder man greift auf die GPS-Daten 
zurück. Eine Tabelle lässt einen einschätzen, wir 
anspruchsvoll die Tour sein wird. Wer es sich auch 
gerne mit einer netten Einkehr belohnt, fi ndet 
ebenfalls Empfehlungen der Tourenleiter.

Willkommen in der Fahrrad-Region
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lometern erreicht die NRWRadtour am Sonntag, 
nach einem Stopp in Erftstadt-Liblar wieder den 
Startpunkt an dem Michael Schumacher Kart & 
Event-Center in Kerpen. 

Unterwegs sorgen die Tour-Scouts des ADFC, 
ein Sanitätsdienst des DRK und eine Motorrad-
staffel der Polizei für einen reibungslosen Ab-
lauf. 

Der Continental-Reparaturservice hilft bei 
Pannen, und Rosbacher verteilt kostenfreie 
Getränke entlang der Strecke. Die Teilnah-
megebühren für eine Tagesetappe liegen bei 
30 Euro. Die Startplätze sind im diesem Jahr 
stark limitiert und eine Anmeldung ist erst ab 
1. Juni möglich. Die komplette Viertages-Tour 
einschließlich Übernachtungen, Verpfl egung 
und weiteren Leistungen kostet zwischen 155 
und 345 Euro. Anmeldungen sind ab 14. März 
bei allen WestLotto-Annahmestellen oder auf 
www.nrw-radtour.de möglich. Für Rückfragen 
steht zudem die Projektorganisation KOM3 mit 
dem NRW-Radtour-Telefon unter 0180 500 15 
95 (14 Cent pro Minute, max. 42 Cent aus Mo-
bilfunknetzen) montags bis freitags von 10 bis 
16 Uhr zur Verfügung.

WestLotto und die Nordrhein-Westfalen-
Stiftung richten im Sommer zum zehnten 

Mal die NRWRadtour aus. Bei diesem runden 
Geburtstag steht das Rheinland im Mittelpunkt, 
das mit vielen Gleichgesinnten auf dem Fahr-
rad erkundet wird. Auf abwechslungsreichen 
Strecken entlang von Rhein, Sieg und Erft  ma-
chen die Veranstalter auch auf Naturschutz- und 
Kulturprojekte aufmerksam, die von der NRW-
Stiftung hauptsächlich mit Lotterieerträgen von 
WestLotto unterstützt werden. Höhepunkt und 
Abschluss jeder Etappe ist das WDR 4 Sommer 
Open Air mit großem Bühnenprogramm bei frei-
em Eintritt. 

Die NRWRadtour führt am ersten Tag von Ker-
pen durch den Staatsforst Ville über Pulheim bis 
nach Köln zum Schokoladenmuseum. Die zweite 
Etappe ist geprägt von wunderschönen Radwan-
derwegen entlang von Rhein und Sieg und spek-
takulären Ausblicken auf die Rheinmetropolen 
Köln und Bonn. In Niederkassel und Siegburg 
werden Pausen eingelegt, bevor es dann zum 
Etappenziel nach Bonn geht. Am dritten Tag 
fi ndet zum ersten Mal ein Rundkurs von Bonn 
nach Bonn statt. Nach insgesamt rund 240 Ki-

NRWRadtour 2018: Mit WestLotto das Land erfahren

Ein echter Klassiker
Über 1.000 Teilnehmer erkunden vom 19. bis 22.07.2018 die Region rund um Köln und Bonn. 
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BIKE PANTS

REFLEKTOREN
an den Backpockets und

auf den Hosenaufschlägen

ANTI-RUTSCH-BAND
im elastischen, dehnbaren Bund

360° STRETCHFEELING
für hohe Bewegungsfreiheit

HOSEN SHOPPEN!

Hindenburgstr. 8 | Mönchengladbach
Fr. – Sa. 10:00 – 18:30 Uhr

 
S PO RTSPANTS STORE

www.alberto-pants.com
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Areal Böhler in Düs-
seldorf statt. Ein Le-
ckerbissen für Fahr-
rad-Enthusiasten und 
Design-Liebhaber. Über 180 Aussteller, ein ab-
wechslungsreiches Liveprogramm, Expertenvor-
träge und eine Demo-Area mit 300 Testrädern 
von 50 Anbietern. www.cyclingworld.de      

F ragen zur Handynutzung werden in der wärme-
ren Jahreszeit wieder für Diskussionsstoff sor-

gen. Die Antwort hierauf ist allerdings einfach: 
Wer beim Fahrradfahren ein Bußgeld vermeiden 
möchte,  sollte, wie auch der Kraftfahrer, auf 
das mobile Telefon verzichten. Die Bedienung 
des Handys ist auch auf dem Fahrrad verboten. 

Wo steht das Verbot?
Das Verbot ergibt sich aus § 23 StVO, den je-

der in Bezug auf Kraftfahrzeuge kennt. Dass auch 
die Nutzung des Handys auf dem Fahrrad dieser 
Verbotsregelung unterfällt, wissen aber die we-
nigsten. Adressat der Regelung  des § 23 StVO ist 
der Fahrzeugführer. Unter den Begriff des Fahr-
zeugs fallen  nicht nur motorisierte Vehikel, wie 
PKWs, LKWs oder Motorräder, sondern jedes Ge-
rät, welches auch ohne Motor der Fortbewegung 
dient, und damit eben auch Fahrräder. Denn auch 
der Fahrrad-Fahrzeugführer ist bei der Nutzung 
des Handys derart abgelenkt, dass eine sichere 
Verkehrsteilnahme nicht gewährleistet ist.

Was ist verboten?
§ 23 StVO verbietet die Benutzung von elektro-

nischen Geräten, die der  Kommunikation, Infor-
mation oder Organisation dienen oder zu dienen 
bestimmt  sind. Unter Benutzung fällt grundsätz-
lich alles, wofür beim Gebrauch des Handys die 
Hände benötigen werden, also z.B. telefonieren, 
SMS schreiben oder Fotos schießen. Die Geräte 

Fahrradfahren und Smartphone. Was ist erlaubt?

Hände weg vom Handy! 
VON OLIVER MAUBACH 

Per 19.10.2017 wurden die Bußgelder für die unerlaubte Nutzung von Mobiltelefonen angehoben, 
im Auto von 60 auf 100 Euro und auf dem Rad von 25 auf 55 Euro sogar mehr als verdoppelt. 

dürfen während der Fahrt 
weder aufgenommen, noch 
gehalten werde. Damit ist 
die normale Benutzung des 
Handys beim Fahrradfah-
ren erfasst und untersagt. 

Was ist erlaubt?
Erlaubt ist die Benut-

zung der Sprachsteue-
rung, sowie die Nutzung 
des Gerätes durch kurze, 
den Straßen-,  Verkehrs-, 
Sicht- und Wetterverhält-
nissen angepasste Blickzuwendung zum Gerät, 
beispielsweise für die Navigation, wenn das 
Handy in einer Lenkerhalterung steckt. Auch 
ein kurzer Griff zum Headphone, um per Klick 
ein Gespräch anzunehmen, ist bislang durch 
obergerichtliche Entscheidungen nicht als Ord-
nungswidrigkeit sanktioniert worden. 

Welche Sanktionen sind vorgesehen?
Die Benutzung des Handys auf dem Fahrrad 

ist seit Mitte 2017 mit einem Bußgeld von 55 
 belegt. Punkte im Fahreignungsregister gehen 

damit aber nicht einher. Diese sind erst ab ei-
nem Bußgeld von 60 Euro vorgesehen. Die Be-
nutzung des Smartphones auf dem Fahrrad kann 
also teuer werden.  Anhalten vor der Benutzung 
ist meist günstiger, aber vor allem sicher.

Oliver Maubach 
Fachanwalt für 
Verkehrsrecht in 
der Kanzlei 
Korn Vitus, Mön-
chengladbach

Hip in Düsseldorf 

Cyclingsworld  
D esignorientierte Fahrradkultur trifft sich im 

historischen Industriefl air. Am Wochenen-
de, 7. und 8. April fi ndet zum zweiten Mal die 
Fahrrad- und E-Bike-Messe Cyclingsworld im 
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TOURISTIK

NEU!
Auch als

Web−App

Der Handy-Kulturführer. Erleben Sie das vielseitige
Kulturangebot im Rhein-Kreis Neuss mit Ihrem Mobiltelefon.
Ein kostenloser* Service des Rhein-Kreises Neuss.
www.kultohr-rkn.de (oder direkt über QR-Code)
* Es fallen ggf. nur Ihre individuellen Telefongebühren ins Festnetz an.

www.facebook.com/
rheinkreisneuss

www.twitter.com/
rheinkreisneuss
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Samstag, 3. März      Geldern
Nachmittagsradtour Nr. 1
30 km, leicht (15-18 km/h)
Rundkurs im Raum Geldern zum Einradeln in 
den Frühling nur ca. 25 - 30 km. Einkehr: 
Café im Raum Geldern 
14 Uhr, Geldern, Marktplatz, Heinz-Theo 
Angenvoort

Samstag, 7. April Geldern
Fahrradbörse
Vom Kellerfund bis zum nagelneuen Renn-
rad ist auf dem Gelderner Marktplatz alles 
zu haben; ebenso Ersatzteile und Infos 
rund um´s Rad. Es wird auch getauscht, 
gehandelt und manches alte Schätzchen 
fi ndet hier einen neuen Liebhaber. Viele 
Möglichkeiten im gesamten Bereich der 
Innenstadt. 
9 Uhr, Geldern, Marktplatz

Samstag, 7. April Geldern
Nachmittagsradtour Nr. 2
48 km, leicht (15-18 km/h)
Rundkurs. Nachmittagsradtour Nr. 2: Gel-
dern, Boeckelt, Aengenesch, Niederwald, 

Die Gruppe „Gelderland“ des ADFC bietet mo-
natlich samstags eine Nachmittagstour an. 
Mit einer durchschnittlichen Geschwindigkeit 
von ca. 16 km/h ist die Gruppe über eine Ge-
samtstrecke von ca. 45 km im Großraum Gel-
dern unterwegs. Treffpunkt ist jeweils um 14 
Uhr am „Drachenbrunnen“ auf dem Gelderner 
Marktplatz. Während der Tour Einkehr im Café. 
Rückkehr gegen 18 Uhr.

Kontakt: ADFC-Gruppe Gelderland, 
Heinz-Theo Angenvoort, Tel. 02831 398120
c/o Stadt Geldern, Tourismus- und Kulturbüro
Issumer Tor 36, 47608 Geldern
Telefon: 02831 398-120 
Telefax: 02831 39898120
E-Mail: heinz-theo.angenvoort@geldern.de
Website: www.adfc-gelderland.de.

e Gruppe Gelderlalla ddndnd“ des ADFC bietetDie mo

Veranstaltungen in Geldern Hochwald, Kamp, Sevelen, Vorst, Geldern 
Café da Franco  
14 Uhr, Geldern, Marktplatz, Heinz-Theo 
Angenvoort

Samstag, 5. Mai Geldern
Nachmittagsradtour Nr. 3
50 km, mittel (15-18 km/h)
Rundkurs Geldern, Baersdonk, Winternam, 
Nieukerk, Eyll, Aldekerk, Lind, Schaephuy-
sen, Rheurdt, Kleinholthuysen, Vernum, Gel-
dern. Einkehr im Café Herwix Hof 
14 Uhr, Geldern, Marktplatz, Heinz-Theo 
Angenvoort

Sonntag, 6. Mai Geldern
Zur ADFC-Sternfahrt NRW 
83 - 150 km, mittel (19-21 km/h)
In Zusammenarbeit mit dem ADFC Düsseldorf, 
ca. 65 km, plus ca. 18 km Düsseldorf-Runde, 
plus 65 km Rückfahrt mit den Fahrrä-
dern ergibt eine Gesamtstrecke von 
ca. 148 km. Möglich ist die Rückfahrt 
auch in eigener 
Regie mit der 
Bahn, oder durch 
private Abholung. Achtung: Höhere Geschwin-
digkeit bei dieser Tour; gute Kondition bzw. 
volle Akkus bei Pedelecs sind unbedingt erfor-
derlich. Einkehrmöglichkeiten in Düsseldorf.
9 Uhr, Geldern, Marktplatz, Peter Wahle, 
Markus Luyven

Samstag, 2. Juni Geldern
Tagestour Nr. 2
90 km, mittel (15-18 km/h)
Geldern, Veert, Walbeck, Arcen, Lomm, Vel-
den, Grubbenvorst, Blerick, Steyl, Maas-
schleuse, Kaldenkirchen, Venloer Heide, 
Kastanienburg, Holt, Pont, Geldern. Selbst-
verpfl egung und Gastronomie an der Strecke.
9 Uhr, Geldern, Marktplatz, Peter Wahle

Sonntag, 1. Juli           Geldern
Niederrheinischer Radwandertag
mittel (15-18 km/h)
Zum 27. Mal Touren und Startpunkte am ge-
samten Niederrhein. Näheres im Internet. 

adfc-sternfahrt.org

Runde, 

rt 
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Veranstaltungen in Kleve
Die ADFC-Rad- und Wandergruppe Kleve trifft 
sich regelmäßig jeden 1. Mittwoch im Monat 
(außer im August) um 20:00 Uhr im Kolping-
haus Kleve, Kolpingstr. 11, 47533 Kleve.
Kontakt: Marianne u. Hans-Gerd Riemann, 
Tel. 02821/29814.

Da kurzfristige Änderungen bei den Touren nicht 
auszuschließen sind, wird empfohlen, vor jeder 
Tour mit der angegebenen Tourenleitung tele-
fonisch Kontakt aufzunehmen. Bei allen Touren 
sind Pausen und Einkehrmöglichkeiten vorgese-
hen, aber auch Selbstverpfl egung ist möglich.

PKW-Fahrradtransport: Nach vorheriger 
Absprache mit dem jeweiligen Tourenlei-
ter möglich.

Sonntag, 8. April
Geldernroute
ca. 65 km, eben, (max. 17 km/h), mittel
Mit dem Auto  nach Geldern, Issumer Tor 36, 

dann radeln wir rund um Geldern. Einkehr: 
unterwegs in Arcen
9 Uhr, Kleve, Kolpinghaus, Marianne u. 
Hans-Gerd Riemann 02821 29814

Sonntag, 27. Mai
Herrensitz-Route 
ca. 55 km, leicht hügelig, (max. 15-17 
km/h), mittel
Mit dem Auto nach  Geldern, Seepark, Danzi-
ger Straße 5. Fahrradroute: Geldern, Issum, 
Sevelen, Rheurdt, Aldekerk, Nieukerk, Pont, 
Geldern. Einkehr unterwegs möglich.
9 Uhr, Kleve, Kolpinghaus, Karl-Heinz 
Lenders, 02821 40340

Sonntag, 10. Juni
Doetinchem und Umgebung
ca. 60 km, eben, max. 18 km/h, mittel
Mit dem Auto nach Zeddam (NL), Parkplatz 
am Kreisverkehr. Fahrradroute: Zeddam, Do-
etinchem, Slangenburg, Terborg, Ulft - Zed-
dam. Einkehr unterwegs in Ulft.
9:30 Uhr, Kleve, Kolpinghaus, Ingeborg 
und Heinz-Gerd Ritjes, 02821 20280

Sonntag, 15. Juli
Bei uns am Niederrhein
ca. 65 km, fast eben, max. 17 km/h, mittel
Wir radeln von Hau über Kalkar - Marienbaum 
- Uedem - Hau und zurück nach Kleve. Keine 
Einkehr
9:30 Uhr, Kleve, Parkpatz Sportplatz Hau, 
Antoniterstraße, Ingrid und Clemens 
Aperdannier, 02821 60283

Sonntag, 29. Juli
Die Pilgertour 
ca 60 km, leicht hügelig, (max. 15-17 km/h), 
mittel
Mit dem Auto nach Uedem, Hohe Mühle
Fahrradroute: Uedem, Marienbaum, Xanten, 
Winnekendonk, Kevelaer, Weeze, Uedem. 
Einkehr: unterwegs möglich
9:30 Uhr, Kleve, Kolpinghaus, Karl-Heinz 
Lenders, 02821 40340

Individuelle Gruppen bilden sich nach vor-
heriger Absprache, oder man trifft sich un-
terwegs.
10 Uhr, Geldern, Marktplatz

Samstag, 7. Juli Geldern
Nachmittagsradtour Nr. 4
47 km, leicht (15-18 km/h)
Geldern, Aengenesch, Kapellen, Achterhoek, 
Winnekendonk, Binnenheide, Boeckelt, Gel-
dern. Einkehr im Café Dielchen. 
14 Uhr, Geldern, Marktplatz, Heinz-Theo 
Angenvoort

Samstag, 4. August Geldern
Nachmittagsradtour Nr. 5
47 km, leicht (15-18 km/h)
Geldern, Pont, Holt, Schandelo, Velden, 
Grubbenvorst, Lottum, Arcen, Walbeck, 
Veert, Geldern. Einkehr in Arcen 
14 Uhr, Geldern, Marktplatz, Heinz-Theo 
Angenvoort

10 Uhr, Geldern, Marktplatz

Samstag 7 Juli Geldern
www.niederrhein-tourismus.de/radwandertag
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KREFELD / KREIS VIERSEN
Ansprechpartner 
und Kontaktadressen

Der ADFC-Infoladen
Dreikönigenstr. 38, 47799 Krefeld 
In unserem Infoladen können Sie während der 
Öffnungszeiten Karten erwerben oder Informati-
onsbroschüren abholen. Zu den aktuellen Ange-
boten gehören speziell bedruckte Signalwesten 
und Refl ektorbänder. 
Sprechen Sie mit unseren ehrenamtlich Aktiven 
über Ihre Ideen und Vorschläge rund um den 
Fahrradverkehr.

ADFC Krefeld - Kreis Viersen e.V.
Dreikönigenstr. 38, 47799 Krefeld
Telefon 02151 69121 oder 02151 8918580
(Eingeschränkte Erreichbarkeit durch Wechsel 
des Telefondienstleisters möglich)
E-Mail adfc.krefeld@web.de
www.adfc-krefeld.de
geöffnet: Sa. 10:30 - 13 Uhr,
April - Sept. auch: Do 17 - 18:30 Uhr

Vorstand
Andreas Domanski
Telefon 0152 29500787
andreas@adomanski.de

Jörg Breuer
Telefon 0173 2364113
E-Mail breuer@adfc-kr.de

Winfried Hubmann
Kassenwart
Telefon 02151 398283
E-Mail kassenwart@adfc-kr.de

Radstation
im Hauptbahnhof Krefeld
Öffnungszeiten: 
Montags - Freitags: 6 - 20 Uhr
Samstags, Sonntags und Feiertage geschlossen 
Telefon 02151 361619
www.radstationkrefeld.de

Auch Fahrrad- und Rollfi etsvermietung,
Codierung, Wartung, Reinigung

Anstoss e.V. Fahrradladen
Peter-Lauten-Str. 19, 47803 Krefeld
Telefon 02151 778063
Dienstags, Mittwochs, Freitags: 14 - 18 Uhr
Samstags: 10 - 14 Uhr
www.anstoss-krefeld.de
Gebrauchträder

Eingliederungswerkstatt e.V.
Fahrrad- und Lederwerkstatt mit Verkauf 
von Gebrauchträdern
Ecke Duisburger Straße/Kathreiner Straße 
47829 Krefeld-Uerdingen
Telefon 02151 885276
www.eingliederungswerkstatt.de

Fahrradcodierung
Bundesweite Datenbank aller Codierstellen:
www.fa-technik.adfc.de/code/anbieter

Fahrradkurier in Krefeld
PEDALEO
Telefon 02151 606038 oder 0172 8831173
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Tagesordnung:
1. Begrüßung und Einführungsvortrag
2. Feststellung der fristgemäßen Einladung
3. Genehmigung der Tagesordnung
4. Wahl einer Protokollführerin oder eines Pro-

tokollführers
5. Tätigkeitsbericht des Vorstands, des Kassen-

warts und der Kassenprüfer
6. Aussprache zu Punkt 5 
7. Entlastung des Vorstandes
Pause mit einem kleinen Imbiss 
8. Wahl einer Wahlleiterin / eines Wahlleiters
9. Wahlen (1. u. 2. Vorsitzende, Kassenwart, 

bis 5 Beisitzer(innen), 2 Delegierte zur Lan-
desversammlung, 2 Kassenprüfer)

10. Anträge
11. geplante Aktivitäten 
12. Verschiedenes

Die Frist für Anträge zur Tagesordnung endet 
am 9. April 2018. 

Einladung zur 

Mitgliederversammlung  
des ADFC Krefeld - Kreis Viersen e.V.
Wir laden herzlich zu unserer Mitgliederversammlung am Samstag, 28. April 2018 um 15 Uhr in 
das Gebäude des Paritätischen Verbands, Mühlenstraße/Ecke Dreikönigenstraße, 47798 Krefeld 
ein.  
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Von den für 2017 vorgesehenen Erneuerungs-
maßnahmen sind erst die Hälfte durchgeführt 

bzw. begonnen worden. Das sind Abschnitte 
an der Traarer Straße und an der Werner-Voß-
Straße, am Kirschkamper Weg/Egelsberg und 
die sehr gute Markierung von Schutzstreifen auf 
dem Flünnertzdyk in Inrath. Im Rückstand ist 
die Stadtverwaltung mit den folgenden, eben-
falls ursprünglich für 2017 geplanten Sanierun-
gen an der Hafelsstraße zwischen Oberbruch-

straße und Illerstraße, an der Gatherhofstraße 
(wobei der ADFC dort für die Aufhebung des 
Radwegs plädiert) und an der Anrather Straße 
in Fischeln (für 2018 geplante Sanierung der 
Absenkungen ab Bebauungsgrenze und Neubau 
zwischen Bahnübergang und Napoleonsweg). 

Tempo, Tempo!

Die Schlagzahl bei der Umsetzung muss deut-
lich erhöht werden, wenn alle geplanten Maß-
nahmen noch im Förderzeitraum durchgeführt 
werden und keine Fördergelder verfallen sollen.

Mehr als ärgerlich ist, dass CDU und SPD im 
Stadtrat gegen die Einwände von ADFC, Fahr-

//
Radverkehr in Krefeld

Zwei Schritte vor, einen zurück 
VON ANDREAS DOMANSKI 

Als der Krefelder Stadtrat Ende 2016 das 5 Millionen Euro schwere Sanierungsprogramm für 
Krefelder Radwege beschloss, war dies ein Silberstreif am Horizont. Eine ernüchternde Bilanz. 

Rad! Aktionskreis, den Grünen und der Linken 
am 7.11.17 eine Planung für den Ausbau des 
Abschnitts Kölner Straße zwischen Fütingsweg 
und Ritterstraße beschlossen haben, die den 
Fahrradverkehr eher bremst als fördert, in Ein-
mündungsbereichen Sichtbeziehungen behin-
dert und so Konfl ikte und womöglich Verkehrs-
unfälle provoziert.

Ein herber Rückschlag

Die geplanten Rad-
wege im Ausbaube-
reich der Kölner Straße 
bleiben an den neuen 
Baumstandorten zum 
Beispiel vor der Vir-
chowstraße mit 1,20 m 
Breite weit hinter den 
Standards für zukunfts-
fähige Radwege zurück. 
Gerade als Mitglied der 
AGFS wäre eine Pla-
nung vom Straßenrand 
zur Straßenmitte an-
gesagt, die Interessen 

von Fußgängern und Radelnden deutlicher be-
rücksichtigt und gerade in Zeiten von Pedelecs 
auch Überholvorgänge ermöglicht.

Unverständlich ist dabei vor allem, dass die 
bereits 2014 erstellte Planung den Gremien 
und der Öffentlichkeit bis Mitte 2017 vorent-
halten und nun „durchgeboxt” wurde, während 
gleichzeitig bei anderen Straßen über Rückbau 
gesprochen wird. Damit wird dieser Straßenab-
schnitt womöglich zu einer weiteren Altlast, 
bevor er überhaupt realisiert ist. Während die 
Stadtverwaltung von deutlich steigenden Zah-
len für den motorisierten Verkehr ausgeht, wird 
über die Rolle der Achse Kölner Str. für den ra-

Neue Fahrrad-Schutzstreifen auf dem Flünnertzdyk
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delnden Alltags- und Berufsverkehr und in ihrer 
Funktion als zukünftiger Zubringer für die Kre-
felder Promenade kein Wort verloren. 

Wichtige Mittel an falscher Stelle 

Skandalös ist die vermehrte Installation von 
Anforderungstastern und extrem kurzen Grün-
phasen für Radfahrende und Fußgänger an ei-
nigen großen Kreuzungen. Dass ein solches Pro-
gramm dann mit Hinweis auf einen fl üssigeren 

Autoverkehr auch noch als Maßnahme zur Luft-
reinhaltung für Krefeld verkauft wird, gleicht 
einer Satire. Die richtige Devise ist vielmehr 
„Klimaschutz durch Radverkehr”.

Ein Funken Hoffnung: Verkehrswende in zwei 
Jahren - und was bis dahin? 

Die Stadt Krefeld will ein Mobilitätskonzept 
erstellen lassen. Im Ausschreibungstext wurde 
bereits auf die zukunftsweisende Strategie hin-
gewiesen, dass jeder Radfahrende (mehr) auch 
eine Entlastung für die Umwelt, den Lärm und 
der Staugefahr für den Autoverkehr darstellt. 
Eine neue Marschrichtung für die Verkehrspla-
nung könnte also frühestens in zwei Jahren be-
schlossen werden.

Sollen sich bis dahin Radfahrende noch wei-
ter auf schmale Radwege, mehr Barrieren durch 

Die weiteren Maßnahmen sind:
Uerdingen: Bataverstraße, Hentrichstraße
West: Westparkstraße
Bockum: Uerdinger Straße, zwischen Philadel-
phiastraße und Grenzstraße
Forstwald: Forstwaldstraße zwischen Plückertz-
straße und zur Alten Schmiede
Stahldorf: Gladbacher Straße zwischen TEW - 
Brücke und Hückelsmaystraße
Fischeln: Anrather Straße zwischen Krützboom-
weg und Breuerhofsstraße

Bedarfsampeln und mehr schlechte Luft durch 
längere Wartezeiten an Straßenkreuzungen ein-
stellen? Konsequent wäre es, bis dahin nochmal 
alle Ausbaumaßnahmen für den motorisierten 
Verkehr auf den Prüfstand zu nehmen und al-
ternativ Radverkehrsmaßnahmen Vorrang zu 
geben.

Der ADFC und der FahrRad!Aktionskreis Kre-
feld werden deshalb die Gespräche mit Ver-
tretern aller Fraktionen und der Handels- und 

Wirtschaftsverbände intensivieren und noch 
dringender für eine Verkehrswende, für privile-
gierte Radachsen und eine bessere Finanzierung 
der dringend nötigen Radwegsanierungen wer-
ben.

Von 1,95 m im Plan sind noch Sicherheitsstreifen/Baumbeet abzuziehen

Qu
el

le
: 
St

ad
t 

Kr
ef

el
d



42 Rad am Niederrhein 2018-1

KREFELD / KREIS VIERSEN

Mehrmals haben Aktive des Kreisvereins Do-
kumentationen mit den größten Schäden 

zusammengestellt und im Arbeitskreis Radver-
kehr des Kreises Viersen zur Sprache gebracht. 
In Rad am Niederrhein, Ausgabe 2017-1 hatten 
wir zuletzt über das leidige Thema berichtet. 

Einen kleinen Fortschritt gab es nun in 
Viersen-Süchteln, an der Lobbericher Straße (L 
388):  Dort war der Radweg vor ca. 25 Jahren 
(!!) auf Wunsch der unteren Landschaftsbe-
hörde mit einer wassergebundenen Decke an-
gelegt worden. Offensichtlich war er mangels 
Unterhaltungsmaßnahmen inzwischen zu einem 
Trampelpfad degeneriert und stellenweise sogar 
zugewachsen. Dabei ist der straßenbegleitende 

Sanierung der Radwege an Landesstraßen im Kreis Viersen

In klein(st)en Schritten 
VON ANDREAS DOMANSKI 

Die Erneuerung von schadhaften und teilweise nicht mehr befahrbaren Radwegen an Landes-
straßen im Kreis Viersen steht schon schon seit Jahren ganz oben auf der Forderungsliste 
des ADFC.

Weg in beiden Fahrtrichtungen als benutzungs-
pfl ichtig beschildert und auch Bestandteil von 
touristischen Radrouten. Nach mehrmaliger 
Intervention des ADFC wurden im Herbst 2017 
zunächst die Sträucher zurückgeschnitten und 
dann von strassen.NRW das umfangreiche Laub 

beseitigt, damit der “Weg” überhaupt wieder 
erkennbar wurde.

Anfang Dezember teilte die zuständigen 
Straßenmeisterei Moers (eine Niederlassung 
von Straßen.NRW) mit, dass eine Ortsbesichti-
gung stattgefunden habe und eine kurzfristige 
provisorische Instandsetzung bis zur endgülti-
gen Erneuerung des Weges “im Bauprogramm 
2018/2019” geplant sei. Anfang Januar wurde 

Viersen-Dornbusch, Lobbericher Straße: Katastro-
phaler Zustand im Dezember 2017

Im Januar 2018 wurde ein besonders schlechter 
Abschnitt provisorisch ausgebessert
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dann auf dem besonders schlechten Abschnitt 
eine (schmale) Schotter/Splitt-Decke aufge-
bracht. Außerdem wurden dem ADFC feste 
Ansprechpartner in den zuständigen Straßen-
meistereien benannt, die in solchen Dring-
lichkeitsfällen wenigstens provisorische Maß-
nahmen durchführen sollen. Davon muss bald 
wieder Gebrauch gemacht werden, denn bei 
Redaktionsschluss Ende Januar zeigte der aus-
gebesserte Abschnitt schon wieder Absenkun-
gen und Wasseransammlungen, außerdem Rei-
fenspuren von landwirtschaftlichen Fahrzeugen.

Es mangelt an Geld, Prioritäten und Personal

Der Landesetat für Straßenerneuerungen be-
trug 2017 127 Millionen Euro, davon 86 Mio für 
Fahrbahnen und Brücken und 4,5 Mio. für Rad- 
und Gehwege. Der Rest war für kleinere und un-
vorhersehbare Vorhaben vorgesehen. Leider ist 
davon im Kreis Viersen bisher nicht viel ange-
kommen, denn Matschwege und Holperstrecken 

//
an der L 475 zwischen St. Tönis und Vorst, an 
der L382 in Willich und an der L361 in Tönis-
vorst und Kempen stehen leider immer noch auf 
der Warteliste.

Festgelegt werden die Prioritäten vom Re-
gionalrat NRW, dessen stimmberechtigte Mit-
glieder nach dem Parteienproporz der Kom-
munalwahl im jeweiligen Regierungsbezirk 
entsandt werden. Der ADFC setzt sich weiter 
für die baldige Erneuerung von schadhaften 
Radwegen an Landesstraßen ein. Problema-
tisch ist dabei einerseits die lange landeswei-
te Entscheidungskette für die Zuweisung der 
Gelder und andererseits die Personalknapp-
heit im Landesbetrieb Straßen.NRW. Es kommt 
auch immer wieder vor, dass eigentlich be-
schlossene und terminierte Erneuerungsmaß-
nahmen in der Prioritätenliste nach unten 
rutschen, wenn in anderen Regionen Sanie-
rungsmaßnahmen „nach oben gepusht“ wer-
den.

„Kaffeeklatsch“-Sternradeln
VON ULI ALLEN, RADLER DES JAHRES 2010 

Einige Radlerinnen und Radler vom Linken 
Niederrhein treffen sich einmal pro Woche zu 

einem Kaffeeklatsch. Nach dem Motto „Der Weg 
ist das Ziel“ geht es dabei hauptsächlich um 
eine Radtour mit gemeinsamem Ziel.  

Dabei wird jedes Mal ein anderes Lokal an-
gesteuert. Per E-Mail wird ein Treffpunkt aus-
gemacht und man versucht, zum vereinbarten 
Zeitpunkt am festgelegten Ziel anzukommen. 
Dort dann also Kaffee und Kuchen. Natürlich 
wird über die letzten Radabenteuer geschwätzt 
und man diskutiert all die kleinen oder gro-
ßen Kümmernisse und Vorhaben. Oft werden 
auch schon Ideen für den nächsten Treffpunkt 
beraten und nach ein bis zwei Stunden radelt 
man einzeln oder zusammen wieder in Richtung 
Heimat. Die Strecke kann dabei also jeder nach 
seinem Gusto variieren und ausdehnen. Viel-
leicht ist das ja mal eine Anregung für andere 
Radlergruppen?



44 Rad am Niederrhein 2018-1

KREFELD / KREIS VIERSEN

Wichtige Regeln 
Alle Teilnehmer sind für die Verkehrssicherheit 
ihrer Räder selbst verantwortlich. Der ADFC 
übernimmt keine Haftung für unterwegs auftre-
tende Schäden, Pannen oder Unfälle.

• Jeder sollte auch Flickzeug, etwas Werkzeug, 
Kleingeld und eine Regenjacke für die Fälle mit-
nehmen, die hoffentlich nie eintreten. Der Tou-
renleiter ist nicht der Mechaniker vom Dienst, 
im Notfall hilft er aber gern. 

• Wir bemühen uns um Rastpunkte, die sowohl 
Picknick als auch eine Einkehr gestatten. Dies 
ist aber nicht immer möglich. Da bei Radtouren 
Hunger und Durst oft plötzlich kommen, sollten 
alle Teilnehmer immer genügend Proviant und 
vor allem Getränke mitnehmen. 

• Bei Dauerregen oder Unwetterwarnungen kann 
eine Tour unter Umständen ausfallen. Fragen Sie 
im Zweifelsfall beim Tourenleiter nach.

Jörg Breuer 
0173 2364113
breuer@adfc-kr.de
Andreas Domanski 
0152 29500787
andreas@adomanski.de
Hartmut Genz 
0152 23080641
genz@adfc-kr.de  
Ralf Heimers
heimers@adfc-kr.de
Reinhard Hilge 
0162 7130628
reinhardhilge@unitybox.de
Klaus Hüllenhagen 
0170 8352376
Rolf Krücker
02151 752198
Josef Meiners 
02151 606837

Teilnehmerbeiträge 
3 Euro pro Person, Mitglieder und Kinder unter 
16 Jahren frei. Bitte evtl. Zusatzkosten in den 
Tourenbeschreibungen beachten! 

Schwierigkeitsgrade 
• Unsere Radtouren stellen sehr unterschiedli-
che Ansprüche an die Kondition: Die Bandbreite 
geht von leichten Touren für Gelegenheitsrad-
ler und Familien mit Kindern über ausgedehnte 
Fahrten, die zwar nicht besonders schnell sind, 
aber Ausdauer erfordern, bis hin zu Touren für 
Sportliche mit Kondition und Fahrtechnik.

• In den Beschreibungen ist der Schwierig-
keitsgrad jeder Tour angegeben. Gradmesser 
sind Entfernung und Fahrgeschwindigkeit (ohne 
Wind und Gefälle/Steigungen). Wenn Sie wis-
sen, welche Geschwindigkeit sie auch über län-
gere Zeit problemlos fahren können, können Sie 
leicht erkennen, welche Tour für Sie geeignet ist. 

Jochen Müller 
0174 2944745
Alex Mielczarek 
02151 710558
Kerstin Pauly 
0157 77096321
Karl-Heinz Renner 
02151 301727
Karin Schröer 
0162 6067393
Uwe Winderling 
0163 3128802

Wi hti R lW T il h
Informationen zu geführten ADFC-Touren

Kontaktdaten der Tourenleiter(innen)
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Treffs und Touren

Terminkalender Sonntag, 18. März          Kempen
Fit in den Frühling
40 - 50 km, mittel
11 Uhr, Kempen, Am Brunnen Ecke/Ju-
denstraße, Hartmut Genz

Freitag, 30. März Krefeld-Fischeln
Familientour rund um Fischeln
20 km, leicht (< 15 km/h)
Eine ADFC-Schnuppertour mit dem Förderver-
ein Fischelner Bruch. Die familienfreundliche 
Route führt uns zunächst durch den Stadtpark 
Fischeln, zum Fichtenhain und später zum Fi-
schelner Bruch. Dann zum Oppumer Ereignis-
wald und zur Königshofer Wiese, wo wir unse-
ren Ausfl ug mit einem gemeinsamen Picknick 
(Proviant bitte mitbringen) beschließen. 
11 Uhr, Krefeld-Fischeln, Kölner Str. 403 
(Persiluhr am Schwimmbad), Karl-Heinz 
Renner

Sonntag, 8. April Krefeld
Frühlings-Tour 
in den Krefelder Norden
40 km, leicht (15-18 km/h)
Einmal nach Rheurdt und zurück. Die Route 
führt nach Stenden, über die Schaephuysener 
Höhen (kurze knackige Steigung) und nach 
Rheurdt. Im Raum Neukirchen-Vluyn ist eine 
Einkehr vorgesehen, bevor es am Schloss Blo-
emersheim vorbei wieder heimwärts geht. 
10 Uhr, Krefeld, VHS Krefeld
Von-der-Leyen-Platz , Rolf Krücker

Sonntag, 8. April Viersen-Dülken
Tour des Monats Kreis Viersen
Von Dülken 
zu den Nettetaler Seen
40 km, leicht (15-18 km/h)
Aktuelle Informationen zur Tour auf www.
adfc-krefeld.de und in der Tagespresse.
11 Uhr, Viersen-Dülken, Parkplatz 
Schulstraße nahe Radknotenpunkt 40, 
Hartmut Genz

Regelmäßige 
Touren+Termine
Abendradtouren
ca. 25 km, leicht (15-18 km/h)
Gefahren wird in gemütlichem Tempo, so 
dass jeder mitkommt. Die Streckenlänge
variiert je nach Wetter und Jahreszeit. Die 
Teilnahme ist kostenlos.
Von April bis September, am 3. Dienstag des 
Monats.
18:30 Uhr Krefeld, VHS / Rathaus, von-
der-Leyen-Platz

Sportlicher Abend-Tourentreff
30-40 km, mittel (22-25 km/h)
Keine ADFC-Tourenleitung! Die Strecke wird 
von den Anwesenden selbst festgelegt. 
Whatsapp-Gruppe „Mittwochsradler“ 
0177 3367627
von April bis September, 
am 1. Mittwoch des Monats, 
18:30 Uhr, Krefeld, VHS / Rathaus, von-
der-Leyen-Platz

ADFC-Radlertreffs
Aktive und Freunde des ADFC treffen sich 
zum Klönen und Fachsimpeln:
Krefeld: ACHTUNG Neuer Ort und neue 
Termine waren bei Redaktionsschluss 
noch nicht bekannt. 
Kempen: Am 2. Donnerstag im Monat 19 
Uhr, Restaurant Ela, Ellenstraße 6

Bitte beachten Sie die aktuellen Hinwei-
se auf www.adfc-kr.de, da Verschiebungen 
durch Feiertage möglich sind.

Mehr Informationen, eventuelle Änderungen 
und auch weitere Touren fi nden Sie im Inter-
net auf www.adfc-krefeld.de. Reinschauen 
lohnt sich.
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Samstag, 14. April              Kempen
ADFC-Gebrauchtfahrradmarkt
10 - 13 Uhr, Kempen, Buttermarkt

Sonntag, 15. April Krefeld
Industriekultur pur:
Auf den Spuren von 
Wasser und Steinkohle
60 km, leicht (15-18 km/h)
Wir fahren mit dem Zug nach Oberhausen-
Sterkade. An der Emscher entlang geht es 
zur Zeche Zollverein, wo Zeit ist, sich einer 
der zahlreichen Ausstellungen zu widmen. 
Über den Radschnellweg RS 1, radeln wir 
zum Wasserbahnhof Mülheim, verbunden 
mit der Möglichkeit, dort das Haus Ruhr-
natur zu besuchen. Weiter geht es an der 
Ruhr entlang zum Hauptbahnhof Duisburg. 
Zusatzkosten für Zeche Zollverein und 
Wasserbahnhof, Tickets für Zugfahrt nach 
Oberhausen-Sterkade und Rückfahrt ab 
Duisburg. Gemeinsame Nutzung eines Grup-
pentickets möglich. 
Anmeldung bis Freitag, den 13. April bei der 
Tourenleitung.
09.15 Uhr, Krefeld, Hbf (Nordeingang), 
Kerstin Pauly

Samstag, 21. April Krefeld
ADFC-Gebrauchtfahrradmarkt
10 - 13 Uhr, Krefeld, Von-der-Leyen-Platz 
(VHS)

Dienstag, 1. Mai Krefeld
Stadtgrenzentour Krefeld
Eine Grenzerfahrung der be-
sonderen Art
85 km, schwer (19-21 km/h)
Auf dieser Tour lernen wir die vielfältige Um-
gebung der Stadt kennen. Dabei streifen wir 
den Hülser Berg und Tönisberg, den Rhein, 
den Latumer Bruch, den Forstwald und die 
Kempener Platte. Einkehr unterwegs.
10 Uhr, Krefeld, Von-der-Leyen-Platz 
(VHS), Josef Meiners

Sonntag, 6. Mai
NRW-Sternfahrt Düsseldorf
„Stadt - Rad - Luft“ 
65 km, mittel (15-18 km/h)
Wieder pilgern die Fahrrad-Sternfahrer(innen) 
nach Düsseldorf. Genießen Sie das einzig-
artige und eindrucksvolle Erlebnis, zu Tau-
senden in und durch die Landeshauptstadt 
zur radeln. Die Zubringertour stößt in Meer-
busch-Büderich auf weitere Gruppen und ab 
Barbarossaplatz geht es mit Polizeibeglei-
tung weiter. Weitere Infos im Internet auf 
www.adfc-sternfahrt.org
Zubringertour ab Krefeld
11:30 Uhr , Krefeld, Von-der-Leyen-Platz 
(VHS), Jörg Breuer 

Samstag, 12. Mai Tönisvorst
Gebrauchtfahrradmarkt 
Veranstalter: Verein „Apfelblüte“ und ADFC
10 - 13 Uhr, Tönisvorst, Rathausplatz 1 

Sonntag, 13. Mai Krefeld
Sternfahrt 
zum Hambacher Forst
mit dem ADFC D, NE, MG, HS
80 - 150 km, schwer (15-18 km/h)
Von Krefeld geht es zunächst nach Jüchen 
und bis Schloss Paffendorf. Unterwegs sto-
ßen Gruppen anderer ADFC-Gliederungen 
dazu. Über den „Terra Nova Speedway“ und 
durch das „sterbende Dorf“ Manheim errei-
chen wir den Hambacher Forst. Einer der äl-
testen und größten Wälder unserer Region 
soll dort dem Braunkohletagebau zum Opfer 
fallen. Geplant ist ein etwa halbstündiger 
Aufenthalt, bei dem wir Erläuterungen zur 
dortigen Situation erhalten. Nach Absprache 
besteht die Möglichkeit, auch mit Teilneh-
mern der Geländebesetzung in Kontakt zu 
kommen. 
Die Rückfahrt erfolgt teilweise oder ganz 
mit der Bahn, nach Absprache der Teilneh-
mer vor Ort bzw. individuell. Die Radstrecke 
variiert dadurch zwischen 80 und 150 km. 
Trotz geplanter Einkehr empfehlen wir drin-

SSSSSSSSSS
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gend die Mitnahme von ausreichend 
Proviant und Getränken. Die Teilnah-
me an der Tour ist kostenlos. Eine Spen-
de an die „Waldbesetzer“ ist jedoch 
willkommen. Infos im Internet auf 
www.hambacherforst.org
8 Uhr, Krefeld, Von-der-Leyen-Platz (VHS), 
Reinhard Hilge, Klaus Hüllenhagen

Pfi ngstmontag, 21. Mai Krefeld
Zum Landschaftspark Nord
Mit Besuch des 
Streetfood-Festivals.
75 km, mittel (15-18 km/h)
Wir radeln linksrheinisch bis zur A42, que-
ren dort den Rhein und fahren durch alte 
Siedlungen zum Landschaftpark fahren. An 
diesem Tag fi ndet dort ein Fest mit Gourmet-
Ständen, vielen Leckereien und guter Mu-
sik statt. Stillgelegte Hochöfen prägen die 
Kulisse und bieten interessante Ausblicke. 
Rückfahrt über Duisburg nach Krefeld (Ein-
treffen gegen 18 Uhr).
10 Uhr, Krefeld, Von-der-Leyen-Platz 
(VHS), Jörg Breuer

Sonntag, 27. Mai Krefeld
Zum Bauernhof-Café Baerlaghof
70 km, mittel (19-21 km/h)
Durch das Hülser Bruch nach Neukirchen-
Vluyn und weiter nach Kamp-Lintfort. Am 
Rand des Waldgebietes „Die Leucht“ kehren 
wir im Hof-Cafe ein. Rückfahrt über Sevelen, 
Saelhuysen und Stenden. 
10 Uhr, Krefeld, Von-der-Leyen-Platz 
(VHS), Alex Mielczarek

Sonntag, 27. Mai Willich-Anrath
Tour des Monats Kreis Viersen
Entlang der 
Willicher Stadtgrenze
40 km, leicht (15-18 km/h)
Aktuelle Informationen zur Tour auf www.
adfc-krefeld.de und in der Tagespresse.
11 Uhr, Willich-Anrath, Jakob-Krebs-Str., 
Knotenpunkt 73, Hartmut Genz

Samstag, 2. Juni                  Krefeld
ADFC-Gebrauchtfahrradmarkt
10 - 13 Uhr, Krefeld, Von-der-Leyen-Platz 
(VHS)

Sonntag, 17. Juni Krefeld-Forstwald
GrünGürtel-RadRunde
Auf neuen Wegen 
50 km, mittel (15-18 km/h)
Vom Bahnhof Forstwald beginnen wir die 
Runde in Richtung Hülser Bruch. Dort über-
queren wir die Niepkuhlenbrücke, fahren zum 
Egelsberg und zum Elfrather See. Nächste 
Etappen sind Rheinblick Uerdingen und Haus 
Greiffenhorst. Über Krefeld-Linn, den Fischel-
ner Bruch und Fichtenhain schließen wir den 
Bogen und erreichen unseren Ausgangspunkt, 
Krefeld-Forstwald. Ein früherer Ausstieg aus 
der Runde ist an jeder Stelle möglich. Einkehr 
im Stadtparkrestaurant, Uerdingen 
11 Uhr, Krefeld-Forstwald, Bahnhof - Bel-
lenweg, Karl-Heinz Renner

Sonntag, 24. Juni Krefeld
Über Willich zum 
Haus Hülsdonk am Flöthbach 
Eine ADFC-Schnuppertour zum 
Stadtradeln
30 km, leicht (15-18 km/h)
Familienfreundliche Stadtradeltour über die 
ehemaligen Stahlwerke Becker zum Haus Hüls-
donk und zum Willicher Park. Durch den Oste-
rather Grüngürtel geht es zurück zum Fischel-
ner Bruch. Einkehr im Gartenlokal Röck-Stöck.
11 Uhr, Krefeld, Fabrik Heeder, Karl-
Heinz Renner

Sonntag, 24. Juni
Tour des Monats Kreis Viersen
Von Brüggen ins Kranenbachtal
40 km, leicht (15-18 km/h)
Aktuelle Informationen zur Tour auf www.
adfc-krefeld.de und in der Tagespresse.
11 Uhr, Brüggen-Born, Parkplatz an der 
Kirche St. Peter, nahe Knotenpunkt 90, 
Hartmut Genz

Mehr Informationen, eventuelle Änderungen 

und weitere Touren auf www.adfc-kr.de
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Sonntag, 1. Juli
Niederrheinischer Radwandertag
Motto: Genuss
Zahlreiche Startorte und Stre-
cken zwischen Rhein und Maas

Samstag, 7. Juli Krefeld
Leckerschmecker
Auf den Spuren von klöster-
lichen Kräutern und adeligen 
Erdbeeren
60 km, mittel (15-18 km/h)
Unser erstes Ziel, Kloster Kamp, liegt auf ei-
nem Hügel mit eindrucksvoller Aussicht auf 
die Terrassengärten des Klosters und die um-
gebende niederrheinische Landschaft. Außer 
dem planvoll angelegten, barocken Schaugar-
ten gibt es Informationen zur interessanten 
Geschichte des Klosters. Den kleinen Kräuter-
garten mit Heil- und Gewürzpfl anzen wird uns 
eine Kräuterkundige zeigen. Danach geht es 
zum Schloss Bloemersheim, wo uns die Haus-
herrin mit einer kleinen Überraschung erwar-
tet. - Einkehr im Kostercafé. Zusatzkosten: 3 

Euro pro Person für die Kräuterführung. 
09:30 Uhr, Krefeld, Von-der-Leyen-Platz 
(VHS), Kerstin Pauly

Sonntag, 8. Juli Krefeld
Zum Bolten-Biergarten
in Korschenbroich
60 km, leicht, (15-18 km/h)
Gemütliche Tour mit zünftiger Einkehr.
10 Uhr, Krefeld, Von-der-Leyen-Platz 
(VHS), Alex Mielczarek

Sonntag, 15. Juli Krefeld
Zur Halde Rheinpreußen 
in Moers
60 km, mittel (15-18 km/h)
Karin Schröer

Sonntag, 22. Juli Krefeld
Zum Walsumer Brauhaus
80 km, mittel (19-21 km/h)
Alex Mielczarek

Sonntag, 22. Juli 
Niederkrüchten-Elmpt
Tour des Monats Kreis Viersen
Sommertour in den Grenzwald
40 km, leicht (15-18 km/h)

SSSSSSSSSS
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alle Startpunkte und Details: 

www.niederrhein-tourismus.de/radwandertag
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Allgemeiner Deutscher
Fahrrad-Club

ENTEGA schenkt 
Ihnen im ersten Jahr 
zusätzlich zur 
Neukundenprämie 
3 Monate den 
Grundpreis für 
Ökostrom (24 Euro) 
und Klimaneutrales 
Erdgas (30 Euro).

30 €

Sie sind als Radfahrer 
und Fußgänger 
haftpflicht- sowie 
rechts schutz ver-
sichert.

                      auf einen Blick
Der ADFC setzt sich für Ihre Interessen als Radfahrer ein. 
Außerdem hat er mit ausgewählten Kooperationspartnern 
ein Vorteilsprogramm für Sie entwickelt.

Alle Vorteile und 
Konditionen auf 
www.adfc.de 

Bei Flinkster, dem Carsharing 
der Bahn, erhalten Sie 5 % 
Rabatt und sparen bis zu 
50 Euro bei der Anmeldung.

5%
Bei cambio CarSharing 
erhalten Sie einen 
Rabatt von 50% auf die 
Anmeldegebühr.

50%

10€
Bei Call a Bike sparen Sie 
10 Euro bei der Jahresge-
bühr, als BahnCard-Kunde 
können Sie zwei Fahrräder 
ausleihen.

9€
Sie sparen 
bei nextbike 
9 Euro im 
RadCard-Tarif.

15€
Als ADFC-Neumitglied 
erhalten Sie 15 Euro 
Ermäßigung auf die 
VSF-Wartung.

Stand: März 2017   I   Angebote können variieren – stets aktuell: www.adfc.de/mitgliedschaft

Sorgenfrei Radfahren – 
europaweit. Die ADFC-
PannenhilfePLUS können 
nur ADFC-Mitglieder 
zusätzlich buchen.

PLUSADFC-Pannenhilfe: Über die 24h-
Service-Hotline erhalten Sie im Pannen-
fall unkompliziert Hilfe, damit Sie Ihre 
Fahrradfahrt innerhalb Deutschlands 
schnell fortsetzen können.

24 h

Auf ausgewählte Radreisean-
gebote im „Radurlaub“ bieten 
Ihnen viele Reiseveranstalter 
25 Euro Rabatt. Die Reiseziele 
reichen von Deutschland über 
Europa in die weite Welt.

25€

Mitgliedervorteile 
Über 11 % sparen Sie 
bei Produkten der 
BIKE-Assekuranz.
Plus: Rabatte auf weitere 
Versicherungen.

11%
ür Sie entwickelt.

Jetzt ADFC-Mitglied werden:

Formular siehe Seite 91

oder www.beitritt.adfc-mg.de
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Ortsgruppe Ansprechpartner Telefon

Dormagen Wilfried Nöller 02133 61634

Grevenbroich Wolfgang Pleschka 0171 2000808

Jüchen NN 0163 6687473

Kaarst Horst Luhmer 02131 1516638

Korschenbroich Heinz­Josef Dackweiler 02161 670547

Meerbusch Angelika Kirchholtes 02159 80355

Neuss Christoph Blaschke 02131 461968

Rommerskirchen Norbert Wrobel 02181 81125

Foto: J. Böse

Mit der Frühjahrsausgabe präsentieren wir Ih­

nen Rad am Niederrhein in einem aufgefrisch­

ten Design und hoffen, dass es Ihnen gefällt.

Als ADFC­Mitglied sind Sie herzlich zu unserer

Jahreshauptversammlung eingeladen. Aus den

Berichten erfahren Sie, welche Projekte und

Aktionen der Kreisverband und die Ortsgrup­

pen durchführen, und sie können demokratisch

mitbestimmen, wie es weitergeht. Einladung

und Tagesordnung finden Sie auf den nachste­

henden Seiten. Im Winter haben wir weitere

Tourguides ausgebildet (Seite 53), damit Sie

auf den geführten Touren, die seit jeher zu

unseren wichtigsten Aktivitäten zählen (ab

Seite 56), jederzeit kompetent und sicher

geleitet werden. Nach guten Erfahrungen

bauen wir unser Programm von Inklusions­

Touren weiter aus. Fahren Sie mal mit! Und

merken Sie sich jetzt schon vor: Vom 8. bis

zum 28. Juni ist wieder Stadtradeln!

Liebe Leserinnen und Leser im Rhein­Kreis Neuss!

Vorstand

Rolf Schaack (1. Vorsitzender)

Jobst Böse (2. Vorsitzender)

Martina Rameil (Schatzmeisterin)

Siegfried Baran v. Borzestowski (Beisitzer)

Hans­Gerd Leijser (Beisitzer)

Geschäftsstelle

Erftstraße 12, 41460 Neuss

Geöffnet: Do 16­18, Sa 11­13 Uhr

Kontakt

Telefon 02131 7393646

Telefax 02131 7393645

E­Mail kontakt@adfc­ne.de

Website www.adfc­ne.de

Ortsgruppe Neuss

Facebook fb.com/ADFC.Neuss

Twitter twitter.com/adfc_neuss

ADFC Rhein­Kreis Neuss e.V.
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Wichtiger Termin für Mitglieder!
26. Mai 2018

Einmal jährlich findet für alle Mitglieder des

ADFC Rhein­Kreis Neuss die Vollversamm­

lung statt. Der Vorstand berichtet über seine

Aktivitäten, und es stehen Wahlen an. Wer

sich ehrenamtlich engagieren möchte, findet

im Vorstand, bei der Kassenprüfung oder als

Delegierte(r) zur Landesversammlung inter­

essante und abwechslungsreiche Aufgaben. Die

Tagesordnung steht auf Seite 52.

Unterlagen zur Versammlung

Weitere Informationen, die Satzung und das

Protokoll der Versammlung vom 22.4.2017

sind im Mitgliederbereich unserer Internetsei­

ten unter www.adfc­ne.de/versammlung au­

frufbar. Den Benutzernamen und das Passwort

für Mitglieder teilt der Vorstand gerne auf An­

frage per Mail an vorstand@adfc­ne.de oder

telefonisch unter 02131 7393646 mit. Die

Unterlagen können auch in unserer Geschäfts­

stelle donnerstags von 16 ­ 18 Uhr und sams­

tags von 11 ­ 13 Uhr eingesehen werden.

Antragsfrist 12. Mai

Wir freuen uns auf Anträge von Mitgliedern zur

Tagesordnung. Sie können bis zwei Wochen vor

der Versammlung schriftlich gestellt werden ­

per Briefpost an den ADFC Rhein­Kreis Neuss

e.V., Erftstraße 12, 41460 Neuss oder per Mail

an vorstand@adfc­ne.de.

Mit den besten Radlergrüßen

Der Vorstand

Einladung zur

Mitgliederversammlung
des ADFC Rhein­Kreis Neuss e.V.
Wir laden alle Mitglieder herzlich ein, an der Jahreshauptversammlung am Samstag, dem 26.

Mai 2018 um 14 Uhr im Caritashaus International auf der Salzstraße 55 in Neuss teilzuneh­

men.

Der Versammlungsraum im Caritashaus, 2.

Etage, liegt fünf Gehminuten vom Neusser

Hauptbahnhof entfernt hinter der Straßen­

bahn­Wendeschleife gegenüber dem Mö­

belhaus Knuffmann.



Rad am Niederrhein 2018­152

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

2. Wahl der Versammlungsleitung und der Protokollführung

3. Beschluss über die endgültige Tagesordnung

4. Bericht des Vorstandes

4.a Aussprache

5. Kassenbericht

6. Bericht der Kassenprüfer

6.a Aussprache

7. Entlastung des Vorstands

8. Berichte der Ortsgruppen

(max. 5 Minuten Redezeit je Ortsgruppe)

9. Wahlen

9.1 Erster Vorsitzender

9.2 Zweiter Vorsitzender

9.3 bis zu 4 Beisitzer (u.a. Schriftführer für Vorstands­

sitzungen, Geschäftsstellenleiter*innen)

10. Wahl eines Kassenprüfers

11. Wahl von zwei Delegierten und zwei Ersatzdelegierten zur

Landesversammlung 2019

12. Vorstellung und Beschluss des Haushalts 2018

12.a Aussprache

13. Beratung von Anträgen der Mitglieder

14. Verschiedenes

Mitgliederversammlung

Tagesordnung
Für die Mitgliederversammlung des ADFC Rhein­Kreis Neuss am 26. Mai 2018 im Caritashaus

auf der Salzstraße 55 in Neuss schlägt der Vorstand die folgende Tagesordnung vor.

Wichtiger Termin für Mitglieder!
26. Mai 2018
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Im Medienzentrum des Rhein­Kreises Neuss in

Neuss­Holzheim fand vom 12. bis 14. Januar

2018, ein TourGuide Seminar (Ausbildung zum Tou­

renleiter) des ADFC Kreisverbandes Neuss e.V. mit

15, sehr interessierten und engagierten ADFC­Mit­

gliedern statt. Durch die äußerst kompetente, ruhige

und sachliche Vortragsweise des Fachgruppenleiters

Christian von Staden aus Rheinland­Pfalz konnten

sich alle Teilnehmer dieser ADFC­Fortbildungsveran­

staltung in den Bereichen Tourenplanung,

Kommunikation und Leiten von Gruppen sowie Haf­

tung, Versicherung und Recht qualifizieren. Diese

Attribute konnten am Samstagnachmittag

(13.01.2018) bei kaltem, aber herrlichem Wetter in

einer knapp dreistündigen, sehr gut vorbereiteten

Radtour um und in Neuss in der Praxis trainiert wer­

den.

Nach dem erfolgreichem Seminarabschluss und

dem Nachweis einer externen Erste­Hilfe­Schulung

können nun weitere 15 Mitglieder des ADFC­Landes­

verbandes NRW ein Zertifikat erhalten und den Titel

„TourGuide“ ihr Eigen nennen. Damit kann auch in

Zukunft die Qualität der geführten und sehr belieb­

ten Fahrradtouren des Allgemeinen Deutschen

Fahrrad­Clubs sichergestellt werden.

Rolf Schaack

Tourguide­Seminar in Holzheim
Die geführten Touren unserer Ortsgruppen sind bei Radfahrenden in­ und außerhalb des

ADFC sehr beliebt. Für die gute Qualität der Organisation und Durchführung der Touren sorgt

der Verband durch regelmäßige Fortbildung seiner Tourleiter.

Oben: Theorie und Praxis. Unten: die

frischgebackenen Tour­Guides in sichtlich

guter Stimmung (Fotos: Jobst Böse)
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Seit Oktober 2017 führen wir in Neuss ge­

meinsame Radtouren mit behinderten und

nicht behinderten Menschen durch, geleitet

von Peter Wimmer aus Grevenbroich und Heri­

bert Adamsky aus Neuss und unterstützt von

ADFC­Aktiven aus Neuss und Grevenbroich. Die

Inklusionstouren gehen auf eine Idee von Re­

nate Gähl zurück (wir berichteten im Sommer

2017), organisiert werden sie von Meike Wim­

mer, die als Sozialpädagogin in einer

Wohngruppe der Augustinus­Kliniken in Reu­

schenberg arbeitet. Bereits bei der Planung

der Touren stellten wir fest: Radfahrende und

Menschen, die mit einer Behinderung leben,

haben ein gemeinsames Interesse, nämlich

barrierefreie und verkehrssichere Wege. Und

als wir zusammen über die sorgfältig aus­

gewählten Wege fuhren, wurden wir mit der

Freude, mit der unsere MitfahrerInnen aus der

Wohngruppe bei der Sache waren, belohnt.

Menschen mit Behinderung brauchen oft

Spezialräder (Tandem, Dreirad, Rolfiets), weil

sie nicht gut sehen können oder motorische

oder kognitive Einschränkungen haben. Man­

che besitzen eigene Räder, aber bei Bedarf

können auch die Tandems der Firma Zülow

ausgeliehen werden, wofür Meike Wimmer

ebenso sorgt wie für die Gestaltung der Pau­

sen und die Betreuung der Tour­

TeilnehmerInnen.

Fahren auch Sie mit uns!

Ermutigt durch den Erfolg unserer ersten

Ausfahrten, wollen wir in diesem Jahr weitere

Inklusionstouren durchführen:

• Sonntag, 8. April – gemeinsames Anradeln

zum Bootshaus Minkel

• Samstag, 7. Juli – kleine Tour zum

Sommerfest der AWO

• Mittwoch, 3. Oktober – Tour zum Tag der

Deutschen Einheit, mit weiteren kleinen

Touren an den Brückentagen davor und

danach

• Am ersten Freitag im Monat kleine Touren

nach Absprache

Bei den betont langsam gefahrenen Inklusi­

onstouren gibt es eine klare Aufgabenteilung:

ADFC­Aktive nehmen nur die üblichen Touren­

leiter­Aufgaben wahr, um die speziellen Be­

dürfnisse der behinderten MitfahrerInnen

kümmern sich deren Betreuer oder Angehörige.

Wir suchen daher Unterstützer, die als Tour­

leiter, Begleiter oder Tandem­Piloten mithel­

fen. Auch wer einen behinderten Angehörigen

oder Freund hat, der/die mitfahren möchte,

kann sich gerne an uns wenden. Unsere Inklu­

sionstouren sind offen für alle!

Heribert Adamsky

Inklusionstouren in Neuss
Auch in diesem Jahr fahren wir wieder gemeinsam mit Menschen, die eine Behinderung

haben. Los geht's am 8. April beim Anradeln zum Bootshaus Minkel.

Fragen zu unseren

Inklusionstouren? Schreiben Sie

uns an sprecher@adfc­neuss.de
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Monatliche Ortsgruppen­Treffen
Gäste sind bei unseren Jours Fixes und Stammtischen herzlich willkommen! Diese geselligen

Zusammenkünfte sind eine gute Gelegenheit, den ADFC kennen zu lernen.

Dormagen: Erster Dienstag um 18 Uhr im Haus Niederfeld

Kaarst: Erster Montag 20 Uhr Sport­Bistro, Pestalozzistraße 3a

Neuss: Zweiter Mittwoch um 20 Uhr beim ADFC, Erftstraße 12

Grevenbroich: Donnerstag, 12.4., 3.5., 14.6., 5.7. um 19 Uhr

im Haus Erftblick, Wevelinghoven

Tourenserien

Dormagen: Netzwerk­Touren
ca. 30 km, leicht

Gemütliche Nachmittagstouren für ältere

Radfahrende, mit dem Caritasverband,

www.netzwerk­dormagen.de.

Erster Mittwoch im Monat 14.00 Uhr ab

Historisches Rathaus. W. Nöller

Letzter Mittwoch im Monat 14.00 Uhr ab

S­Bahnhof Nievenheim. R. Jaworski

Dormagen: Feierabendtouren
ca. 30 km, leicht

Donnerstag, 17.5., 14.6. und 19.7. um

17 Uhr Historisches Rathaus. W. Dörr, W.

Nöller

Grevenbroich: Feierabendtouren
mittel (15­18 km/h)

Jeder kann ohne Anmeldung mitfahren.

Meist kehren wir gegen Ende noch ein.

Jeden Dienstag ab 27.3. Grevenbroich

Markt. 27.3. und 10.4. um 17.00 Uhr, ab

17. 4. um 18.00 Uhr. S. Baran v.

Borzestowski, H. Fiegl, W. Flöck, S.

Heinz­Hermes, P. Heinze, I. Huber, F.

Kievelitz, D. Ockfen, W. Paul, W.

Pleschka, J. Stawinski, M. Streese, P.

Wimmer

Korschenbroich: Mittwochstouren
Die Touren haben meist eine Attraktion

kultureller oder kulinarischer Art zum Ziel.

Ab Mai erster Mittwoch im Monat 19 Uhr,

Kleinenbroich Kirmesplatz, V.+H.

Dackweiler, E.+K. Carsjens

Neuss: Feierabendtouren
15­30 km, leicht

Neubürger können ihre Stadt kennenlernen,

Ortskundige ihr Wissen teilen.

Erste und dritter Mittwoch im Monat

18.00 Uhr Hamtorplatz. H. Adamsky, A.

Böhme, P. Kowsky

Neuss: Netzwerk 55+
ca. 30 km, leicht

Gemütliche Nachmittagstouren für ältere

Radfahrende, gemeinsam mit dem

Caritasverband

Am zweiten Mittwoch im Mont 14.00

Uhr, Lauftreff Waldstr. Rosellerheide.

R. Schaack

Meerbusch: Donnerstagstouren
Jeden Donnerstag fahren wir bei gutem

Wetter unsere Abendrunde

Ab 26.4. bis Ende Juni, außer

Himmelfahrt und Fronleichnam, 18.00

Uhr, Maibaum Strümp. U. Eichhorst, A.

Raem
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Tourenleiter
Adamsky, Heribert, 0163 2303368

Aepfelbach, Reinhild, 02161 670765

Aepfelbach, Peter, 02161 670765

Backes, Gereon, 0151 56310202

Baran von B., Siegfried, 0162 2737826

Bludau, Oswald, 02131 545601

Böhme, Antje, 0176 24029590

Carsjens, Edith, 02161­671263

Carsjens, Klaus, 02161­671263

Dackweiler, Veronika, 02161 670547

Dackweiler, Heinz­Josef, 02161 670547

Danners, Jutta, 02161 672589

Danners, Peter, 02161 672589

Dörr, Wolfgang, 02133 262997

Eichhorst, Uli, 02159 4680

Engelbrecht, Hajo, 02161 670902

Engelbrecht, Irmgard, 02161 670902

Fieber, Klaus, 02131 601949

Fiegl, Heiko, 0170 4807224

Flöck, Walter, 0172 2116202

Geerlings, Erwin, 02131 50152

Görris, Margret, 02161 675422

Görris, Uli, 02161 675422

Heinze, Peter, 02181 1646860

Heinz­Hermes, Sabine, 0177 3167627

Hens, Walter, 02131 766325

Huber, Irmgard, 0173 7351387

Hullmann, Matthias 02131 666943

Jansen, Andreas, 02161 6979748

Jansen, Gertrud, 02161 6979748

Janknecht, Thomas, 0175 3184455

Jaworski, Rudolf, 02133 92140

Karallus, Kunibert, 02182 7715

Kievelitz, Friedel, 0177 6853782

Kirchholtes, Angelika, 02159 80355

Koenen, Hans, 02131 667848

Kohlhöfer, Joachim, 0157 36746564

Kowsky, Peter, 0175 2612560

Küchler, Hans­G., h.­g.kuechler@gmx.net

Lingen, Gisela, 02166 80687

Luhmer, Horst, 0177 7647042

Maier­Purk, Christl, 02131 660841

Muth, Josef Volker, 02131 669885

Niesen, Hans, 02131 69667

Nöller, Wilfried, 02133 61634

Ockfen, Dieter, 0177 5481352

Paul, Wolfgang, 0157 86382434

Pleschka, Wolfgang, 0171 2000808

Raem, Albert, 02159­3399

Schaack, Rolf, 02133 92356

Schramke, Stefan, 02161 564222

Sels, Peter, 02131 80002

Stawinski, Jürgen, 02181 213738

Stoltmann, Barbara, 02133 285269

Streese, Margret, 0178 3404165

Theißen, Hans Peter, 02131 3666396

Tuchel, Henning, 02161 642957

Wimmer, Peter, 0173 2892953
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Sonntag, 25. März Kaarst

Kittelbach und nördliche
Düssel
60 km (15­18 km/h)

Zu den verborgenen Bächen in Düsseldorf.

Über Büderich und die Niederrheinbrücke

ins nördliche Düsseldorf. Wir fahren längs

des Kittelbachs und zur nördlichen Düssel.

Nach Einkehr auf anderen Wegen zurück

nach Kaarst. Einkehr im Alten Bahnhof,

Oberkassel

10.00 Uhr, Kaarst Rathaus, G. Backes

Sonntag, 8. April Dormagen

Anradeln zum Bootshaus Minkel
55 km, mittel (15­18 km/h)

10.00 Uhr, Dormagen, Historisches

Rathaus, W. Dörr

Sonntag, 8. April Meerbusch

Anradeln zum Bootshaus Minkel
45 km, leicht (15­18 km/h)

Eine schöne Tour durchs Kreisgebiet bis an

die Erft. Zum Treffen mit den ADFC­

Freunden aus dem ganzen Kreisgebiet

treffen wir uns zum Saisonauftakt im

Bootshaus Minkel an der Erft.

12.00 Uhr, Maibaum Strümp,

A. Kirchholtes

Sonntag, 8. April Korschenbroich

Anradeln zum Bootshaus Minkel
25 km

Wir fahren zum Bootshaus Minkel, um uns

dort mit den anderen Ortsgruppen zu

treffen. Einkehr unterwegs, Kosten für

Verzehr

13.30 Uhr, I.+H.­J. Engelbrecht

Sonntag, 8. April Neuss

Anradeln
zum

Bootshaus Minkel
20 km, leicht (< 15 km/h)

Unsere erste Inklusionstour. Gemeinsam mit

behinderten und nicht behinderten

Menschen fahren wir ganz gemütlich über

Reuschenberg, Hoisten, Speck, Wehl,

Helpenstein zum Bootshaus Minkel. Dort

treffen wir die anderen Ortsgruppen aus

dem Kreis und lassen es uns im Biergarten

gutgehen.

12.00 Uhr, Neuss Hamtorplatz,

H. Adamsky

Sonntag, 8. April Kaarst

Anradeln zum Bootshaus Minkel
35 km (15­18 km/h)

Von Kaarst zum Alten Bootshaus in Minkel.

Die diesjährige gemeinsame Anradeltour

führt uns durch die beginnende Vegetation

an die Erft bei Holzheim und ist Teil einer

kleinen Sternfahrt. Zur gleichen Zeit fahren

die übrigen ADFC­Ortsgruppen aus dem

Kreisgebiet zum Bootshaus Minkel. Bei

Kaffee und Kuchen und sonstigen Getränken

lassen wir es uns gutgehen und tauschen

Erfahrungen und Pläne aus. Der Tourenleiter

fährt Pedelec.

14.00 Uhr, Kaarst Rathaus, H. Koenen

Sonntag, 8. April Grevenbroich

Anradeln zum Bootshaus Minkel
35 km, leicht (15­18 km/h)

Eine kleine Sternfahrt aller Ortsgruppen

zum Bootshaus an der Erft. Einkehr im

Bootshaus in Minkel. Die diesjährige

gemeinsame Anradeltour führt uns durch

die beginnende Vegetation an die Erft bei

Holzheim und ist Teil einer kleinen

Sternfahrt. Zur gleichen Zeit fahren die

übrigen ADFC­Ortsgruppen aus dem

Kreisgebiet zum Bootshaus Minkel. Bei

Kaffee und Kuchen und sonstigen Getränken

lassen wir es uns gutgehen und tauschen

Erfahrungen und Pläne aus

14.00 Uhr, Grevenbroich Markt,

W. Pleschka

Samstag, 14. April Neuss

Fahrradbörse
Schüler der Janusz­Korczak­Schule

organisieren mit Unterstützung des ADFC

einen Gebrauchtradmarkt von Privat zu

Privat. Käufer und Verkäufer spenden einen

Inklusionstour!
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Teil des Preises an das Kinderhilfswerk Terre

des Hommes.

Neuss Markt

Annahme 10.00­12.00 Uhr

Verkauf 12.30 Uhr­14.30 Uhr

Samstag, 14. April Kaarst

Zur „Markthalle“ in Krefeld
50 km (15­18 km/h)

Die Markthalle in Krefeld lockt mit

regelmäßigen Events, preiswerten frischen

Mahlzeiten und vielen Aktionen, die

neugierig machen und zu einem Besuch

verleiten (http://www.krefeld

­markthalle.de ). Wir fahren von Kaarst

durch Wiesen und Wälder in Richtung

Fischeln und Linn und kehren nach dem

Besuch des Zentrums und Einkehr auf

anderen Wegen nach Kaarst zurück.

10.00 Uhr, Kaarst Rathaus, G. Backes

Sonntag, 15. April Kaarst

Wir suchen wieder Schätze
40 km (15­18 km/h)

ADFC meets Geocaching. Die Schatzsuche in

den vergangenen Jahren hat uns so gut

gefallen, dass wir wieder auf Suche gehen

wollen. Wo es hingeht, wissen wir noch

nicht. Jeder, der mitmacht, sollte ein GPS­

fähiges Gerät mitbringen. Eine Liste der zu

suchenden Geocaches werden wir vorher

bekannt geben, damit man die Koordinaten

schon mal in die GPS­Geräte eingeben

kann. Vor dem Start gibt es wieder eine

kleine Einführung und Geräteabstimmung,

mit Zeit für Fragen. Picknik oder Einkehr

10.00 Uhr, Kaarst Rathaus, H. P. Theißen

Sonntag, 15. April Dormagen

Brauweiler
60 km, mittel (15­18 km/h)

10.00 Uhr, Dormagen, Historisches

Rathaus, B. Stoltmann

Sonntag, 22. April Neuss

Die Duisburger Seenplatte
75 km, leicht (15­18 km/h)

Natur pur, dort wo die Schwerindustrie

Zuhause war. Von Neuss durch den

Medienhafen nach Kaiserswerth. Nach einer

kurzen Kaffeepause fahren wir durch Wiesen

und Felder zu den Duisburger Seen, wo wir

zu Mittag essen. Dann geht es über eine

größere Waldetappe zurück nach Neuss.

10.00 Uhr, Neuss Hamtorplatz, P. Kowsky

Sonntag, 22. April Korschenbroich

Zum Freilichtmuseum Grefrath
60 km

Durch die Niersauenlandschaft zum

Niederrheinischen Freilichtmuseum für

bäuerliche und handwerkliche Kultur.

Einkehr im Pfannkuchenhaus.

10.00 Uhr, Kleinenbroich Kirmesplatz,

M.+U. Görris

Mittwoch, 25. April Kaarst

Wald­ und Wiesen­Tour I
60 km (15­18 km/h)

Gemütliche Frühlingsfahrt durch die schöne

Natur des südlichen Rhein­Kreis

Neuss..Durch Felder, Wiesen und Wälder

geht es über Selikum und Bettikum zum

Kloster Knechtsteden und zum

Waldgasthaus Tannenbusch im Wildpark

Dormagen. Zurück vom Tannenbusch über

Ueckerath, Norfbach, Scheibendamm nach

Kaarst. Einkehr. Tourenleiter fährt Pedelec

10.00 Uhr, Kaarst Rathaus, H. Niesen

Samstag, 28. April Neuss

Mühlen an der Erft
65 km, leicht (15­18 km/h)

Wir werden verschiedene Mühlen ansteuern,

unter anderem die Kottmann­Mühle in

Wevelinghoven mit Möglichkeit zum Einkauf

im Backshop. Danach ist eine Einkehr im

Mühlenstübchen in Gustorf geplant. Von

dort geht es entlang der Vollrather Höhe

wieder zurück nach Neuss.

10.00 Uhr, Neuss Hamtorplatz, A. Böhme

Fragen zur Tour? Rufen Sie den

Torenleiter an! (Seite 57)
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Samstag, 28. April Dormagen

Glessener Mühlenhof
50 km, mittel (15­18 km/h)

Einkehrmöglichkeit vorhanden.

10.00 Uhr, Dormagen, Historisches

Rathaus, R. Jaworski

Sonntag, 29. April Kaarst/Neuss

Rund um Düsseldorf
80 km (15­18 km/h)

Gegen den Uhrzeigersinn im weiten Bogen

um Düsseldorf. Am Rhein entlang zur

Urdenbacher Kämpe und von dort zum

Unterbacher See. Weiter geht es etwas auf

und ab durch den Aaper Wald in Richtung

Flughafen und wieder zurück nach Kaarst

und Neuss. Einkehr oder Picknick.

09.30 Uhr, Kaarst Rathaus, P. Sels

10.00 Uhr, Neuss Hamtorplatz

Dienstag, 1. Mai Grevenbroich

Tagestour nach Brauweiler
70 km, mittel (< 15 km/h)

Durch leicht hügelige Landschaft fahren wir

nach Brauweiler zur ehemaligen

Benediktiner­Abtei, die heute für

Kulturveranstaltungen genutzt wird und

erkunden deren Geschichte (www.abtei­

brauweiler.de. Mit Einkehr.

11.00 Uhr, Grevenbroich Markt,

P. Wimmer

Samstag, 5. Mai Kaarst

3 ­ Seen ­ Tour: Töppersee,
Waldsee, Elfrather See
70 km (15­18 km/h)

Wir fahren zu Seen in Krefeld und Duisburg.

Eine Rundtour über Strümp, Uerdingen,

Friemersheim zu den drei Seen nordöstlich

von Krefeld. Nach Picknick oder Einkehr

geht es zurück über Bockum, Linn, Osterath

nach Kaarst. Der Tourenleiter fährt Pedelec.

10.00 Uhr, Kaarst Rathaus, J. V. Muth

Sonntag, 6. Mai Korschenbroich

Gut Wildenrath
50 km (15­18 km/h)

Die Tour geht durch das Dycker Ländchen

an Rhein­Braun vorbei nach Gut

Wildenrath. Einkehr unterwegs, Kosten für

Verzehr

10.00 Uhr, Kleinenbr. Kirmesplatz,

G. Lingen

Sonntag, 6. Mai Rhein­Kreis/Neuss

NRW­Sternfahrt nach
Düsseldorf
Touren aus Grevenbroich, Kaarst und

Mönchengladbach

führen zunächst

nach Neuss, von wo wir uns auf den Weg

nach Düsseldorf macheh. Dabei begleitet

und die Polizei und hält uns die Straßen

frei. Meerbuscher fahren gemeinsam mit

Krefeldern nach Oberkassel und von dort

ebenfalls weiter mit Polizeigeleit. Die

Sternfahrt hat in diesem Jahr das Motto

„Stadt–Rad–Luft!". Damit demonstrieren

wir für saubere Luft in der Stadt durch mehr

Radverkehr.

11.30 Uhr, Grev. Markt, W. Pleschka

12.00 Uhr Kapellen Bf P+R

12.30 Uhr Kaarst Rathaus, H. Luhmer

13.00 Uhr sammeln am Nordausgang des

Neusser Hbf, Abfahrt 13.30 Uhr

13.15 Uhr Büderich St. Mauritius

adfc­sternfahrt.org

NRW
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Sonntag, 13. Mai Neuss/Kaarst

Bedrohter Hambacher Forst
70 km, mittel (15­18 km/h)

Gemeinsam mit anderen ADFC­Gruppen zu

den bedrohten Resten eines der ehemals

größten Wälder im Rheinland. Quer durch

den Rhein­Kreis Neuss fahren wir durch

offene Landschaften, deren Charakter seit

Jahrzehnten mit Tagebauen, Abraumhalden,

Großkraftwerken und dem Abriss preisge­

gebenen Dörfern vom Braunkohle­Abbau

bestimmt wird. Gegen die Abholzung des

Hambacher Forstes gibt es erheblichen

Widerstand in der Bevölkerung. Wir wollen

uns ein Bild von der Lage vor Ort machen

und nehmen an einer fachkundigen Führung

teil. Rückfahrt per Bahn möglich.

10.00 Uhr, Kaarst Rathaus, H. Luhmer

10.00 Uhr, Neuss Hamtorpl., H. Adamsky

Sonntag, 13. Mai Korschenbroich

Gladbachs erste Fahrradstraße
30 km

Wir radeln über Neersbroich nach Rheydt,

um von dort aus die Fahrradstraße in

nördlicher Richtung nach Mönchengladbach

zu befahren. Anschließend geht es am

Minto vorbei durch Neuwerk und über die

Felder zurück nach Kleinenbroich. Einkehr

unterwegs, Kosten für Verzehr.

14.30 Uhr, Kleinenbroich Kirmesplatz,

S. Schramke

Samstag, 19. Mai Dormagen

Schloss Paffendorf
70 km

Einkehrmöglichkeit vorhanden

10.00 Uhr, Dormagen, Historisches

Rathaus, K. Karallus

Mittwoch, 23. Mai Kaarst

So ein Käse
35 km (15­18 km/h)

Selbst hergestellte Ziegenkäse in verschie­

denen Geschmacksrichtungen kömnen auf

dem Hof Schmitz­Nilgen in Rubbelrath

probiert werden. Bei einer Hofführung gibt

es Erläuterungen zu Ziegenkäserei und

Kostproben. Nebenbei entdecken wir auf

der Hin­ und Rückfahrt die Schönheiten des

Dycker Ländchens. Einkehr. Führung 5 Euro.

10.00 Uhr, Kaarst Rathaus, H. Niesen

Samstag, 26. Mai Kaarst

Hoffest auf Gut Heimendahl
60 km (15­18 km/h)

Über Willich und Forstwald zum wunder­

schönen Hoffest nach Kempen auf Gut

Heimendahl. Dort gibt es nicht nur gute

und leckere Suppen. Das Hoffest bietet

preiswerte Gerichte, landwirtschaftliche

Produkte und vieles mehr. Zurück über

Anrath und Wekeln. Einkehr oder Picknick.

Die Tourenleiterin fährt Pedelec.

10.00 Uhr, Kaarst Rathaus, G. Lingen

Samstag, 26. Mai Dormagen

Stautenhof in Willich­Anrath
75 km, schwer (15­18 km/h)

Einkehrmöglichkeit vorhanden

10.00 Uhr, Dormagen, Historisches

Rathaus, W. Dörr

Sonntag, 27. Mai Kaarst

Hinsbecker Schweiz und
Krickenbecker Seen
95 km (19­21 km/h)

Wir fahren an Nordkanal und Niers entlang,

vorbei an Anrath, der Cloerather Mühle,

weiter durch die Hinsbecker Schweiz bis

zum Taubenberg, wo wir eine wunderschöne

Aussicht auf die Krickenbecker Seen,

Schloss Krickenbeck und das Maastal

genießen können. Es sind einige kräftige

Steigungen zu überwinden! Einkehr.

09.00 Uhr, Kaarst Rathaus, T. Janknecht

Sonntag, 27. Mai Meerbusch

Gut Heimendahl
50 km (15­18 km/h)

Hoffest mit Schafe scheren und Suppe

essen. Wir fahren über schöne

Wirtschaftswege Richtung Kempen. Am

Wochenende ist Hoffest auf Gut Heimendahl

mit vielen Attraktionen.

09.30 Uhr, Maibaum Strümp, U. Eichhorst
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Sonntag, 27. Mai Kaarst

Bergexpress
60 km, sportlich (> 25 km/h)

Eine schnelle, sportlich ausgerichtete

Rennrad­Tour am Sonntagmorgen. Etwas

Kondition ist schon erforderlich, denn die

Vollrather Höhe bei Grevenbroich ist nicht

ohne. Als Abraumhalde des Braunkohle­

Tagebaus ist sie die höchste Erhebung im

Rhein­Kreis Neuss. Keine Einkehr.

09.30 Uhr, Kaarst Rathaus, W. Hens

Sonntag, 27. Mai Neuss

Rund um die Unterbacher Seen
55 km, leicht (15­18 km/h)

Über Düsseldorf­Hamm fahren wir später

zum Schloss Eller, das mit seinem Park im

englischen Stil eine der größten

Parkanlagen in Düsseldorf darstellt. Weiter

geht es zu den Unterbacher Seen. Nach

einer Umfahrung der Seen steuern wir

wieder Neuss an. Einkehr nach Absprache

10.00 Uhr, Neuss Hamtorplatz, P. Kowsky

Samstag, 2. Juni Kaarst

Rund um Kempen
90 km, (15­18 km/h)

Im weiten Bogen um die alte kurkölnische

Stadt. Von Kaarst über

Meerbusch, Uerdingen und Hüls

zum Lamershof. vorbei an der Gastendonk

nach Voesch, zum Benediktinerkloster

Mariendonk und über Grefrath, Vorst,

Neersen zurück. Picknick oder Einkehr. Der

Tourenleiter fährt Pedelec

09.00 Uhr, Kaarst Rathaus, J. V. Muth

Samstag, 2. Juni Dormagen

Köln­Nippes
55 km, mittel (15­18 km/h)

Tagestour

10.00 Uhr, Dormagen, Historisches

Rathaus, K. Karallus

Sonntag, 3. Juni Neuss

Zur historischen Schiffsbrücke
70 km, leicht (15­18 km/h)

Wir setzen bei Zons und mit der Fähre über

den Rhein. Weiter geht es an Monheim und

Hitdorf vorbei zur Schiffsbrücke an der

alten Wuppermündung. Die Brücke besteht

aus drei historischen Schiffen, dem

Lastensegler Einigkeit, dem Aalschocker

Recht und dem Rheinklipper Freiheit.

Kosten für Einkehr und Fährfahrt.

10.00 Uhr, Neuss Hamtorplatz, A. Böhme

8.6.­28.6. Stadtradeln im Rhein­Kreis Neuss.

Schon angemeldet? www.stadtradeln.de
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Sonntag, 3. Juni Grevenbroich

Zur historischen Schiffsbrücke
70 km, mittel (15­18 km/h)

Anspruchsvolle Fahrt mit Einkehr auf einem

der Schiffe. Für die Geschichte der

Schifffahrt und der ehemaligen

Rheinfischerei ist das Schiffsensemble an

der alten Wuppermündung einmalig. Mehr

unter www.schiffsbruecke.com.

11.00 Uhr, Grevenbroich Markt, H. Fiegl

Sonntag, 3. Juni Korschenbroich

Rund um den Carlsplatz
63 km (18­20 km/h)

Auf abgeschiedenen Wegen radeln wir auf

interessanter Streckenführung in das

Düsseldorfer Herz, zum Carlsplatz. Ein

Lieblingsort voller Ideen & Leckereien,

bunter Vielfalt & Frische ­ das ist der

Carlsplatz. Einkehr unterwegs.

11.00 Uhr, Kleinenbroich Kirmesplatz,

J.+P. Danners

Sonntag, 3. Juni Kobro

Kinderrallye mit Schatzsuche
15 km

An verschiedenen Stationen rund um

Kleinenbroich müssen unterschiedliche

Aufgaben erfüllt werden, am Zielpunkt

findet eine Auswertung statt. für das

leibliche Wohl backen wir am Lagerfeuer

Stockbrot. Bitte ausreichend Getränke und

Verpflegung mitnehmen.

11.00 Uhr, Kleinenbroich, Kirmesplatz,

R.+P. Aepfelbach

Donnerstag, 7. Juni Kaarst

So ein Käse II
60 km (15­18 km/h)

Selbst hergestellter Käse aus Stürzelberg.

Der hat was! Jeder darf sich hiervon über­

zeugen, der mit unserer Radtour durch den

Neusser Süden in Stürzelberg Station

macht. Vorher wollen wir aber noch über

den Tannenbusch (mit Einkehr im Waldgast­

haus) Richtung Dormagen und Nievenheim.

10.00 Uhr, Kaarst Rathaus, H. Niesen

Samstag, 9. Juni Kaarst / Neuss

Mühle Zieverich und Tagebau
110 km, mittel (19­21 km/h)

Wir fahren von Neuss am Norfbach entlang

durch das größte zusammenhängende

Waldgebiet des Rhein­Kreis Neuss in

Richtung Bergheim. In der Zievericher

Mühle kehren wir ein, bevor wir über die

ehemalige Abraumbandtrasse zwischen dem

früheren Tagebau Bergheim und dem

Tagebau Hambach den 14 km langen

Speedway zurück fahren.

09.00 Uhr, Kaarst Rathaus, P. Sels

09.30 Uhr, Neuss Hamtorplatz, P. Sels
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Samstag, 9. Juni Meerbusch

Langen Foundation
60 km (15­18 km/h)

Wir fahren Richtung Neuss, dann am

Nordkanal entlang, passieren den Neusser

Stadtgarten und kommen zur Erftmündung.

wir radeln die Erft aufwärts bis zur Insel

Hombroich. Von dort geht es zur

Raketenstation / Langen Foundation. Auf

dem Rückweg Einkehr im Rittergut Birkhof.

10.00 Uhr, Maibaum Strümp, A.

Kirchholtes

Sonntag, 10. Juni Kaarst

Auf den Spuren des Esels
84 km (19­21 km/h)

Zu den Ruhrhöhen bei Kettwig. Die

Rundtour führt über Büderich,

Kaiserswerth, Ratingen, den Panorama­

Radweg bis zu Schloss Hugenpoet im

Essener Stadtteil Kettwig. Gegenüber

befindet sich die historische Gaststätte

„Am Esel“, benannt nach der Ruhrhöhe auf

der westlichen Ruhrseite. Mit Einkehr oder

Picknick und Fährfahrt.

09.00 Uhr, Kaarst Rathaus, T. Janknecht

Sonntag, 10. Juni Neuss

Dritter Spaß von Worringen
75 km, mittel (15­18 km/h)

Am Sonntag nach dem Jahrestag der

Schlacht von Worringen, in der angeblich

die Feindschaft zwischen Köln und Düssel­

dorf begann, treffen sich Kölner und

Düsseldorfer Radfahrer friedlich bei Kölsch

und Alt, habenSpaß und tauschen einen

Wanderpokal für die beste „Büttenrede“ zu

Wahrheit und Legende der Schlacht und

ihrer Folgen. Picknick bitte mitbringen.

12.00 Uhr, Neuss Hamtorplatz,

H. Adamsky

Sonntag, 10. Juni Grevenbroich

Dritter Spaß von Worringen
80 km

Am Sonntag nach dem Jahrestag der

Schlacht von Worringen, in der angeblich

die Feindschaft zwischen Köln und

Düsseldorf begann, treffen sich Kölner und

Düsseldorfer Radfahrer friedlich bei Kölsch

und Alt, haben Spaß und tauschen einen

Wanderpokal für die beste „Büttenrede“ zu

Wahrheit und Legende der Schlacht und

ihrer Folgen. Picknick bitte mitbringen.

10.00 Uhr, Grevenbroich Markt,

S. Baran von B.

Sonntag, 10. Juni Korschenbroich

Höfetour nach Grevenbroich
55 km (16­18 km/h)

Wir besuchen mehrere Bauernhöfe, die sich

an dem Tag präsentieren. Kosten für

Einkehr unterwegs und auf den Höfen.

10.00 Uhr, Kleinenbroich Kirmesplatz,

E.+K. Carsjens

Mittwoch, 13. Juni Kaarst

Tour op Platt
40 km (15­18 km/h)

Wir fahren durch schöne und teilweise

unbekannte Ecken in und um Neuss. Wir

sehen das Jröne Meerke, das Mokkaloch,

den Nordkanal mit dem Epanchoir, den

Reuschenberger Wald, das Arboretum und

vieles mehr. Alles wird erklärt, aber alles

auf Nüsser Platt ­ und der Tourenleiter ist

Experte! Einkehr.

12.00 Uhr, Kaarst Rathaus, H. Niesen
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Donnerstag, 14. Juni Kobro

Zum „Weltmeister­Kraftwerk“
50 km

Wir besichtigen das im Januar 2016 in

Betrieb genommene, zurzeit effizienteste

und leistungsfähigste Gas­ und

Dampfturbinenkraftwerk (GuD) weltweit, im

Düsseldorfer Hafen. Mit 1,5­stündiger

Führung und Einkehr. Achtung, Vorgaben

für Personen mit Herzschrittmachern. Die

Teilnehmer sollten schwindelfrei sein und

festes Schuhwerk tragen.

09.00 Uhr, Kleinenbroich Kirmesplatz,

S. Schramke

Samstag, 16. Juni Kaarst

Nach, um und in Düsseldorf
55 km (15­18 km/h)

Wir fahren am Heerdter Ökotop vorbei über

die Nordbrücke nach Unterrath und Rath.

Dann machen wir einen Bogen über Gerres­

heim, den Volksgarten und das Bundes­

gartenschaugelände. Längs der Düssel

erreichen wir die Altstadt und fahren über

die Kniebrücke durch Neuss zurück. Picknick

oder Einkehr. Tourenleiter fährt Pedelec.

10.00 Uhr, Kaarst Rathaus, O. Bludau

Sonntag, 17. Juni Neuss

Zur Zitadelle in Jülich
100 km, mittel (19­21 km/h)

Die Zitadelle Jülich ist die älteste Zitadelle

nördlich der Alpen. Wir fahren von Neuss

aus an der Erft entlang und über den Terra­

Nova­Speedway nach Jülich. Nach

Besichtigung und anschließendender

Mittagspause in einem Biergarten fahren

wir wieder zurück nach Neuss.

09.00 Uhr, Neuss Hamtorplatz,

J. Kohlhöfer

Sonntag, 17. Juni Neuss/Kaarst

Sternfahrt nach Köln
85 km, mittel (15­18 km/h)

In diesem Jahr wird die Kölner Sternfahrt

erstmals von der Radkomm organisiert, die

sich den „Aufbruch Fahrrad NRW“ auf die

Fahnen geschrieben hat. Den genauen

Fahrplan der Sternfahrt entnehmen Sie

bitte den Internetseiten www.adfc­neuss.de

und www.sternfahrt­koeln.de. Tipp: Wer

Fahrradexperten aus ganz Deutschland

treffen möchte, fährt am Vortag der

Sternfahrt, 16. Juni, zum Kölner Forum

Radverkehr mit zahlreichen Vorträgen und

Workshops. Infos und kostenlose

Anmeldung auf www.radkomm.koeln

Neuss Hamtorplatz, H. Adamsky

Sonntag, 17. Juni Kaarst

Bergexpress
60 km, sportlich (> 25 km/h)

Eine schnelle, sportlich ausgerichtete

Rennrad­Tour am Sonntagmorgen. Etwas

Kondition ist schon erforderlich, denn die

Vollrather Höhe bei Grevenbroich ist nicht

ohne. Als Abraumhalde des Braunkohle­

Tagebaus ist sie die höchste Erhebung im

Rhein­Kreis Neuss. Keine Einkehr.

09.30 Uhr, Kaarst Rathaus, W. Hens

Sonntag, 17. Juni Dormagen

Geismühle in Bösinghoven
60 km, mittel (15­18 km/h)

10.00 Uhr, Dormagen, Historisches

Rathaus, E. Geerlings

Sonntag, 17. Juni Korschenbroich

Tour zum Hariksee
70 km,

Fahrt über Rheydt­Niederkrüchten­Neuwerk.

Einkehr im Mühlrather Hof vorgesehen.

10.00 Uhr, Kirmesplatz Kleinenbroich,

H. Tuchel

Mittwoch, 20. Juni Kaarst

Mittagessen im Füchschen
40 km (15­18 km/h)

Neue Matjes sind eine Köstlichkeit ­ im

Füchschen bei einem kühlen Alt schmecken

sie besonders gut! Je nach Wind­ und

Wetterlage entweder über Büderich und mit

der Fähre nach Kaiserswerth oder über die

Fleher Brücke nach Düsseldorf in die

Altstadt. www.fuechschen.de

11.00 Uhr, Kaarst Rathaus, C. Maier­Purk
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Freitag, 22. Juni Kaarst

Wir besuchen Hamburg
145 km,(15­18 km/h)

Hans Georg bietet an einem Wochenende

wieder eine Fülle von Eindrücken in

Hamburg, seinem neugewählten Wohnort,

an. Die Tour ist grundsätzlich für Bekannte

und Freunde des ADFC Kaarst und Neuss

vorgesehen und auf zehn Teilnehmer

begrenzt. Selbstorganisierte Anreise am

Donnerstag, Rückfahrt am Sonntagabend

oder später. Verbindliche Anmeldung per

Mail an den Tourenleiter bis zum 5.5.

10.00 Uhr, H.­G. Küchler

Samstag, 23. Juni Kaarst / Neuss

Schloss Burg an der Wupper
130 km, schwer (19­21 km/h)

Sportlich flott von Kaarst zum Nordkanal

und nach Neuss, über die Kardinal­Frings­

Brücke nach Schloss Benrath vorbei am

Garather See über Wiescheid an die Wupper,

die uns dann bis Schloss Burg begleitet.

Dort Zeit zur Einkehr, Besichtigung etc.

08.30 Uhr, Kaarst Rathaus, P. Sels

09.00 Uhr, Neuss Hamtorplatz

Samstag, 23. Juni Neuss

Dritter Neusser Umweltmarkt
Auf Markt und Freithof präsentieren sich

Initiativen und Vereine, die sich für nach­

haltiges Leben engagieren. Auch der ADFC

ist dabei. Dem Umweltmarkt voraus geht

eine „Woche der Nachhaltigkeit“ mit

zahlreichen Veranstaltungen und

Workshops. Einzelheiten siehe Tagespresse.

10 bis 15 Uhr, Neuss Markt und Freithof

Samstag, 23. Juni Korschenbroich

Zur Lüthe Mühle
65 km (15­18 km/h)

Wir radeln am Gladbacher Flughafen vorbei

durch die Bockerter Heide entlang der Nette

zur Mühle. Zurück unterhalb der Süchtelner

Höhen. Einkehr unterwegs.

10.00 Uhr, Kleinenbroich Kirmesplatz,

G. Lingen

Sonntag, 24. Juni Kaarst

Radmarathon durch den
Niederrhein
190 km, sportlich (22­25 km/h)

Sportlich flott Richtung Kleve und zurück.

Die Tour richtet sich in erster Linie an

diejenigen, die in guter Konstitution eine

sportliche Herausforderung suchen und sich

von einer längeren Tour nicht abschrecken

lassen. Einkehr unterwegs, gute Konditon

erforderlich. Durstlöscher mitnehmen!

08.00 Uhr, Kaarst Rathaus, K. Fieber

Sonntag, 24. Juni Korschenbroich

Industrie trifft Natur ­ Teil 3
50 km

Auf knapp 50 Kilometern durchqueren wir

Mülheim an der Ruhr und den Essener

Westen und Süden. Zurück geht es durch

das schöne Ruhrtal nach Mülheim. Die Tour

führt über ruhige Wege auf ehemalige

Bahntrassen, Treidelpfade und den

Radschnellweg Ruhr. Mit Einkehr, Picknick

mitnehmen. Achtung, Anfahrt mit PKW!

10.00 Uhr, Kleinenbroich Kirmesplatz,

G.+A. Jansen

Mittwoch, 27. Juni Kaarst

Wir besichtigen die Fordwerke
in Köln
90 km (15­18 km/h)

Wir fahren über Neuss, Norf, Allerheiligen,

Hackenbroich und Longerich zu den

Fordwerken in Köln und nehmen an einer

zweieinhalbstündigen Werksführung von

teil. Danach geht es über Dormagen und

Uedesheim heimwärts. Verpflegung

mitnehmen. Anmeldung beim Tourenleiter

mit Einzahlung des Führungsbeitrags von

10 Euro bis 4.6.! Der Personalausweis,

Führerschein oder Reisepass ist bei der

Besichtigung mitzuführen. Der Tourenleiter

fährt Pedelec

09.00 Uhr, Kaarst Rathaus, J. V. Muth
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Mittwoch, 27. Juni Meerbusch

Zum Stautenhof in Anrath
40 km

Die Tour führt über Krefeld­Fichtenhain und

den Forstwald. Im Stautenhof gibt es

leckeren Bio­Kuchen und Kaffee.

13.00 Uhr, Maibaum Strümp, A.

Kirchholtes

Samstag, 30. Juni Kaarst

Mühlentour I durch
Limburg/NL
90 km, (19­21 km/h)

Schon mal eine 16­seitige Windmühle

gesehen? Die einzige in Europa liegt an

unserer Strecke. Ebenso verschiedene

Bockwindmühlen und pittoreske

Wassermühlen, sieben Mühlen sind es

insgesamt. Die Strecke führt vom

Boisheimer Bahnhof nach Brüggen.

Einkehr.

09.45 Uhr, Bhf Boisheim, C. Maier­Purk

Sonntag, 1. Juli Rhein­Kreis

Niederrheinischer
Radwandertag
Von 10 bis 17 Uhr können Sie auf ca. 90

Routen den Niederrhein und die

niederländische Grenzregion erkunden. Sie

finden unterwegs reichlich Gelegenheiten,

sich bei einer Pause zu stärken, denn

Themenschwerpunt des diesjährigen

Radwandertags ist die Kulinarik. Allein im

Rhein­Kreis Neuss haben die

Tourismusexperten des ADFC 13 Routen

geplant. Los geht es bei uns an den

Startorten Büderich, Tuppenhof, Skihalle,

Glehn, Langwaden, Grevenbroich,

Rommerskirchen und Knechtsteden.

Ausführliche Informationen finden Sie im

nächsten Heft und ab Mai in der

Radwandertagsbroschüre sowie im Internet

unter www.niederrhein­

tourismus.de/radwandertag.
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MÖNCHENGLADBACH

Vorstand 
Dirk Rheydt (1. Vorsitzender)
Bernhard Cremer (2. Vorsitzender)
Karl-Heinz Pfeiffer (Kassenwart)
Referenten 
Peter Beckers (Bezirk Ost)
Peter.Beckers@adfc-mg.de 
Thomas M. Claßen (Bezirk Nord)
Thomas.M.Classen@adfc-mg.de 
Dirk Rheydt (Bezirk West)
Dirk.Rheydt@adfc-mg.de
Stefan Terhorst (Bezirk Süd)
stefan.terhorst@adfc-mg.de
Frederik Füchtenbusch (Abstellanlagen)
Frederik.Fuechtenbusch@adfc-mg.de

Vereinsadresse 
ADFC Mönchengladbach e.V. 
Gustav-Karsch-Straße 28
41189 Mönchengladbach

Telefon 02166 9702500
E-Mail kontakt@adfc-mg.de
Website www.adfc-mg.de
Facebook fb.com/adfc.mg
Twitter@adfc_mg

Aktuelle Informationen auch in unseren
Infofenstern der Radstationen an den 
Bahnhöfen in Gladbach und Rheydt und bei 
unserem Fördermitglied Räderei Rheydt.

Monatliches ADFC-Treffen
Ort: Ladenlokal Waldhaus e.V.
Eickener Straße 12, 41061 Mönchengladbach
Mitglieder und Interessierte sind herzlich eingeladen! 
20:00 Uhr an jedem zweiten Dienstag im Monat

In MG-Eicken Waldhaus e.V.

Hbf Mönchengladbach
Heinrich-Sturm-Straße 20 
41065 Mönchengladbach
Telefon 02161 14028
radstation-mg@diakonie-mg.de

Hbf Rheydt
Bahnhofstraße 70 
41236 Mönchengladbach
Telefon 02166 130105
radstation-ry@diakonie-mg.de

Diakonisches Werk 
Mönchengladbach
Stark für Andere

Waschen
&Konservieren

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 6 - 20 Uhr
Sa. + So. 10 - 20 Uhr

Fahrrad-
Vermietung

ServiceBewachtes
Parken

www.diakonie-mg.de
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ADFC Stadtverband Mönchengladbach e.V.
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MÖNCHENGLADBACHMÖNCHENGLADBACH

Einladung zur öffentlichen
ADFC-Mitgliederversammlung 
Mitglieder und interessierte Gäste sind herzlich 
zur ADFC-Mitgliederversammlung für Dienstag, 
den 8. Mai eingeladen. Die Veranstaltung be-
ginnt um 19 Uhr in der Familienbildungsstätte 
Mönchengladbach, Odenkirchener Straße 3a, 
41236 Mönchengladbach. Alle Mitglieder erhal-
ten noch per Briefpost eine fomelle Einladung.   

Masterplan Nahmobilität und 
Beitritt AGFS beschlossen
Wie bereits berichtet, hat die Verwaltung der 
Stadt Mönchengladbach im letzten Jahr einen 
Masterplan Nahmobilität erarbeitet. Dieser wur-
de in der letzten Sitzung am 20. Dezember nun 
auch vom Stadtrat beschlossen. Die Stadt ver-
fügt nun über ein gesamtstädtisches Konzept 
zur Förderung des Fuß- und Radverkehrs. Zudem 
wurde die Verwaltung beauftragt, die notwendi-
gen Schritte einzuleiten, um in die Arbeitsge-
meinschaft der fußgänger- und fahrradfreundli-
chen Städte, Gemeinden und Kreise (AGFS) des 
Landes Nordrhein-Westfalen aufgenommen zu 
werden.

Grüne Welle 
für den Radverkehr
Nachdem Mönchengladbach in den letzten 
Monaten mit seinem Projekt „Grüne Welle für  
den Autoverkehr“ bundesweit für Schlagzeilen 
gesorgt hat, möchte man nun die Verkehrsströ-
me der Fahrradfahrer messen und entsprechen-
de Maßnahmen ableiten. Hierzu hat die Stadt 
400.000 Euro an Fördermitteln beim Bundesver-
kehrsministerium aus einem Fonds beantragt, 
der Nachhaltigkeit und Mobilitätskonzepte för-
dern soll. Rechtzeitig, bevor das Projekt star-
tet, wird die Stadt interessierte Radfahrer dazu 
aufrufen, sich zu melden und mit Hilfe eines 
GPS-Senders oder einer App ihre Bewegungsda-
ten zu sammeln.

Interessant und wichtig

News aus Mönchengladbach 
In die vierte Runde:
STADTRADELN 
Vom 6. Bis zum 26. Mai treten die 
Mönchengladbacher Fahrradfahrer 
wieder verstärkt in die Pedale 
und haben dadurch die Chance, im Rahmen 
des diesjährigen STADTRADELN tolle Preise zu 
gewinnen. Die offi zielle Eröffnung fi ndet am 6. 
Mai um 10 Uhr auf dem Rheydter Marktplatz 
statt. Anschließend besteht die Möglichkeit , 
die ersten Kilometer mit dem ADFC zu sammeln 
(siehe Tourenübersicht). Das STADTRADELN 
wird auch in diesem Jahr wieder von vielen 
Aktionen begleitet. Weitere Informationen und 
Anmeldung zum STADTRADELN fi ndet man unter 
www.stadtradeln-mg.de

Stadt erhält Förderung für 
einen „Green City Plan“
Die Stadt Mönchengladbach erhält 230.000 Euro 
aus dem Fonds „Nachhaltige Mobilität für die 
Stadt“. Ziel dieses Fonds ist die Entwicklung ei-
nes individuellen Masterplans oder auch „Green 
City Plan“ für Kommunen mit zu hohen NO2-
Belastungen (Stickstoffdioxiden). Unter ande-
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rem soll eine Strategie zum Ausbau der Ladein-
frastruktur für das gesamte Stadtgebiet sowie 
zur Elektrifi zierung des öffentlichen Verkehrs 
entwickelt werden (inkl. E-Bike-Ladestationen).
Auch wenn die Überschreitungen in Mönchen-
gladbach bislang noch nicht so hoch sind wie 
in anderen Städten, droht bei weiterhin an-
haltender Überschreitung ein Fahrverbot für 
Dieselfahrzeuge. Dem soll vorgebeugt werden. 
Zudem ist es erklärtes Ziel der Stadt Mönchen-
gladbach, im Rahmen der Stadtentwicklungs-
strategie „mg+ Wachsende Stadt“ nachhaltige 
Mobilität zu fördern und den Anteil des moto-
risierten Individualverkehrs zu reduzieren sowie 
den Umweltverbund zu stärken. Ziel ist es, die 
Luftqualität und somit auch die Lebensqualität 
in unserer Stadt zu erhöhen.

City Ost mit nachhaltigem 
Verkehrskonzept
Rund 500 Millionen Euro will ein schwedischer 
Investor in ein neues Quartier in Hauptbahn-
hofsnähe investieren, der sogenannten City 

Ost. Es soll ein Wohngebiet der Zukunft werden.
Auf einer Fläche von 14 Hektar sollen in den 
nächsten Jahren rund 1.500 Wohnungen ent-
stehen. Verkehrskonzepte, in denen nicht mehr 
der Autoverkehr die dominierende Rolle spielt, 
sind die Vorgaben. Für Autos wird es zwar eine 
Tiefgarage geben, aber auf dem Wohngelän-
de bleiben sie tabu. Auch ein Radschnellweg 
vom Mönchengladbacher Hbf zum S-Bahnhof 
nach MG-Lürrip ist Teil der Planung. Der Inves-

tor sieht die Zukunft nicht mehr in erster Linie 
durch den Traum vom eigenen Auto bestimmt. 
Sondern durch andere Verkehrsmittel, die nach 
seiner Meinung deutlich an Bedeutung und 
Marktanteilen gewinnen werden. Deshalb ist 
dem Investor der Standort in Hauptbahnhof-Nä-
he sehr wichtig, weil viele Bewohner als Pendler 
unterwegs sein werden. Und deshalb sind auch 
ausreichend Rad- und Fußwege auf dem Gelände 
geplant.

Nostalgische Schlössertour
Am 27. Mai fi ndet eine ganz besondere Ausfahrt 
in und um Mönchengladbach statt.  Mit alten 
Fahrrädern und entsprechender Kleidung  geht’s 
vom Mönchengladbacher Flughafen zum Schloss 
Myllendonk, Schloss Liedberg, Haus Horst und 
Schloss Rheydt. Da an diesem Tag das erste „Fly 
& Drive In“ am Flughafen stattfi ndet, besteht 
im Anschluss die Möglichkeit, dort die Runde 
in gemütlicher Umgebung ausklingen zu lassen.
Start der Schlössertour ist um 11 Uhr am Hugo-
Junkers-Hangar, Flughafenstraße 101, 41066 
Mönchengladbach.

Verbesserung der Radinfra-
struktur in Rheydt
Lange haben die Bürger darauf gewartet, nun 
geht es endlich los. Die Limitenstraße/Garten-
straße erhält beidseitig einen Radfahrstreifen 
von etwa 2 Meter Breite. Es werden die westli-
chen und östlichen Geh- und Radwege von der 
Gracht bis zur Mühlenstraße gestalterisch auf-
gewertet und erneuert. Die Bauarbeiten haben 

City Ost: Blick von Nord-Ost nach Süd-West 
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Schlössertour mit Haus Horst



Rad am Niederrhein 2018-1 71

MÖNCHENGLADBACH
RheydtTURMFEST

präsentiert von der

Sparkassen-Triathlon 
     Mönchengladbach

 

Oberem 
Sport Service GmbH

Faba Autowelt

VeranstalterVeranstalter

15. - 17. Juni  2018
TURMFEST  Rheydt

4. Sparkassen-Triathlon
Familienfest und Wochenmarkt

auf dem Marktplatz Rheydt
Verkaufsoffener Sonntag

www.turmfest-rheydt.de
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radfahrer tödlich verunglückte.  Wie bereits auf 
der Gladbacher Straße, in Lürrip und in Wanlo 
werden wir auch dort an der Unfallstelle ein so-
genanntes Geisterrad (Ghost-Bike) aufstellen. 
Wir wollen damit an den verunglückten Fahr-
radfahrer erinnern, aber auch die Autofahrer auf 
mögliche Gefahrenpunkte hinzuweisen. 

bereits begonnen. Leider dauert es noch bis 
Oktober, bis man dort sicher mit dem Fahrrad 
fahren kann, aber der Anfang ist gemacht.

Veränderungen 
im Fahrrad-Einzelhandel
Überraschend gaben im Januar die beiden 
Traditions-Fahrradhändler Zilles und Bike Cen-
ter Pfennings den Verkauf ihrer Geschäfte be-
kannt. Mönchengladbach verliert dadurch zwei 
qualitativ gute inhabergeführt Fachgeschäfte. 
An ihrer Stelle werden zukünftig Lucky Bike 
und Zweirad-Center Stadler treten und für die 
Mönchengladbacher Fahrradfahrer ihre Dienste 
anbieten. Zusätzlich wird der Fahrrad-Online 
Händler B.O.C. eine Filiale an der Waldhausener 
Straße eröffnen.

ADFC erinnert an 
verunglückte Fahrradfahrer
Im Januar gab es auf der Speicker Straße einen 
Verkehrsunfall, bei dem ein 75-jähriger Fahr- Ghost Bike an der Speicker Straße

SuperBioMarkt Mönchengladbach | Lüpertzender Straße 112
www.superbiomarkt.com

 MIT BIO SCHMECKT  
 DEIN LEBEN BESSER 
Schön, dass bei uns einfach alles Bio ist.
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Eigentlich wollte ADFC-Mitglied Christoph 
Brosch nur sein Rad in die Inspektion brin-

gen. Als er eine halbe Stunde später den Laden 
von Fahrradhändler Ulrich Oelen in Dorthausen 
verließ, hatte 
sich eine Idee 
in seinem Kopf 
festgesetzt. Im 
Verkaufsraum des 
Fahrradgeschäfts 
hatte Brosch 
nämlich eine be-
sondere Entde-
ckung gemacht. 
„Dort stand exakt 
das Tandem der 
Firma Hase, das 
wir beim ADFC 
schon länger im 
Auge hatten, um 
behinderte Men-
schen auf unse-
ren Radtouren 
mitzunehmen“, 
erzählt Brosch. 
Doch das war nicht alles. Es stellte sich heraus, 
dass das Gebrauchtrad einem gemeinsamen Be-
kannten von Brosch und Fahrradhändler Oelen 
gehört hatte: Harald Mehls, ehemaliger Kollege 
von Christoph Brosch bei der NEW und guter 
Freund von Ulrich Oelen. 

Mehls war im Sommer 2017 im Familienurlaub 
eingeschlafen und nicht mehr aufgewacht. Sein 
plötzlicher Tod hinterließ einen großen Schock 
und tiefe Trauer bei der Familie, Freunden und 
NEW-Kollegen. Das Tandem hatte Mehls privat für 
sich und seinen behinderten Sohn angeschafft. 
Regelmäßig unternahmen Vater und Sohn Tou-

Neues Angebot für Menschen mit Behinderung

Ein Tandem mit Geschichte 
VON LAURA SCHAMEITAT 

Der Mönchengladbacher ADFC hat mit Unterstützung der NEW AG ein Tandem für Radtouren 
mit behinderten Menschen gekauft. Hinter der Anschaffung steckt ein ganz besonderer 
Zufall. 

ren in Mönchengladbach und Umgebung. Nach 
Mehls‘ Tod gab seine Frau das Rad zum Verkauf 
an Ulrich Oelen - zu viele Erinnerungen hingen 
daran. Dort fi el es dann ausgerechnet Christoph 

Brosch in die 
Hände. 

„Ich dachte 
mir, es wäre doch 
toll, wenn Haralds 
Tandem auch wei-
terhin für Touren 
mit Behinderten 
genutzt werden 
könnte. Vielleicht 
könnten wir so-
gar seinen Sohn 
mitnehmen“, er-
zählt Brosch. Bei 
seinem Arbeitge-
ber setzte er in 
den kommenden 
Wochen alle He-
bel in Bewegung, 
um Geld für den 
Kauf des Fahrrads 

zu sammeln. Die Marketingabteilung der NEW 
stimmte zu, ihn bei seinem Vorhaben fi nanziell 
zu unterstützen. 

Im November war es soweit. Der ADFC und 
Familie Mehls machten den Deal perfekt. Chris-
toph Brosch holte das Rad bei Ulrich Oelen ab 
und fuhr es zur „Räderei“, dem Fahrradfachhan-
del von Karl-Heinz Pfeiffer in Rheydt und lang-
jährigem Fördermitglied des ADFC. 

Dort wartet das Tandem nun auf seine ersten 
Einsätze - und vor allem auf den Sohn seines 
Vorbesitzers, der auch ohne seinen Vater nie 
den Spaß am Radfahren verlieren soll.

Auf Tour mit dem Hase Pino 
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Ein halbes Jahr ist es nun her, dass Mönchen-
gladbachs erste Fahrradstraße an die Bürger 

übergeben wurde. Leider kommt dieses tolle 
Projekt seitdem nicht mehr zur Ruhe. Zuerst 
kritisiert das NRW-Verkehrsministerium und die 
Bezi rks regie-
rung die blaue 
S t r a ß e n ma r -
kierung, dann 
werden Unter-
schriften gegen 
den aktuellen 
Zustand gesam-
melt und sogar 
eine Bürgerver-
sammlung orga-
nisiert.  So hat-
ten sich Politik 
und Verwaltung 
das sicher nicht 
vorgestellt.  

Dabei fi ng 
doch alles so 
gut an. Die 
ursprüngliche 
Idee des ADFC Mönchengladbach und des Mas-
terplans MG 3.0 fand schnell viele Befürworter 
in Politik und Verwaltung. Über ein Crowdfun-
ding spendeten die Bürger 4.000 Euro als An-
schubfi nanzierung, so dass dieses Projekt in 
Rekordzeit umgesetzt werden konnte. 

Mittlerweile wird die „Blaue Route“ in Ber-
lin diskutiert, aber das stellt das kleinste Prob-
lem dar. Wir gehen fest von einer Zustimmung 
aus, da es keine rechtliche Grundlage gegen die 
blaue Straßenmarkierung gibt. 

Währenddessen berichten einige Anwohner 
der Brucknerallee/Richard-Wagner-Straße über 
große Konfl ikte mit Autofahrern und zweifeln 

Mönchengladbachs erste Fahrradstraße

Gut gemeint, noch nicht perfekt
VON DIRK RHEYDT 

Die Fahrradstraße „Blaue Route“ wurde erst im September eröffnet - und noch nie wurde ein 
Fahrradprojekt so kontrovers in der Stadt diskutiert.

die Verkehrssicherheit an. Immer wieder soll 
es zu Nötigungen und gefährlichen Situationen 
gekommen sein. Eine Gruppe von Anwohnern 
fordert verstärkte Kontrollen und bauliche Ver-
änderungen zur Verkehrsberuhigung. Sogar der 

von einigen so 
geliebte Mit-
telstreifen soll 
wieder für den 
Radverkehr frei-
gegeben wer-
den.  

Die Verwal-
tung hat ge-
handelt und 
nach einem 
Vierteljahr eine 
erste Verkehrs-
messung zwi-
schen Nord- und 
Mühlenstraße 
durchgeführt. 
Diese ergab 
eine mittlere 
Geschwindigkeit 

von 26 bis 29 km/h, was unter den vorgeschrie-
benen 30 km/h liegt. Sowohl die Stadtverwal-
tung als auch die Polizei Mönchengladbach 
ziehen aufgrund ihrer Beobachtungen und der 
gemessenen Werte ein erstes positives Fazit und 
einen Gewinn für die Verkehrssicherheit. 

Die Messungen in diesem Bereich werden in 
den nächsten eineinhalb Jahren fortgeführt, 
und die Polizei wird regelmäßige Kontrollen 
durchführen.  Das alleine wird die Situation 
aber nicht verbessern. 

Obwohl die Brucknerallee und die Richard-
Wagner-Straße nur für Anlieger freigegeben sind, 
wird immer wieder der Verdacht geäußert, dass 

Noch beste Stimmung bei der offi ziellen Eröffnung der Fahrradstra-
ße am 20.09.2017
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diese Strecke ger-
ne als Schleichweg 
genutzt wird. 

Auch die Aus-
sagekraft der ge-
messenen Werte 
wird angezweifelt, 
da die Messgeräte 
unmittelbar in der 

Nähe des Zebrastreifens vor dem Hugo-Jun-
kers-Gymnasium angebracht wurden und hier 
Autofahrer eh abbremsen. 

Der ADFC glaubt, dass nur bauliche Verände-
rungen zu einer Verkehrsberuhigung führen und 
den Durchgangsverkehr unat-
traktiv machen werden. Als 
Sofort-Maßnahme könnten re-
gelmäßige Verkehrskontrollen 
an unterschiedlichen Stand-
orten und zu unterschiedli-
chen Zeiten zweckdienlich 
sein. Auch sollten auf dem 
Abschnitt zwischen Nord- 
und Mühlenstraße weiße Bo-
denpiktogramme (30 km/h) 
angebracht werden, um den 
Autofahrer zusätzlich auf die 
Höchstgeschwindigkeit hinzu-
weisen.

Straßenverengungen sind 
nicht sinnvoll, da hierbei zu wenig Platz für 
den Radverkehr bleibt. Die Freigabe des Mittel-
streifens für den Radverkehr ist aus ADFC-Sicht 
abzulehnen. Dieser soll dem Fußverkehr vorbe-
halten bleiben, da auch Fußgänger gute und 
sichere Wege verdienen. 

Eine wirksame Lösung stellen Bremsschwellen 
(Drempel) dar, wobei darauf geachtet werden 
muss, dass die Radfahrer an diesen gut vorbei 
fahren können. Auch Busse und Rettungsfahr-
zeuge dürfen durch diese nicht beeinträchtigt 
werden. Wir empfehlen daher mehrere plateau-
förmige bzw. kissenartige Schwellen auf der ge-
samten Verkehrsachse einzurichten. 

Eine weitaus kostengünstigere Möglichkeit 
stellen statische Absperrpfosten (Poller), z.B.  
im Kreuzungsbereich der Webschulstraße dar. 
Hier wäre ausreichend Platz, um diese Lösung 

umzusetzen. Der Durchgangsverkehr würde un-
terbunden und das Verkehrsaufkommen dürfte 
sich drastisch reduzieren. 

Möglichweise würde die Hochschule Nieder-
rhein gegen diese Lösung Sturm laufen, da sowohl 
Studenten als auch Bedienstete der Hochschule 
in diesem Bereich täglich hunderte Parkplätze in 
Anspruch nehmen. Natürlich kann man dieses Pro-
blem auch mit Anwohnerparkzonen lösen. Die An-
wohner würde es freuen und der Radverkehr würde 
auch davon profi tieren. Und vielleicht kommen die 
Studenten dann demnächst mit dem Rad zur Uni, 
so wie in anderen Städten auch? 

Wie auch immer die Verwaltung sich entschei-
den wird, sie muss handeln. Der ADFC wird die 
Entwicklung weiter beobachten und hofft, dass 
sich die Fahrradfahrer nicht durch die andau-
ernden Diskussionen einschüchtern lassen und 
die „Blaue Route“ meiden. Denn damit wäre am 
Ende niemandem geholfen und das Projekt mög-
licherweise gescheitert.

Bodenschwellen zur Verkehrsberuhigung und Redu-
zierung von Durchgangsverkehr

Denkbare Lösung an der Webschulstraße: Verkehrslenkung gegen 
unbeschwerten Durchgangsverkehr 
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Im letzten Jahr haben wir das Thema „Rad-
wegparken“ aufgegriffen und erreicht, dass 

dieses wichtige Thema von der Polizei und 
dem Ordnungsamt endlich ernst genommen 
wird. Wie der ADFC-Fahrradklimatest immer 
wieder zeigt, handelt es sich hierbei um ei-
nes der größten 
Ärgernisse für 
Fahrradfahrer. Die 
Stadt Mönchen-
gladbach tut also 
gut daran, wenn 
sie das Parken auf 
Radwegen nicht 
mehr toleriert, da 
sie sich auf den 
Weg gemacht hat, 
fahrrad- und fuß-
gängerfreundlicher 
zu werden (z. B. 
Beitritt AGFS, Be-
schluss Masterplan 
Nahmobilität). Al-
les andere wäre un-
glaubwürdig.  

Damit sich in Mönchengladbach kein Falsch-
parker mehr sicher sein kann, haben wir im 
vergangenen Jahr Werbung für die Wegeheld-
App gemacht und verzeichnen hierüber jeden 
Monat im Durchschnitt 150 Meldungen an das 
Ordnungsamt. 

Auf Anfrage der Mönchengladbacher Grünen 
hat die Verwaltung bestätigt, dass die einge-
henden Meldungen bearbeitet und entspre-
chende Verwarnungs- und Bußgelder verhängt 
werden. Es wird ausdrücklich auf die positive 
Erfahrung und die zunehmende Verkehrssicher-
heit hingewiesen. 

Mehr Sicherheit für Fußgä nger und Radfahrer

Falschparker: Bei Gefährdung 110 
VON DIRK RHEYDT 

In Mönchengladbach sind zugeparkte Radwege und Bürgersteige die Regel, nicht die Ausnahme. 
Für unsichere Radfahrer ist allein das ein Grund, sich nicht aufs Fahrrad zu trauen, denn das 
Ausweichen in den fl ießenden Verkehr führt oft zu gefährlichen Situationen.

Leider schrecken die viel zu niedrigen Bußgel-
der für das Parken auf Radwegen viel zu wenig 
ab. Deutschland liegt hierbei im europäischen 
Vergleich am Ende und bildet somit das Schluss-
licht. In Schweden kostet das illegale Parken 
auf Radwegen 114 Euro; auch Spanien langt bei 

diesem Delikt mit 
100 Euro kräftig 
zu. Deutschland 
ist mit 20 Euro 
deutlich günstiger. 

Das Grundpro-
blem sind die 
viel zu niedrigen 
Bußgelder für das 
Radwegpa r ken . 
Höhere Bußgelder 
sind aber nur über 
ein Bundesgesetz 
durchsetzbar. Das 
Land Berlin will 
nun dazu eine 
Bundesratsinitia-

tive starten. Bis zur 
Umsetzung kann es aber noch einige Jahre dau-
ern. 

Abschreckung erreicht man aber auch, in 
dem in besonders schlimmen Fällen auch mal 
ein Auto abgeschleppt bzw. umgesetzt wird und 
der Fahrer des Wagens die Kosten dafür trägt. 
Hierzu haben wir mit der Mönchengladbacher 
Polizei gesprochen, welche die grundsätzliche 
Bereitschaft dazu signalisiert hat. 

Grundsätzlich kann jeder die Telefonnummer 
110 anrufen, wenn er subjektiv eine Gefahr 
für sich oder andere empfi ndet. Man sollte da-
bei aber bedenken, die Polizei nicht bei jedem 
einfachen Verstoß zu rufen, da die Polizei an-

Tagtägliche Praxis: Rücksichtsloses Parken ohne Sinn und 
Verstand. 
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sonsten von wichtigen Aufgaben abgehalten 
wird. 

Auf Schutzstreifen darf nicht geparkt werden, 
allerdings ist das Halten bis zu 3 Minuten und 
das Be- und Entladen dort erlaubt. Sollte ein 
Auto auf einem Schutzstreifen parken (Motor 
aus, kein Fahrer im Auto), liegt sicherlich eine 

Wer ein parkendes Auto auf dem Radweg, Schutzstreifen oder Radfahrstreifen antrifft und 
eine Gefährdung für den Radverkehr empfi ndet, geht am besten folgendermaßen vor: 
• 110 anrufen: „Hier [Name], ich möchte eine Verkehrsbehinderung melden: [genauer Ort mit 

Stadtteil, Straße, Hausnummer/Kreuzung].“

• Wichtig: Nicht sagen: „ich möchte einen Falschparker anzeigen“

• Keine Möglichkeit zum Missverstehen des Ortes lassen!

• Bis zum Eintreffen der Polizei vor Ort bleiben und als Zeuge zur Verfügung stehen. Wenn sich 
das Problem zwischenzeitlich gelöst hat, Polizei kurz zurückrufen und darüber informieren.

• Wenn 110 auf das Ordnungsamt verweist, freundlich darauf hinweisen, dass der Radverkehr 
konkret behindert und gefährdet wird und sich jemand so schnell wie möglich darum kümmern 
muss.

• Wenn 110 versucht auf „Verkehrsordnungswidrigkeit“ herunterzustufen, entgegnen: „Nein, 
eine Behinderung, sogar Gefährdung liegt vor“.

Entweder kommt dann das Ordnungsamt oder eine Polizeistreife. 

• Bei der anschließenden Prüfung durch den Polizisten bitte berücksichtigen, dass es sich immer 
um eine Einzelfallentscheidung mit Ermessungsspielraum handelt. So kann es z. B. sein, dass 
der Polizist auf Nachfrage erfährt, dass es sich um ein liegengebliebenes Fahrzeug handelt, für 
das bereits ein Abschleppdienst beauftragt wurde. 

Verkehrsbehinderung mit Gefährdung vor. Auf 
Radstreifen und Radwegen ist das Parken gene-
rell verboten. 

Wir sind auf Ihre Erfahrungen gespannt und 
bitten Sie, sowohl positive als auch negative 
Erlebnisse an uns zu berichten (kontakt@adfc-
mg.de).

Höhe der Bußgelder für Parken auf dem Radweg in Europa, Angaben in Euro

d 
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Mit Unterstützung unseres Fördermitglieds, 
des Diakonischen Werks Mönchenglad-

bach, können seitdem interessierte Bürger 
ein E-Bike Lasten-
rad (Bakfi ets) und 
ein Tandem über 
die Radstation am 
Mönchengladba-
cher Hauptbahnhof 
ausleihen.  

Wir freuen uns, 
das wir das Ange-
bot in diesem Jahr 
ausbauen können 
und bieten ab so-
fort ein hochwerti-
ges Liegeradtandem 
der Marke „Hase“ an. Auch dieses Spezialfahrrad 
fährt auf Wunsch mit elektrischer Unterstützung. 
Das Liegeradtandem wird über unser Fördermit-
glied, die „Räderei“ auf der Dahlener Straße 22 
in MG-Rheydt ausgegeben. Wir bedanken uns 
bei der „Niederrhein Energie und Wasser GmbH 

Fahrradverleih bekommt Verstärkung

Ein neues „VITUS-Rad“ 
VON DIRK RHEYDT

Wie in der RaN 2017-1 berichtet, hat der ADFC Mönchengladbach im letzten Frühjahr einen 
eigenen Fahrradverleih unter dem Label „VITUS-Rad“ gestartet. 

(NEW)“ und der „Verkehrswacht Mönchenglad-
bach“, die das Fahrrad fi nanziert haben (siehe 
auch Beitrag „Neues Angebot für Behinderte“ 

auf Seite 73.
Ab sofort können 

alle drei Spezial-
räder über unser 
neues Online-Re-
servierungssystem 
gebucht werden. 
Hierzu bitte unter 
www.vitus-rad.de 
das gewünschte Fahr-
rad und den Wunsch-
termin auswählen. 
Sie  erhalten dann 
umgehend eine 

Bestätigungs-E-Mail von uns. Natürlich können 
die Räder auch direkt vor Ort oder telefonisch 
bei der Radstation am Hbf Mönchengladbach 
bzw. der „Räderei“ gebucht werden.

Für ADFC Mitglieder ist dieses Angebot kos-
tenlos, wobei Spenden gerne gesehen werden 

(bitte ADFC-Ausweis vorzeigen). Für 
alle Nicht-Mitglieder beträgt die Leih-
gebühr pro Tag nur 15 Euro.

Wir planen in den nächsten Mo-
naten weitere Fahrräder in unseren 
Fahrradverleih aufzunehmen und  
werden selbstverständlich darüber 
berichten.

Der LenßenhofDer Lenßenhof
G e m ü s e b a u b e t r i e bG e m ü s e b a u b e t r i e b

Hofladen • Wochenmarkt • Lieferservice
Lenßenhof 174, 41199 MG–Odenkirchen, Tel: 0 2166-68 01 43

Verbundenheit mit
Region und Natur!
über 40 Gemüsesorten aus eigenem Anbau

www.lenssenhof.de
Hofladen: Montag – Freitag    9.00 – 18.30 Uhr

Samstag 9.00 – 14.00 Uhr
Markt: Rheydt, Mi. + Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

M’Gladbach, Samstag 8.00 – 13.00 Uhr

Unsere Öffnungszeiten:
vormerken:

Hoffest am 17.06.2018

www.facebook.com/
lenssenhof

25 Jahre Bioland-Hof

1993 - 2018

Hier gibt es VITUS-Leihräder:
E-Lastenrad:  Radstation MG

Normal-Tandem:  Radstation MG
 02161 14028

Liegendtandem: Räderei RY
 02166 40447 
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Erstmals in der Sitzung der Bezirksvertretung 
MG-Nord am 13.09.2017 schlug die Verwal-

tung den Abriss der maroden Brücke vor, weil 
eine Sanierung mit 2,7 Millionen Euro zu teuer 
wäre. Gleichzeitig präsentierten die Planer eine 
Ersatzroute durch eine enge Gasse oberhalb der 
Hermann-Piecq-Anlage und per neuem Zweirich-
tungsradweg auf der Parallelbrücke Viersener 
Straße. 

Der ADFC Mönchengladbach hatte führende 
Politiker gebeten, sich für eine andere Lösung 
einzusetzen, und eine Kalkulierung der Sanie-
rungskosten als reine Fuß- und Fahrradbrücke 
einzufordern. In der entscheidenden Sitzung 
des Planungsausschuss am 26.09.2018 wurden 
die reduzierten Kosten von der Verwaltung mit 
2,5 Millionen Euro bekanntgegeben. Die Aus-
schussmitglieder haben die Verwaltung zwar 
einstimmig angewiesen, einen Ersatzbau als 
Fuß- und Radwegebrücke zu planen und der 
Ausschussvorsitzende, Ratsherr Vennen, forder-
te die Verwaltung auf, „sich aktiv mit dem The-
ma zu beschäftigen und Erkenntnisse darüber 
alsbald vorzustellen“.

Auch der zuständige Dezernent Dr. Gregor 
Bonin betonte, dass die Verwaltung bereit sei, 
„sich mit Ideen hierzu auseinanderzusetzen und 
Möglichkeiten von Fördermitteln für einen Fuß- 
und Radweg an der alten Stelle auszuloten.“

Seitdem sind fünf Monate vergangen. Die Ver-
waltung aber hat im Vorlauf so wenig Interesse 
an einer vernünftigen Lösung signalisiert, dass 
die Sprecherin der Initiative und Anwohnerin, 
Susanne Jud, wenig Vertrauen hat, dass „als-
bald etwas passiert“.

Sobald die Brücke weg ist, müssen sich wo-
chentäglich zu Stoßzeiten Anwohner und hun-
derte von Schülern der Liebfrauenschule zu Fuß 

Initiative Brücke Bettrather Straße

Neue Brücke alsbald oder wann?
VON THOMAS MARIA CLASSEN

Der Abriss der Brücke Bettrather Straße ist beschlossene Sache. Jetzt engagieren sich etliche 
Bürger um den Bunten Garten herum für eine neue Fuß- und Fahrradbrücke und luden zu einer 
Informationsversammlung ein.   

oder per Rad die schmale Gasse mit einparken-
den Garagenbesitzern teilen. Demnächst sind 
dann auch noch Eltern mit Vorschulkindern der 
neuen Kindertagesstätte dort unterwegs. Das 
technische Regelwerk für Radverkehrsanlagen 
rät von innerstädtischen Zweiwegeradwegen ab, 
aber in Mönchengladbach wird 2018 ein neuer 
auf der Brücke Viersener Straße gebaut?  

Es droht ein jahrelanges Provisorium mit ei-
ner kruden Verkehrsführung. Nicht zeitgemäß 
für eine Kommune, die laut Ratsbeschluss bald 
fahrrad- und fußgängerfreundlich werden will. 

Im Abrissbeschluss stellt die Verwaltung kei-
ne „Auswirkung auf die Kinder- und Familien-
freundlichkeit“ fest. Ob das haltbar ist, darf in 
Frage gestellt werden. 

Am 08.03.2018 hat die Initiative zu einer In-
formationsversammlung eingeladen, zu der auch 
Bezirksvorsteher Herbert Pauls sein Kommen 
angekündigt hat. Er äußerte sich auf Nachfra-
ge der RaN so: „Es ist bedauerlicherweise Fakt, 
dass die alte Brücke abgerissen werden muss. 
Im Rahmen der Anhörung der Bezirksvertretung 
haben wir jedoch die Verwaltung gebeten zu 
prüfen, ob und unter welchen Voraussetzungen 
ein Erhalt der Brücke als Rad- und Fußwege-
verbindung möglich ist. Darüber hinaus haben 
wir einen umfangreichen Prüfauftrag an die 
Verwaltung gegeben, der sich auf die Erstellung 
einer Rahmenplanung für das gesamte Gebiet 
bezieht.“

Ein Bericht zur Versammlung lag zum Redak-
tionsschluss nicht vor. 

Weblinks und Aktuelles zum Thema:
fb.com/Neue.Bruecke.Bettrather

fb.com/RadamNiederrhein
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Touren- und Termine

Regelmäßige Touren
Jeden 1. Freitag von April bis Oktober
Radtour für Neubürger 
ca. 30 km, leicht (15-18 km/h)
Durchs schöne Mönchengladbach 
18 Uhr, Radstation am Mönchengladba-
cher Hbf, Dirk Rheydt

24. April, 29. Mai, 26. Juni, 31. Juli
Abendliche Biergartentour 
ca. 25 km, leicht (15-18 km/h)
Durch Mönchengladbach und Randbezirke. 
18 Uhr, PavillonVitrine, Schmölderpark, 
Ute Stegemann

19. April, 17. Mai, 21. Juni, 19. Juli
Feierabendradeln ab Lürrip 
ca. 20-25 km, leicht (15-18 km/h)
Immer eine schöne Strecke inklusive Ein-
kehrpause.  
19 Uhr,Lürrip,  Helga-Stöver-Park, Peter 
Beckers

Jeden Mittwoch ab April
Sportliche Afterwork-Tour 
ca. 40 km, schnell (> 25 km/h)
In und um Mönchengladbach herum, auf 
allen Böden: Asphalt, Wald, Schotter. 
Nicht für Rennräder oder gemütliche 
E-Bikes. Helm wird empfohlen.
18 Uhr Borussiapark, Ecke Nord/Ost an 
der Fansteinraute, Thomas M. Claßen

Tour
Wieder da!

NEU

Tourenleiter:
Peter Beckers 02161 8308290
peter.beckers@adfc-mg.de

Thomas M. Claßen 0171 7914642
thomas.m.classen@adfc-mg.de

Michael Hoeren 0157 85089716
michael.hoeren@adfc-mg.de

Wir nehmen gerne Menschen mit kör-
perlichen Beeinträchtigungen mit auf 
Tour. Dazu steht auch ein Tandem bereit. 
Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung 
unter kontakt@adfc-mg.de.

 Hans Krupp 02161 836948
 hans.krupp@adfc-mg.de

 Karl-Heinz Pfeiffer 02166 40447
 karl-heinz.pfeiffer@adfc-mg.de

 Dirk Rheydt 0172 8448006
 dirk.rheydt@adfc-mg.de

 Ute Stegemann 0171 6593135 
 ute.stegemann@adfc-mg.de
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An der Ölmühle in Tüschenbroich

6. bis 26. Mai
STADTRADELN
21 Tage gemeinsam 
radeln für Radförderung, 
Klimaschutz und Lebensqualität! q

www.stadtradeln-mg.de
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gegen Kostenbeteiligung ein paar Bu-
letten oder einen Teller Suppe.
12 Uhr, Sonnenhausplatz, Dirk Rheydt
12:15 Uhr, Marktplatz Rheydt, Dirk Rheydt

Sonntag, 8. April Borussia-Park
Sportliche Earlybird-Tour
zur Cyclingworld Düsseldorf
32 km, schnell (> 25  km/h)
Wir fahren gemeinsam zur hippesten Fahrrad-
messe im Westen. Rückfahrt nach Absprache.
8 Uhr Borussiapark, Ecke Nord/Ost an der 
Fansteinraute, Thomas M. Claßen

Sonntag, 22. April Hamern
Ambientehof in Glehn
50 km, mittel (15-18 km/h)
Zum Saisonstart beginnen wir mit einer kur-
zen Tour zum Ambientehof in Glehn. Der alte 
Hof lockt mit einem schönen Ambiente u.a. 
mit Strandkörben. Die herzhafte Küche und 
die leckeren Kuchen sind über die Grenzen 
von Glehn bekannt.
10:30 Uhr, Fahrrad Michels, Stationsweg 
40, Hans Krupp

Samstag, 28. April Holt
Radtour zum Stautenhof
40 km, mittel (15-18 km/h)
Der Stautenhof ist ein ausgezeichneter Bio-
Bauernhof mit Hofl aden, eigener Backstube 
und eigener Schlachterei und Metzgerei. Seit 
drei Jahren bieten Beate und Christoph Lei-
ders einen Mittagstisch in ihrem Hofbistro an. 
11 Uhr, Kirche St. Michael, Aachener 
Straße 450, Michael Hoeren

Sonntag, 29. April Rheydt
Mühlentour zum Hariksee
50 km, leicht (15-18 km/h)
Entlang der Schwalm mit ihren vielen Müh-
len führt uns der Weg zum Inselschlösschen 
am Südufer des Hariksees.
11 Uhr, Stadtwaldweiher Rheydt, Ute 
Stegemanns

Sonntag, 25. März            Rheydt
Zur Erftmündung 
nach Grimlinghausen
60 km, mittel (15-18 km/h)
Wir fahren meist auf  asphaltierten Feldwe-
gen und an der Erft auf befestigten Wegen 
zur Erftmündung. Dann am Nordkanal ent-
lang und später Richtung Büttgen und über 
Korschenbroich zurück nach Rheydt.
10 Uhr, Räderei, Dahlener Straße 22, 
Karl-Heinz Pfeiffer

Sonntag, 25. März Rheydt
Einsteigertour nach der Win-
terpause
35 km, leicht (15-18 km/h)
Wir radeln nach Timmermanns in Schwaam.
12 Uhr, Stadtwaldweiher Rheydt, Ute 
Stegemanns

Sonntag, 1. April Rheydt
Zum Speedway :terranova
85 km, schwer (15-18 km/h)
Wir fahren meist auf wenig befahren Straßen 
rund um das Braunkohlegebiet Garzweiler bis 
knapp vor dem Abbaugebiet Hambach und 
dann über eine alte Bandstraße vom Kraftwerk 
namens :terranova, die jetzt für Radfahrer/
Fußgänger umgebaut worden ist und bei gut 
4 m Breite schnelles Vorwärtskommen erlaubt. 
10 Uhr, Räderei, Dahlener Straße 22, 
Karl-Heinz Pfeiffer

Sonntag, 8. April Gladbach+Rheydt
Gemeinsames 
Anradeln aller Ortsgruppen
40 km, leicht (19-21 km/h)
Unsere erste Vorfrühlings-Tour führt uns 
durch die beginnende Vegetation in den 
Kreis Neuss zum Bootshaus in Minkel und 
ist Teil einer kleinen Sternfahrt. Zur gleichen 
Zeit fahren sieben weitere ADFC-Ortsgruppen 
aus der Region zu diesem Ort. Dort  tauschen 
wir Erfahrungen und Pläne aus und genießen 

gegen Kostenbeteiligun

Aktuelle Änderungen auf

www.touren.adfc-mg.de
Alle Touren- und Termine
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Sonntag, 13. Mai             Rheydt
ADFC-Solidaritätsfahrt 
zum Hambacher Forst
130 km, schwer (15-18 km/h)
Mit dieser ADFC-Tour aus vielen Städten des 
Niederrheins wie Krefeld, Neuss sowie aus 
Düsseldorf wollen wir eine deutliche Soli-
daritätsbekundung abgeben. Am Ende des 
Tages sind wir einmal um den Tagebau Ham-
bach geradelt.
10 Uhr, Marktplatz Rheydt, Dirk Rheydt

Sonntag, 13. Mai Hamern
Bauerncafé in Tönisvorst
50 km, mittel (15-18 km/h)
Wir fahren über viele alte Bahnstrecken im 
Kreis Viersen. Ziel ist der St. Töniser Obsthof.
10:30 Uhr, Fahrrad Michels, Stationsweg 
40, Hans Krupp

Sonntag, 20. Mai Rheydt
Zum Diepeshof
45 km, mittel (15-18 km/h)
Das ländliche Reiterhof-Café mit Hofterrasse 
serviert hausgemachte Kuchen, Eis und def-
tige Hausmannskost.
10 Uhr, Marktplatz Rheydt, Michael 
Hoeren

Samstag, 26. Mai Mönchengladbach
Nachtradeln
10 km, leicht (10-15 km/h)
Radtour auf den Hauptstraßen unserer Stadt. 
Die Teilnehmer beleuchten Ihre Räder mit 
bunter und blinkender Beleuchtung. Die 
Strecke wird von der Polizei und dem ADFC 
Mönchengladbach abgesichert.
21:30 Uhr, Schillerplatz, Dirk Rheydt

Donnerstag, 31. Mai Rheydt
Rund um Garzweiler II
55 km, schwer (15-18 km/h)
Wir fahren meist auf Feldwegen die kürzere 
Runde um das Braunkohlegebiet Garzweiler. 

Samstag, 5. Mai Holt
Radtour zum Genholter Hof
45 km, mittel (15-18 km/h)
Der Genholter Hof aus in Brüggen am Nieder-
rhein ist ein beliebtes Ausfl ugsziel. Der fami-
liengeführte Betrieb bietet ein mit vier golde-
nen Tassen ausgezeichnetes Bauernhof-Café, 
das zur Spargel-Saison zum Restaurant wird.
10 Uhr, Kirche St. Michael, Aachener 
Straße 450, Michael Hoeren

Sonntag, 6. Mai Gladbach + Rheydt
ADFC NRW Fahrradsternfahrt 
(Düsseldorf)
65 km, mittel (15-18 km/h)
Genießen Sie das einzigartige 
Erlebnis, zu Tausenden durch die 
Landeshauptstadt zur radeln.
10:30 Uhr, Marktplatz Rheydt
11 Uhr, Sonnenhausplatz, Dirk Rheydt

Sonntag, 6. Mai Rheydt
Zum Erkelenzer Fahrradfrühling
30 km, leicht (15-18 km/h)
Auf schönen Wegen nach Erkelenz zum Fahr-
radfrühling mit unterhaltsamen Programm.
10:30 Uhr, Marktplatz Rheydt, Ute Ste-
gemanns

Donnerstag, 10. Mai Rheydt
Zur Erftmündung nach Neuss
65 km, mittel (15-18 km/h)
Wir fahren mit dem Rad zur Erftmündung nach 
Grimlinghausen und zurück. Einkehr geplant.
10 Uhr, Stadtwaldweiher Rheydt, Ute 
Stegemanns

/h)

adfc-sternfahrt.orgternfahrt.org

NRW

Noch mehr Touren

Pausen ist auch mal schön 
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Glasmuseum zu besichtigen. Wir folgen der 
Rur noch ein weiteres Stück, bis wir über 
Tetz und Boslar wieder zurück radeln.
10 Uhr, Stadtwaldweiher Rheydt, Ute 
Stegemanns

Sonntag, 17. Juni Hamern
Radtour nach Venlo
70 km, mittel (15-18 km/h)
Wir fahren auf ruhigen Wegen nach Venlo 
und genießen Urlaubsfl air.
10 Uhr, Fahrrad Michels, Stationsweg 40, 
Hans Krupp

Sonntag, 24. Juni Holt
Zum Landcafé Stemmeshof
60 km, mittel (15-18 km/h)
Landcafé Stemmeshof: Das richtige Flair zum 
Wohlfühlen.
10 Uhr, Kirche St. Michael, Aachener 
Straße 450, Michael Hoeren

Samstag, 30. Juni Bau
Auf ländlichen Wegen rund um 
Mönchengladbach
65 km, mittel (15-18 km/h)
Wir fahren zusammen mit dem ADFC Heins-
berg eine Runde um Mönchengladbach
11 Uhr, Knotenpunkt 20 bei Bau, Dieter 
Bonnie

Zwischendurch sehen wir viel von alter 
und neuer Energie.
10 Uhr, Räderei, Dahlener Straße 22, 
Karl-Heinz Pfeiffer

Sonntag, 3. Juni Hamern
Gitstappermolen (NL)
65 km, mittel (15-18 km/h)
Die Gitstapper Mühle liegt kurz hinter der 
Holländischen Grenze bei Wassenberg-Effeld, 
dahinter ist ein Ausfl ugslokal.Die Mühle ist 
voll in Betrieb und kann, wenn offen, auch 
besichtigt werden. Mühlenprodukte sind hier 
ebenfalls erhältlich.
10 Uhr, Fahrrad Michels, Stationsweg 40, 
Hans Krupp

Sonntag, 3. Juni Rheydt
STADTRADELN
Flaggen-Übergabe an Erkelenz
70 km, mittel (15-18 km/h)
Erkelenz nimmt in diesem Jahr zum zweiten 
Mal am STADTRADELN teil. Hierzu wird der 
ADFC Heinsberg eine 30 km lange Radtour ab 
Erkelenz anbieten. Wir nehmen dies zum An-
lass und übergeben unsere STADTRADEL-Flagge 
als symbolische Geste an unsere Nachbarstadt.
11 Uhr, Sonnenhausplatz
11:20 Uhr, Marktplatz Rheydt, Dirk Rheydt

Sonntag, 10. Juni Holt
Radtour zum Café Erb
60 km, mittel (15-18 km/h)
Die Inhaberin hat 36 verschiedene Kuchen- 
und Tortenrezepte im Kopf, die sie je nach 
Saison backt.
10 Uhr, Kirche St. Michael, Aachener 
Straße 450, Michael Hoeren

Mittwoch, 13. Juni Rheydt
Nach Linnich an der Rur zum 
Glasmuseum
70 km, mittel (15-18 km/h)
Über Lövenich erreichen wir in Körrenzig die 
Rur. In Linnich besteht die Möglichkeit, das 

Aktuelle Änderungen auf

www.touren.adfc-mg.de

Auf der „Fietsveer“ bei Maasseik
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Freuen sich auf die neue Radsaison: Die Tourenlei-
ter Dieter Bonnie, Hartmut Schiszler, Ralf Döring, 
Conny Boxberg (v.l.)

Vorstand 
Conny Boxberg (1. Vorsitzende)
Conny.Boxberg@adfc-hs.de
Michael Hoeren (2. Vorsitzender)
Michael.Hoeren@adfc-hs.de
Norbert Boxberg (Schatzmeister)
Norbert.Boxberg@adfc-hs.de
Bernhard Cremer (Schriftführer)
Bernhard.Cremer@adfc-hs.de

Referenten
Volker Bremkes (Fachreferent Verkehrsrecht)
Volker.Bremkes@adfc.hs.de

Vereinsadresse
ADFC Heinsberg e.V. 
c/o Conny Boxberg
Föhrenweg 10
41844 Wegberg
E-Mail: kontakt@adfc-hs.de
Website: www.adfc-hs.de
Facebook: www.facebook.com/adfc.hs

Ansprechpartner für die Gemeinden
Erkelenz Conny Boxberg
Conny.Boxberg@adfc-hs.de
Gangelt N.N.
Geilenkirchen Volker Bremkes
Volker.Bremkes@adfc-hs.de
Heinsberg Hartmut Schiszler
Hartmut.Schiszler@adfc-hs.de
Hückelhoven N.N.
Selfkant N.N.
Übach-Palenberg N.N.
Waldfeucht N.N.
Wassenberg N.N.
Wegberg Conny Boxberg
Conny.Boxberg@adfc-hs.de

Wen wir suchen:
Engagierte freundliche Fahrradfahrer, die 
gerne bei Fahrradaktionen mitmachen, eine 
verkehrspolitische Ader haben, gerne Touren 
führen oder von allem etwas mitbringen.

Regelmäßige Treffen
Erkelenz
Gerade Monate am letzten Montag 
19:30 Uhr, Anton‘s, Konrad-Adenauer-
Platz 1

Geilenkirchen
Am Donnerstag, 29.03. bzw. 28.06. 
19:30 Uhr, Nikolaus-Becker-Stube, 
Konrad-Adenauer-Str. 59

Heinsberg
Ungerade Monate am dritten Mittwoch
19 Uhr, Glashaus, Apfelstr. 48

Wegberg
ungerade Monate am zweiten Freitag, im 
Sommer mit kleiner Radtour
18 Uhr, Flachse, Kirchplatz

E
G

Mitglieder und Interessierte 

sind herzlich eingeladen! 

ADFC Kreisverband  Heinsberg e.V.
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Vor zwei Jahren haben wir uns das erste Mal 
bei unseren Mitgliedern im Kreis Heinsberg 

gemeldet. Nach einer in- aktiven 
Zeit des Kreisverbandes 
Heinsberg fragten wir 
uns, ob es möglich sein 
wird hier die Fahrrad-
fahrer zu organisieren 
und als Sprachrohr der 
Fahrradfahrer auf eine 
Verbesserung der Fahr-
radwege hinzuwirken. 
Seitdem ist einiges 
passiert: Wir haben 
etliche Fahrradtouren 
angeboten - gerne 
auch in Verbindung 
mit der Bahn, um 
neue Regionen zu 
erkunden. Wir boten 
einen GPS-Kurs und 
einen Pannenwork-
shop an und holten 
Tandemweltreisende 
mit ihren beein-
druckenden Bildern 
nach Geilenkirchen. 
Wir haben in Erkelenz, Geilenkirchen, Heins-
berg und Wegberg Aktive, die sich regelmäßig 
treffen und austauschen. Unterschiedlich in-
tensive Kontakte zu den Stadtverwaltungen in 
Erkelenz, Geilenkirchen, Wegberg und zur Kreis-
verwaltung nach Heinsberg zeigen erste Erfol-
ge. Trotzdem oder gerade deswegen sieht man, 
wie wichtig ein aktiver ADFC auch im Fahrrad-
affi nen Kreis Heinsberg ist. 

In diesem Jahr wird bei unserer Jahreshaupt-
versammlung am 04.05.2018 in der Nikolaus-

Ist die Neufi ndung geglückt?

Mitgliederversammlung 2018 
VON CONNY BOXBERG 

Zwei Jahre der Aufbauarbeit waren sehr intensiv und haben auch Spaß gemacht. Aller-
dings braucht der ADFC Kreis Heinsberg e.V. nun weitere Hilfe, um nachhaltig bestehen 
zu können.  

Becker-Stube in Geilenkirchen der Vorstand neu 
gewählt. Wer sich wünscht, dass die Verbands-
arbeit erfolgreich (oder sogar noch erfolgrei-

cher) fortgeführt 
wird und sich eine 
verantwortungsvolle 
Mitwirkung vorstel-
len kann, sei herzlich 
eingeladen mit uns 
unter kontakt@adfc-
hs.de in Verbindung 
zu treten, damit über 
die Mitwirkungsan-
gebote bzw. offenen 
Aufgaben gesprochen 
werden kann. Erfolg-
reiche Verbandsarbeit 
über das gesamte 630 
km² große Kreisgebiet 
kann nur in einem 
Team erfolgen!

Eine offi zielle formge-
rechte Einladung mit der 
Tagesordnung geht un-
seren Mitgliedern recht-
zeitig vorher per Post zu. 

T
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Tagesordnung

1.  Begrüßung durch den Vorstand
2.  Wahl der Versammlungsleitung
3.  Wahl des Protokollführers oder der         Protokollführerin
4.  Beschluss der Tagesordnung
5.  Bericht Vorstand
6.  Bericht Kassierer
7.  Bericht der Kassenprüfer
8.  Aussprache zu den TOPs 5.- 7. 
9.  Entlastung des Vorstandes
10. Neuwahl des Gesamtvorstandes und      Nachwahl bzw. Bestätigung von      Referenten für Sachgebiete 
11. Wahl des/der Delegierten zur Landes-     hauptversammlung
12. Verschiedenes/Anträge an die      Jahreshauptversammlung

Der aktuelle Vorstand: Bernhard Cremer, Michael 
Hoeren, Conny Boxberg, Norbert Boxberg (v.l.)
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Erkelenz

Die Mitgliedschaft in der AGFS läuft im kom-
menden Jahr aus. Wir freuen uns, dass Erkelenz 
die Vorteile dieser Gemeinschaft erkannt hat 
und einen Folgeantrag zur Mitgliedschaft stel-

len wird. Erfreulich ist, dass die Stadt bei eini-
gen Entscheidungen zu Nachbesserungen bereit 
ist: Beispiel Bushaltestelle auf dem Radweg an 
der Nordpromenade. Auch freut es uns, dass bei 
Baustellen an Hauptradrouten immer öfter an 
eine akzeptable Umleitungsbeschilderung ge-
dacht wird. 

Fahrradfreundlichkeit konnte das Stadtmar-
keting auch beim Bauernmarkt auf Haus Ho-
henbusch unter Beweis stellen. Die Idee eines 
Fahrradparkplatzes wurde umsetzt, die Radler 
waren begeistert!

Warum erhält die Stadt von den Fahrradfah-
rern aber dennoch gerade mal ein schlechtes 
Befriedigend bis gutes Ausreichend? Am Markt-
platz werden dringend gute Möglichkeiten be-
nötigt, um Fahrräder geordnet anzuschließen. 
Wir sind gespannt, wann die Stadt bereit ist, 

Was erwarten wir in 2018

Gute Vorsätze 
VON CONNY BOXBERG UND VOLKER BREMKES 

Im Mai 2017 wurden die Ergebnisse des Fahrradklimatests veröffentlicht (siehe Kasten recht 
Seite). Wir fassen zusammen, wie die Kommunen mit den Ergebnissen umgehen. 

durch die Umwidmung von zwei Kfz-Parkplätzen 
für 10 – 20 Fahrräder Platz zu schaffen. Auch 
werden an vielen Stellen die Fahrradfahrer auf 
zu schmale Radwege gezwungen, die diese noch 
mit dem Fußverkehr teilen müssen. Dies gefähr-

det sowohl die Fahrradfahrer als auch die Fuß-
gänger und sorgt hauptsächlich für freie Fahrt 
für den Kfz-Verkehr. Schade ist ebenfalls, dass 
entgegen jedem Standard Fahrradfahrern bei 
Kreisverkehren die reguläre Vorfahrt vorenthal-
ten wird. 

Bürgermeister Jansen hat in der Neujahrsan-
sprache treffend festgestellt, dass bis 2032 die 
Babyboomer-Generationen in Rente gehen wer-
den. Wir fi nden, es ist an der Zeit sowohl den 
Schülern als auch der älteren Generation direk-
te, sichere und komfortable Wege in die Innen-
stadt zu ermöglichen.

Geilenkirchen

Am 26.10.16 hat der Rat der Stadt Geilenkir-
chen beschlossen: „Der Rat der Stadt Geilenkir-
chen sieht die Möglichkeit einer ganzheitlichen 

Fahrradparkplatz beim Bauernmarkt auf Haus 
Hohenbusch 

Mal wird das Geisterradeln als gefährlich abge-
mahnt ... mal angeordnet.
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Förderung des Radverkehrs in Geilenkirchen und 
beauftragt die Verwaltung, eine umfangreiche 
Bestandsaufnahme der städtischen Radwege 
durchzuführen.

Die Verwaltung wird beauftragt, die Möglich-
keiten und Voraussetzungen für ein Strategie-
konzept als Handlungsgrundlage zur Förderung 
des Radverkehrs zu recherchieren. Dazu wird die 
Verwaltung Kontakt mit dem ADFC Kreis Heins-
berg e.V. aufnehmen mit dem Ziel einer fachli-
chen, qualifi zierten, kostenfreien Beratung.“

Wir berichteten in der Frühjahrsausgabe 2017 
über unsere Vorstellungen von dieser Zusammen-
arbeit. Mittlerweile liegen uns die Ergebnisse der 
Stadtverwaltung vor. Wir vom ADFC nahmen die 

Pläne der Stadtver-
waltung zur Kenntnis, 
äußerten aber auch 
bei zahlreichen De-
tailplanungen, dass 
wir andere Lösungen 
vorziehen. Alle unse-
re Einwände wurden 
bei diesem Treffen 
zurückgewiesen. Es 
fehlen Konzepte zur 
Radwegepfl ege und zur 
Öffentlichkeitsarbeit. 

Weiterhin wurden Benutzungspfl ichten nicht auf-
gehoben, obwohl die erforderlichen Mindestbrei-
ten fehlen, und Freigaben von Einbahnstraßen 
mit fragwürdigen Argumenten verhindert. 

Zunächst möchten wir betonen, dass es uns 
nicht darum geht, die Radfahrer auf die Stra-
ße zu bringen. Auch wir sähen gerne, wenn die 
Radfahrer ausreichend breite und gute Radwege 
mit klarer Führung benutzen könnten. 

Wegberg

In Wegberg gibt es seit 2002 ein Fahrradwe-
gekonzept, welches an mehreren Stellen noch 
auf seine Umsetzung wartet. In den Folgejahren 
wurde die Thematik immer wieder angespro-
chen, aber fand nicht wirklich den Durchschlag 
auf die Straße. Dies spiegelte sich in den Kom-
mentaren der Teilnehmer und dem Gesamtergeb-
nis des Fahrradklimatestes deutlich ab. Hoff-
nungsvoll blicken wir auf die Entwicklungen, 

dass in der Politik und in der Verwaltung der 
Handlungsbedarf erkannt worden ist. Es bildet 
sich eine Arbeitsgruppe, die eruieren wird, wie 
in der angespannten Haushaltslage mit der The-
matik idealerweise umgegangen werden kann. 
Erfreulich ist die Einsicht, dass eine Schulweg-
sicherung für unsere jüngsten Mitbürger eine 
hohe Priorität erhalten muss. Der ADFC Kreis 
Heinsberg e.V. hat auch davon abgeraten, ein 
losgelöstes Radwegekonzept zu erstellen: Wir 
sind der Meinung, dass sämtliche Verkehrsteil-
nehmer nebenein-
ander geplant wer-
den müssen, wenn 
keine permanenten 
Interessenskonflik-
te dem Erfolg im 
Wege stehen sol-
len. Es wäre schade, 
wenn Gelder für den 
Radverkehr statt 
zur Pfl ege bzw. zum 
Ausbau des Rad-
wegenetzes in das 
Lippenbekenntnis 
einer Konzepterstel-
lung fl ießen wür-
den.

Loben möchten 
wir die Stadtverwaltung jedoch für folgendes 
Versprechen: Wenn Bürger über die „Wegberg“ 
App Schäden, fehlende Markierungen etc. mit 
einem Foto melden, wird die Verwaltung dies 
an die entsprechenden Stellen weiterleiten. Das 
ist unabhängig davon, ob es der eigene Bau-
hof oder der Landesbetrieb Straßen.NRW ist. So 
stellen wir uns eine bürgerfreundliche Verwal-
tung vor. Teilen Sie uns mit, wie Ihre Erfahrun-
gen mit dieser App sind, wir sind sehr gespannt! 

Der Fahrradklimatest 2017 im Kreisgebiet:

Kommune Teilnehmer Note

Erkelenz 102 3,5

Heinsberg 78 3,9

Wegberg 144 4,0

Geilenkirchen 65 4,2

Wegberg-App
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Tourenplan

Rauf aufs Rad!

Samstag, 31. März Heinsberg
Rund um Heinsberg
50 km, leicht (15-18 km/h)
Auf der Tour erleben wir das Heinsberger 
Umland vom Fahrradsattel aus. Wir sehen 
die Rur und die Wurm.
13 Uhr, Volksbank Siemensstraße 5, 
Hartmut Schiszler

Sonntag, 01. April Erkelenz
Zum Speedway „terra nova“
70 km, mittel (15-18 km/h)
Wir fahren rund um das Braunkohlegebiet 
Garzweiler bis knapp vor das Abbaugebiet 
Hambach und erleben die alte Bandstraße 
vom Kraftwerk „terra nova“, die jetzt für 
Radfahrer/Fußgänger umgebaut worden ist. 

ACHTUNG: Tour endet in Mönchengladbach-
Rheydt. Die letzten Kilometer können mit der 
Bahn oder selbständig zurückgelegt werden.
11 Uhr, Parkplatz am Lahey Park an der 
L19, Karl-Heinz Pfeiffer (MG)

Samstag, 14. April Hilfarth, Erkelenz
Erft und Grevenbroich
75 km/55 km, mittel (15-18 km/h)
Über die sogenannte „Grubenrandstraße“ fah-
ren wir vorbei an Jüchen und dem zurzeit als 
„Kaltreserve“ vorbehaltenen Kraftwerk Frim-
mersdorf. Danach folgen wir der Erft nach 
Grevenbroich und werden dort ca. 1 Stunde 
Zeit zum Bummeln einplanen. Die Rückfahrt 
führt uns über Hochneukirch und Wanlo.
10 Uhr, Hilfarth-Rur-Brücke
10:45 Uhr, Erkelenz-Marktplatz, Dieter 
Bonnie

Samstag, 21. April Hilfarth, Porselen
Sittard, die Schöne von nebenan
75 km/70 km/60 km, mittel (15-18 km/h)
Das heimeliges Zentrum Sittards mit seinem 
schönen Marktplatz lädt zum Bummeln und 
Rasten ein. Darüber hinaus lohnen der Be-
such der Stadtkirche, des Ursulinenklosters, 
des Festungswalls und der Stadtgärten.
9:45 Uhr, Heinsberg, Volksbank Siemens-
straße 5, Hartmut Schiszler
10 Uhr, Hilfarth-Rur-Brücke
10:20 Uhr, Porselen-Kirche, Dieter Bon-
nie

Sonntag, 6. Mai Erkelenz, Wegberg
Für einen Tag Radl-Hauptstadt:
Sternfahrt NRW, Düsseldorf
90 km/ 80 km, schwer (15-18 km/h)
Aus ganz NRW kommen Radfahrer 
in Düsseldorf zur landesweit größten 
Fahrrad- Demo zu-
sammen und wer-
ben unter einem 
Motto für ein fahrradfreundliches NRW.
9 Uhr, Erkelenz-Marktplatz
9:30 Uhr, Beeck – Kirchplatz, Dieter 
Bonnie

Aktuelle Änderungen fi nden Sie unter:

www.touren.adfc-hs.de

adfc-sternfahrt.org

f

en 

t.orororrggg

NRW

Tourenleiter:
Dieter Bonnie 0152 06031603
Di.Bonnie@web.de

Conny Boxberg  01577 8825006
Conny.Boxberg@adfc-hs.de

Ralf Döring  0151 23385519 

Karl-Heinz Pfeiffer  02166 40447
kar l-heinz.pfei f fer@asdf-mg.de

Hans Krupp  0178 9710269 
hans.krupp@adfc-mg.de

Hartmut Schiszler  0151 68119522
hartmut.schisz ler@adfc-hs.de

Ute Stegemann
02166 37820 oder 0171 6593135
ute.stegemann@adfc-mg.de
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Samstag, 12. Mai                Hilfarth
 Brachelen
Im Schatten der Burg: 
Stolberger Altstadt
85 km/75 km, schwer (15-18 km/h)
Die im Tal gelegene, mittelständische Indust-
riestadt Stolberg verfügt heute über eine auf-
wendig sanierte Altstadt, die im Schatten der 
Burg ihresgleichen sucht. Begründet wurde die 
Industrie durch die Kupfermeister und das Mes-
sing verarbeitende Gewerbe. Die urige Altstadt 
zieht sich vom Vichtbach hinauf zur Burg, von 
wo ein weiter Blick über die Stadt lockt.
10 Uhr, Hilfarth-Rurbrücke
10:20 Uhr, Brachelen Bahnübergang, 
Dieter Bonnie

Sonntag, 13. Mai Wegberg, Erkelenz
Hambacher Forst: 
Altwald mit Verfallsdatum
130 km/110 km, schwer (15-18 km/h)
Zusammen mit anderen ADFC-Gliederungen 
fahren wir zum Hambacher Forst, der dem Ta-
gebau zum Opfer fallen soll. Wir wollen uns ein 
Bild von der Lage machen und nehmen ggf. an 
einer Führung teil. Die Rückfahrt werden wir 
auf der westlichen Seite des Hambacher Ta-
gebaus antreten. Wem die Strecke zu lang ist, 
kann ab der S-Bahn Station Kerpen-Buir am 
Hambacher Forst mit der Bahn zurückfahren.
9 Uhr, Beeck Kirchplatz
9:30 Uhr, Erkelenz Markt, Conny Boxberg

Samstag, 19. Mai Wegberg
Heinsberg, Hilfarth

Blütenpracht: Zum Willy-
Dohmen-Park nach Frelenberg
75 km/50 km/45km, mittel (15-18 km/h)
Eine stillgelegte Kiesgrube hat sich zu einem 
Refugium für eine Vielzahl von Pfl anzen, Fi-
schen und Vögeln entwickelt. Aufenthalt ca. 
1 Stunde.
10 Uhr, Wegberg-Kirche
11 Uhr, Hilfarth-Rurbrücke, Dieter Bonnie
10:45 Uhr, Heinsberg, Volksbank Sie-
mensstraße 5, Hartmut Schiszler

Donnerstag, 31. Mai            Kuckum
Rund um Garzweiler II
45 km, leicht (15-18 km/h)
Wir fahren meist auf Feldwegen die kürzere 
Runde um das Braunkohlegebiet Garzweiler. 
Zwischendurch sehen wir viel von alter und 
neuer Energie.
11 Uhr, Kuckumer Quellenweg/L354, 
Karl-Heinz Pfeiffer

Samstag, 2. Juni Hilfarth, Wegberg
Wo einst die Briten waren: 
Brachter Wald/Depot
75 km/50 km, mittel (15-18 km/h)
Ein ehemaliges, 1996 aufgegebenes Muniti-
onsdepot der Engländer ist heute ein von der 
Stiftung NRW betreutes Naturschutzgebiet. 
Die Ginsterblüte wird unserem Besuch eine 
besondere Stimmung verleihen.
10 Uhr, Hilfarth-Rurbrücke
11 Uhr, Wegberg-Kirche, Dieter Bonnie

Sonntag, 3. Juni Erkelenz
Auftakt STADTRADELN:
Fahnenübernahme
von Mönchengladbach
30 km, leicht (15-18 km/h)
Zur Eröffnung des zweiten 
Erkelenzer Stadtradelns erhalten wir von den 
Mönchengladbachern Freunden die Stadt-
radelfahne. Dort wird der Aktionszeitraum 
dann bereits abgeschlossen sein.
12:30 Uhr, Kölner Tor, Conny Boxberg

Sonntag, 10. Juni Erkelenz
Route an der Fossa Eugeniana
80 km, schwer (19-21 km/h)
Im Jahre 1626 begannen Spanier im Rahmen 
des 80jährigen Freiheitskrieges der Nieder-
lande mit Spanien und des 30jährigen Krie-
ges in Deutschland mit dem Bau der Fossa 
Eugeniana. Die Idee war, den Rhein, die 
Maas und die Schelde miteinander durch den 
Bau eines Kanals zu verbinden. Mit der Bahn 
fahren wir nach Krefeld um den Spuren der 
Fossa Eugeniana zu folgen. Die Tour führt 

kele
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durch abwechslungsreiche Landschaften 
und entlang von historischen Schlössern, 
Bauernhöfen und Mühlen. Teile des Kanals 
sind aber auch heute noch in der Landschaft 
zu erkennen. 
8:45 Uhr, Markt, Ralf Döring

Mittwoch, 13. Juni Kückhoven
Entlang der Rur 
zum Glasmuseum in Linnich
50 km, leicht (15-18 km/h)
Über Lövenich erreichen wir in Körrenzig die 
Rur und folgen ihr bis Linnich. Dort gibt es 
die Möglichkeit das Glasmuseum zu besich-
tigen. Die Rückfahrt führt uns über Tetz und 
Boslar.
11:30 Uhr, St. Servatius Kirche, Ute 
Stegemann

Samstag, 16. Juni Heinsberg
 Hilfarth, Erkelenz
Alt Kaster: Perle der Erft
100 km/75 km/55 km, schwer/mittel (15-18 
km/h)
Unser Ziel, Alt Kaster, trägt seinen Beinamen 
„Perle der Erft“, völlig zu Recht. Verschont 
vom Tagebau, hat ein kleiner, historischer 
Ortskern mit denkmalgeschützten Häusern, 
Burg und Stadtmauer überlebt.
9:15 Uhr, Heinsberg, Volksbank Siemens-
straße 5, Hartmut Schiszler
10 Uhr, Hilfarth-Rurbrücke
10:45 Uhr, Erkelenz-Markt, Dieter Bonnie

Samstag, 23. Juni Wegberg
Rund um die 
Roermonder Maasseen
95 km, schwer (19-21 km/h)
Von Wegberg fahren wir durch den Dalheimer 
Wald nach Rothenbach, anschließend über 
Felder und kleinere Orte an die Maas. Diese 
überqueren wir an einem Kraftwerksdamm, 
um nach Thorn mit seinem wunderschönen 
alten Stadtbild zu gelangen. Um die südli-
chen Maasseen herum geht es mit der Fähre 
nach Maasbracht und den mittelalterlichen 
Klosterstandort Montfort. Der Heimweg führt 

uns vorbei am Effelder Waldsee durch das 
Schaagbachtal.
09:30 Uhr, Kirche, Ralf Döring

Samstag, 30. Juni Erkelenz/Beeck
Auf ländlichen Wegen 
rund um Mönchengladbach
80 km/60km, mittel (15-18 km/h)
Rund um die Großstadt- und man merkt 
sie kaum! Dafür durchfahren wir schöne 
Waldstücke, radeln an Bächen entlang und 
genießen als Höhepunkt unserer Fahrt das 
schöne Liedberg mit seinem Fachwerkkern, 
engen Gassen und dem Schloss samt Kapel-
le.
10 Uhr, Erkelenz-Markt
10:40 Uhr, Beeck Kirchplatz, Dieter 
Bonnie

Samstag, 07. Juli Heinsberg
Drei Täler Tour
75 km, mittel (15-18 km/h)
Auf unserer Tour befahren wir drei Täler: Das 
Rurtal, das Wurmtal und das Rodebachtal. In 
Hilfarth können wir ein Mittagessen einneh-
men und dabei Strom tanken. Am Infocenter 
Gangelt gibt es die Möglichkeit, Kaffee und 
Kuchen zu genießen. 
10:30 Uhr, Volksbank Siemensstraße 5, 
Hartmut Schiszler

Samstag, 14. Juli Wegberg, Merbeck
Radelidylle Krickenbecker Seen 
und Venloer Heide
85 km/75km, mittel (15-18 km/h)
Die Krickenbecker Seen sind ein landschaft-
liches Kleinod. Wir fahren längere Passagen 
an den Seeufern entlang bis Hinsbeck. Dort 
machen wir einen Abstecher zum weithin 
bekannten, 25 m hohen Aussichtsturm Tau-
benberg, der uns einen weiten Blick über die 
Seenlandschaft bietet. Weiter geht es durch 
die Venloer Heide und über Brüggen heim-
wärts.
10 Uhr, Wegberg-Kirche
10:30 Uhr, Merbeck Knotenpunkt 78, 
Dieter Bonnie

ddddddddd
u
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Beitritt
auch auf www.adfc.de

Bitte einsenden an ADFC e. V., Postfach 10 77 47, 28077 Bremen,
oder per Fax an 0421/346 29 50, oder per E-Mail an mitglieder@adfc.de

Name

Vorname Geburtsjahr

Straße

PLZ, Ort

Telefon (Angabe freiwillig)                 Beruf (Angabe freiwillig)

E-Mail (Angabe freiwillig) 

  Ja, ich trete dem ADFC bei. Als Mitglied erhalte ich kostenlos die Zeitschrift Radwelt und genieße weitere Vorteile auf www.adfc.de/mitgliedschaft.

Einzelmitglied  ab 27 Jahre (56 €)  18 – 26 Jahre (33 €)     unter 18 Jahren (16 €)

Familien- / Haushaltsmitgliedschaft  ab 27 Jahre (68 €)  18 – 26 Jahre (33 €) 
  Bei Minderjährigen setzen wir das Einverständnis der Erziehungsberechtigten mit der ADFC-Mitgliedschaft voraus.

 Zusätzliche jährliche Spende:  € 

Familien-/Haushaltsmitglieder:

Name, Vorname Geburtsjahr

Name, Vorname Geburtsjahr

Name, Vorname Geburtsjahr

 Ich erteile dem ADFC hiermit ein SEPA-Lastschriftmandat bis auf Widerruf:
DE36ADF00000266847

Mandats-Referenz: teilt Ihnen der ADFC separat mit
Ich ermächtige den ADFC, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom ADFC auf mein Konto 
gezogenen Lastschriften einzulösen. Für die Vorab information über den Zahlungseinzug wird eine verkürzte Frist von mindestens fünf Kalendertagen vor Fälligkeit 
vereinbart.  
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem 
Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Kontoinhaber/in

D   E
IBAN

BIC 

Datum, Ort, Unterschrift (für SEPA-Lastschriftmandat)

 Schicken Sie mir bitte eine Rechnung.

Datum                                               Unterschrift
RaN 2018-1
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Radstation Krefeld 
Mo. - Fr. 6 - 20 Uhr
Am Hauptbahnhof, 47798 Krefeld
02151 361619, www.radstationkrefeld.de 

Rollfi ets 10 € p/Tag*
60 € p/Wo.*

* ADFC-Mitglieder mit 50 % Rabatt

ADFC-Infoladen Krefeld
Sa., 10:30 - 13 Uhr, Do 17 - 18:30 Uhr
Dreikönigenstr. 38, 47799 Krefeld
02151 361619, www.radstationkrefeld.de 

Falt-Tandem, tiefer Durchgang 10 € p/Tag*
60 € p/Wo.*

GPS-Gerät ab 2 € p/Tag*

* ADFC-Mitglieder mit 50 % Rabatt, Reservie-
rung: adfc.krefeld@web.de 

Radstation Mönchengladbach 
Mo. - Fr. 6 - 20 Uhr, Sa. + So. 10 - 20 Uhr
Hbf., Heinrich-Sturm-Straße 20, 41061 MG
02161 14028, radstation-mg@diakonie-mg.de 

Kinderrad 6 € p/Tag

City Bike 8 € p/Tag

Mountainbike 6 € p/Tag

Elektrorad/Pedelec 15 € 3 p/Std. 
25 € p/Tag

Tandem 15 € p/Tag*

E-Lastenrad (Bakfi ets) 15 € p/Tag*
*ADFC-Mitglieder kostenfrei, www.vitus-rad.de

Verleih-Räder am Niederrhein Radstation Mönchengladbach-Rheydt 
Mo. - Fr. 6 - 20 Uhr, Sa. + So. 10 - 20 Uhr
Hbf., Bahnhofstraße 70, 41061 MG-Rheydt
02166 130105, radstation-ry@diakonie-mg.de 

City Bike 8 € p/Tag

Tandem 15 € p/Tag*

*ADFC-Mitglieder kostenfrei, www.vitus-rad.de

Räderei Mönchengladbach-Rheydt 
Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr, Sa. 10 - 16 Uhr
Dahlener Straße 22, 41239 MG-Rheydt
02166 40447, www.raederei-rapid.de 

Hase Pino Liegetandem 15 € p/Tag*
*ADFC-Mitglieder kostenfrei, www.vitus-rad.de

Radstation Neuss 
Mo. - Fr. 6 - 18 Uhr
Hbf, Further Str. 2, 41452 Neuss
02131 6619890, www.radstation-neuss.de 

City Bike/MTB ab 10 € p/Tag
17 € p/WE*

Pedelec/E-Bike ab 19 € p/Tag
30 € p/WE*

Lastenrad Long John,bis 100kg kostenlos
*Fr 16 Uhr - Mo 11 Uhr
www.lastenrad.adfc-neuss.de

ADFC Neuss 
Do 16-18 Uhr, Sa 11-13 Uhr
Erftstraße 12, 41460 Neuss
02131 7393646, www.adfc-neuss.de

Laufl ernrad „Like-a-Bike“  2 € p/Tag
10 € p/Wo.

Fahrradpacktaschen 2 € p/Tag
10 € p/Wo.

Verleihfl otte in der Radstation Mönchengladbach
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Laufl ernrad beim ADFC Neuss     

Liegetandem in der Räderei MG-Rheydt
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Sagen Sie uns die Meinung:

Falttandem mit niedrigem Durchstieg beim ADFC 
Krefeld

Rollfi ets in der Radstation Krefeld
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Naturschutzbund Kreis Neuss 
www.nabu-neuss.de
Mittelstraße 52
40668 Meerbusch 
Telefon 02150 3325

Georgs Fahrradladen 
www.georgs-fahrradladen.de 
Süchtelner Straße 30
41066 Mönchengladbach
Telefon 02161 631411

Fahrräder Michels 
www.fahrrad-michels.de 
Stationsweg 40-42
41068 Mönchengladbach
Telefon 02161 835812

Verkehrswacht MG e.V.
www.verkehrswacht-moenchengladbach.de 
Zum Venner Busch 29
41068 Mönchengladbach
Telefon 02161 20158

bidlyte GmbH 
Werbeagentur Print&Web
www.bidlyte-gmbh.de 
Heinrich-Dieck-Straße 11
41069 Mönchengladbach 
Telefon 02161 592914

Räderei 
www.raederei-rapid.de 
Dahlener Straße 22
41239 Mönchengladbach 
Telefon 02161 40447

Özdin Fahrradhaus 
www.fahrradhaus-ozdin.de 
Stapper Weg 65-67
41199 Mönchengladbach
Telefon 02166 1471576

GAADI bicycle tube 
www.gaadi.de 
Hocksteiner Weg 58
41189 Mönchengladbach 
Telefon 02166 953816

Diakonisches Werk 
www.diakonie-mg.de 
Ludwig-Weber-Straße 13
41061 Mönchengladbach
Telefon 02161 8104-0

Caritas Sozialdienste 
RheinKreis Neuss GmbH 
www.caritas-neuss.de 
Montanusstraße 40
41515 Grevenbroich 
Telefon 02181 238111

Gemeinde Rommerskirchen 
www.rommerskirchen.de 
Bahnstraße 51
41569 Rommerskirchen 
Telefon 02183 80035

Fahrradladen Rückenwind 
www.rueckenwind-krefeld.de 
Dreikönigenstraße 31
47799 Krefeld 
Telefon 02151 24219

Anstoss e.V. 
Gebrauchtfahrräder 
www.anstoss-krefeld.de 
Peter-Lauten-Straße 19
47803 Krefeld 
Telefon 02151 776963

Eingliederungswerkstatt e.V. 
Fahrradladen und -werkstatt 
www.eingliederungswerkstatt.de
Kathreiner Straße 2
47829 Krefeld-Uerdingen
Telefon 02151 885276

Zweirad Metternich 
www.zweirad-metternich.zegfachha-
endler.de 
Vorster Straße 4
47906 Kempen 
Telefon 02152 5631

ADFC-Fördermitglieder von PLZ 40668 bis 47906

Danke
für Ihre Unterstützung!

Niederrhein
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N E U

IHR 
GEWINN

MYBIKE ist das moderne Magazin für alle Themen 

rund um E-Bikes, Fahrräder und Radfahren. 

6 × im Jahr unterhält und informiert MYBIKE 

mit Tests, den schönsten Radtouren und berichtet 

über die Trends der urbanen Fahrradwelt.

Jetzt testen: 
2 Ausgaben nur 6,50 € (statt 9,80 €) + Geschenk
abo.mybike-magazin.de/1038b

GROSSE MYBIKE-STARTVERLOSUNG:

IHR
GEWINN

men

htet

TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Alle Anmeldungen, die bis zum 31.12.2018 eingehen, nehmen an der Verlosung teil. Die Verlosung erfolgt Anfang des Jahres 2019. Alle Infos unter www.mybike-magazin.de/verlosung.

N E U

AB DEM 

14.02.
6 × PRO JAHR 
IM HANDEL

AUCH ALS APP

Sichern Sie sich Ihre Gewinnchance auf ein Trekking E-Bike „15ZEHN“ im Wert von 3.899,90 €. 
Jetzt auf www.mybike-magazin.de/verlosung registrieren.
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Batavus Bäumker GmbH, 48429 Rheine, www.batavus.de

„Batavus Escala - eines 
der besten Stadträder 

Deutschlands“ 
lt. Aktiv Radfahren 

#escalaontop




